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Aushilfen gesucht
für Küche, Theke oder Service

(Schüler, Rentner, Nebenjobber)
auf 538-€-Basis

Fest vereinbarte Tage: (Mo., Di., Mi. oder Wochenende)
oder flexibel nach Absprache
Kernzeiten: 15.00 bis 20.00 Uhr

√ Gutes Betriebsklima √ Faire Bezahlung
√ Trinkgeld anteilig √ Gute Verpflegung

Hintersteiner Stuben
Im Schlauchen 21, 87541 Hinterstein

Telefon: 08324-466 99 66

Natursteinmauern · Entwässerung · Pflasterarbeiten u.v.m.

Baggerarbeiten und Transporte
Radladerarbeiten / Winterdienst

Andi Berktold Mobil: 0172/1585355
Bad Hindelang post@bbh-berktold.de

www.bbh-berktold.de

SucheLagerplatzzu pachtenoder zu kaufen(bitte allesanbieten :-) )

Stellenangebot

BESUCHEN SIE
AUCH UNSEREN
ONLINE-SHOP

Marktstraße 18 • Bad Hindelang • Sabine 01 60 /99 10 20 24

DERDER

KANNKANNSOMMER
SOMMER

KOMMEN...
KOMMEN...

Angergasse 17 - 87541 Bad Hindelang Tel. 08324 / 93250
mail@kennerknecht-bau.de www.kennerknecht-bau.de

Neubau - Umbau - Putz - Betonsanierung
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Annette Besler
Badstr. 4 · Bad Hindelang

Tel. 08324/1027 od. 953383
floristik.besler@gmail.com
www.blumen-besler.de

Metallbedachung
Dachentwässerung
Flachdachabdichtung

Markus Wittwer – info@spenglerei-wittwer.de
Werkstatt: Obere Mühle 1 | Büro: Im Schlauchen 21½

87651 Bad Hindelang | Tel. 08324/8129
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Liebe Leserinnen und Leser,

in den letzten Wochen wurde ich 
des häufigeren auf Baum-Fällungs-
maßnahmen angesprochen. Das 
Entfernen von Bäumen, Büschen 
und Sträuchern führt immer wieder 
zu Unverständnis und nicht selten zu 
Beschwerden unserer Bürger sowie 
unserer Gäste im Gemeindegebiet. 
Häufig sind diese Vorkehrungen je-
doch notwendig, nicht nur um bau-
liche Maßnahmen zu ermöglichen, 
sondern auch um die Gesundheit 
des Baumbestandes zu erhalten. 
Zudem ist die Sicherheit an ge-
meindlichen Anlagen und Wegen zu 
gewährleisten und Gewässerabflüs-
se sind freizuhalten, um Überflutun-
gen aufgrund von Verklausungen zu 
vermeiden.

Den vielfältigen und einzigartigen 
Baumbestand in unserem Gemein-
degebiet gilt es zu erhalten und zu 
pflegen und jede Baumfällung sollte 
wohl überlegt sein. In verschiedenen 
Situationen ist eine Entfernung von 
Bäumen und Bewuchs jedoch nicht 
zu vermeiden.

Hier einige Beispiele:
„Eschentriebsterben“  
entlang der Wanderwege
Die Gemeinde ist für die Sicherheit 
auf den gemeindlichen Wegen und 
Anlagen verantwortlich. Kranke 
Bäume und Äste, welche zu Unfall-
gefahren führen, müssen beseitigt 
werden. Deshalb sind z.B. größere 
Fällungen wie Anfang dieses Jahres 
im Bereich Hirschbach notwendig.

Einzelbaumfällungen
Auch hier geht es um die Sicherheit 
z.B. auf Spielplätzen in Schwimm-
bädern oder auf gemeindlichen Plät-
zen. Der Baumbeauftragte unserer 
Gemeinde untersucht die „kritischen 
Bäume“ regelmäßig und sehr genau 
und entscheidet dann, ob nur Äste 

entnommen werden müssen oder ob 
ein Baum letztendlich gefällt werden 
muss.

Baumfällungen an Gewässern
Im Böschungsbereich von Bächen 
wachsen Bäume und Sträucher 
meist besonders gut und verringern 
oftmals den Gewässerquerschnitt. 
Abfallende Baumteile oder Äste kön-
nen zudem für Verklausungen im 
Gewässerlauf führen. So musste in 
den letzten Monaten beispielswei-
se im Bereich des Bachlaufes am 
Schindackerweg oder im Bereich 
„rote Buind“ in Bad Oberdorf gero-
det werden. Diese Maßnahmen fin-
den, in enger Abstimmung mit Ver-
tretern des Wasserwirtschaftsamtes 
und der Unteren Naturschutzbehör-
de, statt.

Fällungen zur Waldbewirt
schaftung
Zur Aufrechterhaltung eines ge-
sunden Waldbestandes sind immer 
wieder Maßnahmen erforderlich, 
welche mit Eingriffen in den Baum-
bestand verbunden sind. So wird in 
den kommenden Wochen die Ver-
breiterung des „Vaterlandsweges“ 
auf eine Länge von rund 150 m zur 
künftigen Wald-Bewirtschaftung 
mit Traktoren erforderlich werden. 
Für die Wegebaumaßnahme wer-
den zwar Bäume gefällt, jedoch 
kann durch die neue Wegesituati-
on der Waldbestand fachmännisch 
gepflegt, bewirtschaftet, verjüngt 
und dem Klima angepasst erhalten 
werden. Auch dieses Vorhaben wird 
in enger Abstimmung mit Vertretern 
der Unteren Naturschutzbehörde 
geplant und durchgeführt.

Fällungen aufgrund von  
Baumaßnahmen
Immer wieder stehen Baumfällun-
gen aufgrund von Bauvorhaben an, 

so zuletzt beim Bau des neuen Rad-
weges entlang der Sonthofer Stra-
ße. Die schönen, alten Ahornbäume 
mussten weichen, doch bei genaue-
rer Untersuchung wurde festgestellt, 
dass fast jeder Baum bereits durch 
den intensiven Streusalzeintrag ge-
schädigt war. In aller Regel finden 
bei jeder Baumfällung aufgrund 
einer Baumaßnahme sinnvolle und 
adäquate Ersatzpflanzungen statt.

Der Vollständigkeit halber möchte 
ich darauf hinweisen, dass die Ge-
meinde in vielen Fällen gar nicht 
der Auftraggeber der Fällarbeiten 
ist, sondern diese von den privaten 
Eigentümern der Flächen in Auf-
trag gegeben oder durchgeführt 
werden. In diesen Fällen liegen die 
Arbeiten in der Verantwortung und 
im Ermessen des einzelnen Grund-
stückseigentümers ohne besonde-
res Mitspracherecht der Gemeinde. 
Welche Aspekte der Grundstücksei-
gentümer in diesem Zusammenhang 
beachten sollte, haben wir Ihnen in 
einem separaten Artikel auf Seite 18 
kompakt zusammengefasst. 

Auch sogenannte „Mottfeuer“ im 
Wald bzw. auf Feld- und Wiesenflä-
chen sind insbesondere vielen Gäs-
ten unbekannt und haben oftmals 
viele Verständnisfragen als Folge. 
Die Verbrennung pflanzlicher Abfälle 
führt erfahrungsgemäß immer wie-
der zu erheblichen Rauchentwick-
lungen und Luftverunreinigungen. 
Bei extrem trockener Witterung 
besteht zudem die Gefahr, dass sich 
das Feuer auf umliegende Flächen 
ausbreitet. Das Landratsamt emp-
fiehlt daher, nach Möglichkeit auf 
Mottfeuer zu verzichten. Das gilt 
besonders bei Inversionswetterla-
gen, wie sie im Oberallgäu häufig im 
Frühjahr und Herbst vorherrschen. 
So ist es in vielen Fällen ohne Wei-

teres möglich, die Holzabfälle auch 
in der Nähe der Anfallstelle zusam-
menzutragen und hier dem natürli-
chen Abbauprozess zu überlassen.

Häufig werden Mottfeuer im Nach-
gang zum sogenannten „Schwen-
den“ angezündet. Das Schwenden 
ist im Alpenraum eine wichtige 
Alppflegemaßnahme, wobei die Al-
pweiden von Weideunkräutern, Bü-
schen und aufkommenden Bäumen 
befreit werden, die die Futterpflan-
zen (Gras) ansonsten in kürzester 
Zeit verdrängen würden. Die un-
brauchbaren Holz- und Pflanzenab-
fälle werden nach Beendigung der 
Arbeiten oftmals verbrannt, da diese 
nicht auf den Viehweiden belassen 
werden können und ein längerer 
Transport in unwegsamen Gelände 
kaum praktikabel ist. Das Schwen-
den und die Mottfeuer leisten daher 
eine wichtige Unterstützung für den 
Erhalt unserer Kulturlandschaft mit 
all ihren Vorteilen für den Tourismus, 
die Artenvielfalt und den Erosions-
schutz.
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Berichte aus der Sitzung des Marktgemeinderates

Die nächsten öffentlichen  
Sitzungen des Markt gemein de 
 rates finden am Mittwoch,  
15. Mai 2024 / 19. Juni 2024  
jeweils um 18.30 Uhr im  
Kurhaus Bad Hindelang statt
 

Sitzung vom 11. März 2024:

Wirtschaftsplan 2024 des 
Eigenbetriebes Bad Hindelang/
Wasserwerk
Für die Jahre 2024 bis 2027 sind 
unter anderem die Maßnahmen PV-
Anlagen Hasennest und Gewinnung 
Hinterstein, Wasserkraftnutzung 
Prinze Gumpe und Eckwiesen, Er-
neuerung Hochbehälter Hinterstein II 
(Restarbeiten), Hauptwasserleitung 
Neuerschließung Riedle (Restrech-
nungen), Erschließung Kanzel Ober-
joch, Vorsorgliches Projekt Unter-
joch, Hauptwasserleitung Hindelang, 
Oberer Buigenweg, Hausanschluss-
leitungen, Hauptwasserleitung-
Erneuerungsprogramm geplant. Der 
Marktgemeinderat beschloss den 
Wirtschaftsplan 2024.

Haushaltsplan und Haushalts
satzung 2024 des Marktes 
Bad Hindelang
Der Verwaltungshaushalt umfasst 
ein Volumen von 25.956.200 €, was 
einer Verringerung von 203.520 € 
bzw. -0,8 % gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Das Volumen des Vermö-
genshaushalts ist mit einem Volumen 
von 7.981.830 € um 4.021.770 €  
bzw. 33,5 % gegenüber dem Vorjahr 
gesunken. Für die Umsetzung der 
geplanten Investitionen sind Darle-
hensaufnahmen i.H.v. 6.900.000 € 
im Haushalt eingestellt. Kämmerer  
Edgar Reitzner geht jedoch wie be-
reits in den Vorjahren nicht von einer 
vollen Ausschöpfung der Kredit-
aufnahmen aus. Damit in den kom-
menden Jahren eine langfristigere 
Verteilung und damit eine Senkung 
der anteiligen Tilgungsbeträge erzielt 

werden kann, wurde die Überlegung 
angestrebt, neue Darlehen für eine 
Dauer von 30 oder 50 Jahren – und 
nicht wie bisher von 20 Jahren – auf-
zunehmen. Abschließend appellierte 
Herr Reitzner, weiterhin stets acht-
sam bei Investitionen zu entscheiden. 
Der Marktgemeinderat beschloss den 
Haushaltsplan und die Haushaltssat-
zung 2024 sowie die Finanzplanung 
für die Jahre 2025 bis 2027.

Einführung „Gästeticket  
Bus & Bahn“ 
Der Landkreis Oberallgäu arbeitet 
gemeinsam mit den Oberallgäuer 
Kommunen und der Stadt Kempten 
an einem großräumigen „Gästeti-
cket Bus & Bahn“, welches für alle 
Urlaubsgäste in den bestimmten Re-
gionen zur deutlichen Reduzierung 
des Individualverkehrs und Anreiz-
steigerung zur Anreise mit der Bahn 
führen soll. Der Projektstart ist zur 
Wintersaison 2024/2025 im Rahmen 
der Gebietskulisse des gesamten 
Landkreises Oberallgäu, der Stadt 
Kempten, Tannheimer Tal/Tirol und 
Jungholz/Tirol, Stadt und Landkreis 
Lindau/Westallgäu, Württembergi-
sches Allgäu sowie Bregenzer Wald 
geplant. Das Gästeticket „Bus & 
Bahn“ inkludiert auch die Leistung 
EMMI-MOBIL samt entsprechen-
der Kosten. Für die Jahre 2025 
und 2026 wird mit Kosten für das 
Projekt „Gästeticket Bus & Bahn“ 
von 93 Cent brutto/Übernachtung 
(+/-  5   Cent) ausgegangen. Beim 
Mittelwert von 0,93 €/Übernachtung 
liegt die Mehrbelastung durch die 
Teilnahme am Projekt aus dem Kur-
beitrag im Jahr 2025 bei 87.450 €  
und im Jahr 2026 bei 10.450 € im 
Vergleich zu unseren eigenen zu 
erwartenden Kosten für „ÖPNV für 
Gäste frei“ und EMMI-MOBIL. Da 
bei der letzten Kurbeitragserhöhung 
zum 01. November 2023 bereits 
die zu erwartende Preissteigerung 
für das Projekt „Gästeticket Bus & 
Bahn“ berücksichtigt wurde, ist für 
die Jahre 2025 und 2026 keine Kur-

beitragsanpassung erforderlich. Der 
Marktgemeinderat befürwortete die 
Umsetzung des Projektes „Gäste-
ticket Bus & Bahn“ und sprach sich 
für eine finanzielle Beteiligung mit 
einem maximalen Beitrag von bis 
zu 1 € (inkl. MwSt.) je ticketrelevan-
ter Übernachtung für die Dauer der 
Pilot phase von November 2024 bis 
einschließlich Dezember 2026 aus.

Erhöhung Stammkapital 
OBERALLGÄUTourismusService 
GmbH
Bereits im Dezember 2022 wurde 
über die Zukunft des Allgäu-Wal-
ser-Card-Systems entschieden. Im 
Rahmen der OATS-Gesellschafter-
versammlung vom Juli 2023 wurde 
folglich eine Stammkapitalerhöhung 
von 1.650.000 € auf 1.950.000 € 
beschlossen. Zudem wird der Ge-
sellschaftsname in „Allgäu-Walser-
Service GmbH“ umbenannt. Der 
Marktgemeinderat stimmte der 
Übernahme einer neuen Stammein-
lage von 44.670 neuen Geschäfts-
anteilen mit einem Wert in Höhe 
von 44.670 € bei der Gesellschaft 
„OBERALLGÄU Tourismus-Service 
GmbH“ zu, die sich nach Vollzug der 
Notarurkunde in „Allgäu-Walser-
Service GmbH“ umbenennen wird.

Bekanntgaben, Verschiedenes, 
Anfragen
-  Für den Mikrozensus 2024 wur-

den insgesamt 28 Haushalte aus 
den Ortsteilen Bad Hindelang, Bad 
Oberdorf und Oberjoch ausgewählt, 
welche im März bzw. August 2024 
eine schriftliche Aufforderung zur 
Teilnahme an der Datenerhebung 
erhalten. Die betroffenen Personen 
sind zur Auskunft verpflichtet.

-  Im Jahr 2024 wird aufgrund der 
aufwändigen Umwandlung des 
Allgäu-Walser-Card-Systemes kei-
ne Oberallgäuer Ehrenamtskarte 
ausgegeben.

-  Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine  
Rödel informierte, dass am  
11. März 2024 seitens des Joch-

pass Oldtimer Memorial e.V. ein 
Bürgerbegehren zur Zukunft des 
„Jochpass Memorial“ eingereicht 
wurde. Nach Prüfung der Anzahl 
und Gültigkeit der Unterschriften 
wird der Marktgemeinderat über 
die Zulässigkeit des Bürgerbegeh-
rens entscheiden.

-  Marktgemeinderat Reinhard Pargent  
machte auf die Umfrage zum The-
ma „Erneuerbare Energien in Bad 
Hindelang aus Sicht der Einheimi-
schen“ aufmerksam und appellier-
te, in diesem Zusammenhang um 
rege Bewerbung und Teilnahme 
dieser Aktion.

-  Marktgemeinderat Kaspar Scholl er-
kundigte sich, warum auch in diesem 
Jahr keine „Skiwoche“ der Schule 
durchgeführt wurde; dies war auf den 
gebotenen Schneemangel zurückzu-
führen. Um künftig eine Organisation 
zur gesicherten Durchführung der 
„Schul-Skiwoche“ zu gewährleis-
ten, wird Hauptamtsleiter Manfred  
Berktold ein gemeinsames Gespräch 
mit der Schulleitung führen.

-  Nach nun erfolgter Aufstellung des 
Haushalts 2024 soll der erforder-
liche Durchführungsbeschluss zur 
weiteren Nutzung des ehemaligen 
Hotels „Bären“ in der Marktgemein-
deratssitzung am 17. April 2024  
erfolgen.

-  Nach wie vor wurde keine politi-
sche Entscheidung zur finanziel-
len Unterstützung von Gemeinden 
wegen gebotener Mehrkosten in 
Zusammenhang mit dem Mehr-
aufwand im Verwaltungsbereich 
sowie Kinderbetreuungsangebot 
aufgrund der Flüchtlingssituation 
getroffen. Herr Berktold steht dies-
bezüglich ergänzend bereits mit 
dem Bayerischen Gemeindetag in 
Verbindung.

-  Der Marktgemeinderat nahm die 
Meinungen aus der Bürgerschaft 
zur Preisgestaltung im Bewirt-
schaftungsbetrieb des Kurhauses 
zur Kenntnis. Die Preisfestsetzung 
liegt jedoch im alleinigen Hand-
lungsspielraum der Pächterin.

Dem trägt auch die Bayerische 
Pflanzenabfall-Verordnung Rech-
nung. Danach dürfen pflanzliche 
Abfälle, die beim Forst- und Alpbe-
trieb anfallen, durch Liegenlassen, 
Einarbeiten und ähnliche Verfahren 
zur Verrottung gebracht werden. Sie 

dürfen auch dort verbrannt werden, 
wo sie angefallen sind, soweit dies 
aus forst- oder alpwirtschaftlichen 
Gründen erforderlich ist. Gefahren, 
Nachteile oder erhebliche Belästi-
gungen (z.B. durch Rauchentwick-
lung) sowie ein Übergreifen des 
Feuers über die Verbrennungsfläche 
hinaus sind jedoch zu verhindern.

Generell sind Mottfeuer rechtzeitig 
vorher als Information für die Feu-
erwehr bei der Integrierten Leitstelle 
Kempten – ILS – unter www.mott-
feuer.de anzuzeigen. Ergänzend da-
zu kann ein Mottfeuer auch bei der 
zuständigen Polizei, bei der Gemein-
de und beim Landratsamt angemel-
det werden.

Herzliche Grüße aus dem Rathaus  

Ihre

Dr. Sabine Rödel 
Erste Bürgermeisterin

▶ Fortsetzung von Seite 3
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-  Einige Bürger und Gäste haben 
der Gemeinde mitgeteilt, dass die 
Lautstärke bei der Durchführung 
der Alpinen-Sparkassenmeister-
schaften in Oberjoch als überhöht 
empfunden wurde.

-  Aufgrund der Wetterverhältnisse 
müssen die Fahnenwerbungen im 
Gemeindegebiet in regelmäßigen 
Abständen erneuert werden. Die 
Verwaltung wird den damit verbun-
denen Kostenaufwand prüfen und 
Überlegungen zur grundsätzlichen 
Notwendigkeit anstellen.

-  Schäden, welche direkt auf die öf-
fentliche Schneeräumung zurück-
geführt werden können, dürfen 
gerne bei der Gemeinde gemeldet 
werden. Diese Schäden werden der 
kommunalen Haftpflichtversiche-
rung bzw. Winterdienst-Haftpflicht 
gemeldet oder gegebenenfalls in 
eigener Zuständigkeit behoben.

-  Marktgemeinderätin Marion Weber 
weist darauf hin, dass die Realisie-
rung der Grabkammern auf dem 
Friedhof in Bad Hindelang nun vor-
aussichtlich kostengünstiger erfol-
gen kann, als in der ursprünglichen 
Kostenberechnung vorgesehen. 
Aus diesem Grund ist seitens der 
Verwaltung vorgesehen, die ver-
bleibenden Mittel zu nutzen, um 
das Urnengemeinschaftsgrab für 
den Friedhof in Unterjoch bereits 
im Jahr 2024 anzulegen.

-  Auf Hinweis, dass die Loipenbe-
schilderung in der Tallage nach wie 
vor aufgebaut ist, sicherte Touris-
musdirektor Max Hillmeier zu, den 
Abbau möglichst zeitnah zu veran-
lassen.

-  Auf Nachfrage informiert Erste 
Bürgermeisterin Dr. Sabine Rödel, 
dass der städtebauliche Vertrag zur 
Unterbringung von ukrainischen 
Flüchtlingen in der Unterkunft  
„Hotel Sonne“ für eine Dauer von 
drei Jahren abgeschlossen wurde 
und damit Mitte des Jahres 2025 
ausläuft.

Sitzung vom 20. März 2024:

Zulässigkeit des Bürger
begehrens „Jochpass Memorial“
Der Marktgemeinderat beschloss in 
seiner Sitzung vom 20. Juli 2023,  
dass das Jochpass Memorial 
letztmalig im Jahr 2024 stattfin-
den soll. Nun wurde seitens des 
Jochpass Oldtimer Memorial e.V. 
mittels Bürgerbegehren die Abhal-
tung eines Bürgerentscheids zur 
Zukunft des Jochpass Memorial 
beantragt. Das Bürgerbegehren 
wurde am 11. März 2024 mit Nach-

reichungen vom 19. März 2024  
und 20. März 2024 bei der Markt-
gemeinde eingereicht und enthielt 
abschließend 558 gültige Unter-
schriften. Nach ausführlicher Prü-
fung seitens der Gemeindeverwal-
tung wurde festgestellt, dass das 
Bürgerbegehren alle erforderlichen 
formellen und materiellen Voraus-
setzungen erfüllt. Daher erklärte der 
Marktgemeinderat das Bürgerbe-
gehren „Jochpass Memorial“ mit der 
Fragestellung „Sind Sie dafür, dass 
das Jochpass Memorial über das 
Jahr 2024 hinaus am 3. Wochen-
ende im Oktober in Bad Hindelang 
stattfindet?“ als zulässig. Der daraus 
entstehende Bürgerentscheid findet 
zeitlich am Tag der Wahl zum 10. Eu-
ropäischen Parlament am Sonntag, 
09. Juni 2024 statt.

Erlass Ladenschlussverordnung 
für Sonntag, 05. Mai 2024
Anlässlich des traditionellen Rosen-
festes wurde seitens Frau Andrea 
Kraft (Andrea Haas Bergsport und 
Floristik) die Genehmigung der Öff-
nung aller Verkaufsstellen und Ge-
schäfte in Bad Hindelang für Sonn-
tag, 05. Mai 2024 von 11.00 bis 
16.00 Uhr beantragt. Der vorliegende 
Antrag erfüllt alle erforderlichen Vor-
aussetzungen zum Erlass einer kom-
munalen Einzelverordnung. Ebenso 
wurden die Träger öffentlicher Be-
lange angehört. Der Marktgemein-
derat stimmte der „Verordnung über 
das Offenhalten der Verkaufsstellen 
anlässlich des „Rosenfestes“ am  
05. Mai 2024“ zu (siehe Anlage 1 
zum Protokoll).

Bestätigung Neuwahlen  
Feuerwehrkommandanten
Der Marktgemeinderat bestätigte 
den für die Freiwillige Feuerwehr 
Hinterstein zum Kommandanten ge-
wählten Matthias Stetter sowie den 
für die Freiwillige Feuerwehr Vor-
derhindelang zum Kommandanten 
gewählten Pirmin Michael Wippler. 
Hauptamtsleiter Manfred Berktold 
informierte in diesem Zusammen-
hang, dass in Bezug auf die Erstel-
lung des Feuerwehrbedarfsplans 
bereits die erforderlichen Informa-
tionen zusammengetragen wurden. 
Zur finalen Durchführung der Risiko- 
und Gefährdungsanalyse wird jedoch  
voraussichtlich die Unterstützung 
von externen Fachleuten benötigt.

Erlass Richtlinie zur internen 
Weitergabe personenbezogener 
Daten aus dem Melderecht
Zur Ausübung von Ehrungs- und 

Gratulationsaufgaben zu besonderen 
Anlässen sowie Beileidsbekundun-
gen seitens des Marktes Bad Hinde-
lang werden die dazu erforderlichen 
Daten vom Einwohnermeldeamt 
an das Vorzimmer der Ersten Bür-
germeisterin weitergegeben. Aus 
datenschutzrechtlichen Gründen be-
darf es zu dieser Datenweitergabe 
einer durch den Marktgemeinderat 
erlassenen Richtlinie. Der Marktge-
meinderat stimmte der „Richtlinie 
zur internen Weitergabe personenbe-
zogener Daten aus dem Melderecht 
gemäß Art. 37 Abs. 1 Satz 2 GO“ 
zu (siehe Anlage 2 zum Protokoll). 
Da diese Datenweitergabe lediglich 
an das Bürgermeisteramt erfolgen 
darf, soll die Organisation von Jahr-
gangstreffen weiterhin mittels In-
formationsartikel im Gemeindeblatt 
erfolgen.

Entsendung von gemeindlichen 
Vertretern in den Beirat der Horn
bahn Hindelang GmbH & Co. KG
Für die im Juni 2024 stattfindende 
Beiratswahl im Rahmen der Gesell-
schafterversammlung der Hornbahn 
Hindelang GmbH & Co. KG muss ein 
neuer Wahlvorschlag hinsichtlich der 
gemeindlichen Vertreter aufgestellt 
werden. Hintergrund ist die Bestim-
mung des Art. 93 Abs. 2 GO, wonach 
die Gemeinde zur Sicherung eines 
angemessenen Einflusses Mitglie-
der in ein entsprechendes Gremium 
entsenden soll. Der Markt Bad Hin-
delang reicht für die anstehende Bei-
ratswahl folgenden Wahlvorschlag 
ein: Alexander Keck (Vertreterin: Me-
lanie Beßler), Simon Kling (Vertreter: 
Simon Blanz) und Johann Wechs 
(Vertreter: Valentin Fritz).

Jahresrechnung 2023 für den 
Markt Bad Hindelang und die 
Fiegenschuh’sche Wohltätig
keitsstiftung
Der Marktgemeinderat nahm die 
Jahresrechnungen 2023 für den 
Markt Bad Hindelang und die 
Fiegenschuh’sche Wohltätigkeits-
stiftung (siehe Anlage 3 zum Proto-
koll) zur Kenntnis und verwies diese 
gemäß Art. 103 GO zur näheren 
Betrachtung an den Rechnungsprü-
fungsausschuss. Den überplanmäßi-
gen Ausgaben sowie den Deckungs-
vorschlägen wurde zugestimmt.

Auftragsvergabe: Errichtung von 
Grabkammern auf dem Friedhof 
Bad Hindelang
Der Friedhof in Bad Hindelang soll 
im nordwestlichen Bereich des 
Grundstückes Fl.Nr. 168/2, Gemar-

kung Bad Hindelang, um zehn dop-
pelstöckige Grabkammer-Systeme 
erweitert werden. Der Durchfüh-
rungsbeschluss wurde in der Bauaus-
schusssitzung am 04. Oktober 2023  
gefasst. Die Maßnahme wurde 
auf der Grundlage der VOB/A be-
schränkt ausgeschrieben. Sieben 
Firmen wurden zur Angebotsab-
gabe aufgefordert, drei Angebote 
gingen ein. Das wirtschaftlichste 
Angebot lag rund 34 % unter der 
Kostenberechnung vom 25. August 
2023 in Höhe von 184.744,82 €/ 
brutto (ohne Baunebenkosten). 
Der Marktgemeinderat vergab den 
Auftrag zur Errichtung der neuen 
Grabkammern auf dem Friedhof Bad 
Hindelang auf der Grundlage des 
Angebotes vom 15. Februar 2024 
an die Bietergemeinschaft Garten- 
und Landschaftsbau Walter Roth &  
Söhne OHG, Bad Hindelang und 
Niklas Ardovara Baggerbetrieb, 
Oberjoch zum Angebotspreis von 
122.105,31 €/brutto.

Straßenunterhaltsarbeiten 2024
Folgende Straßenunterhaltsarbeiten  
sind für das Jahr 2024 geplant: 
Auswechslung Einbauten Jochstra-
ße, Sanierung Baumroste Obere 
Marktstraße, Deckensanierung Ei-
senhammerweg, Punktuelle Stra-
ßensanierung Reckenberg, Schacht-
angleichung Reckenberg – Nähe 
Bundesstraße, Entwässerung Zillen-
bachstraße, Anpassung Straßen-
senkkasten Erlenweg, Entsorgung 
Asphalt, Kleinmaßnahmen Wasser-
werk, Kleinmaßnahmen Breitband-
kabel und Stundenlohnarbeiten. Der 
Marktgemeinderat billigte die ge-
planten Straßenbauarbeiten mit Kos-
tenberechnung vom 11. März 2024 
in Höhe von 305.101,72 €/brutto 
und stimmte der Durchführung der 
Maßnahme zu. Die Auftragsvergabe 
erfolgt erst nach Vorlage des Aus-
schreibungsergebnisses.

Kanalsanierung 2024
In einem Regenwasserkanal im 
Bereich südlich der Salzgasse in 
Oberjoch wurde ein Rohrbruch fest-
gestellt. Der Schaden befindet sich 
auf Privatgrund, im Bereich einer Bö-
schung mit verfahrensfrei aufgesetz-
ter Stützmauer. Die Kostenschätzung 
für die Sanierungsarbeiten beläuft 
sich auf rund 65.000 €/brutto, was 
dem Marktgemeinderat relativ hoch 
erscheint. Aufgrund bereits erfolgter 
Beobachtung in den letzten Jahren, 

 Fortsetzung auf Seite 6 ▶
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haben sich im betroffenen Bereich 
auch bei Starkregenereignissen bis  
lang keine Probleme ergeben. Sei-
tens der Verwaltung wäre daher 
die vorläufige Zurückstellung der 
Kanalsanierungsarbeiten unter fort-
führender Überwachung der Schad-
stelle grundsätzlich vertretbar. Eine 
umfassende Schadensanalyse mit 
folgenden Reparaturarbeiten könnte 
im nächsten Jahr möglichst in Eigen-
regie und damit voraussichtlich mit 
deutlich geringerem Kostenaufwand 
erfolgen. Der Marktgemeinderat 
nahm vom Sachverhalt Kenntnis und 
stimmte der vorläufigen Zurückstel-
lung der Sanierungsarbeiten unter 
weiterer Beobachtung der Schad-
stelle zu. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, Möglichkeiten zur ding-
lichen Sicherung des Kanalleitungs-
netzes auszuloten und eine umfang-
reiche Schadensbegutachtung mit 
möglichst kostengünstiger Ergebnis-
analyse auszuarbeiten. Diese soll 
dem Bauausschuss zur finalen Ent-
scheidung vorgelegt werden.

Kanalsanierung 2024 – Nachtrag 
für zusätzliche Leistungen
Der Marktgemeinderat billigte die 

nachträglich erforderlichen Leistun-
gen „Schadstelle Poststraße“ und 
„Schlauchlining Buigenweg“ im Rah-
men der grabenlosen Kanalsanierung 
und die damit verbundenen Kosten 
in Höhe von 24.009,55 €/brutto  
und stimmte der Nachtragsverein-
barung zu.

Bekanntgaben, Verschiedenes, 
Anfragen
-  In Folge von Gesprächen mit An-

wohnern der Angergasse wird der 
gemeindliche Bauhof baldmög-
lichst das notwendige Haltever-
botsschild montieren.

-  Die Treppenstufen im oberen 
Friedhofsteil über der Ausseg-
nungshalle sind voraussichtlich 
infolge des Winters teilweise ver-
schoben/beschädigt. Bauamts- 
leiter Stefan Wechs wird sich den 
Schaden vor Ort ansehen.

-  Die in die Jahre gekommenen An-
schlagtafeln in Vorderhindelang 
und Reckenberg sollen durch neue 
Ersatzobjekte ausgetauscht wer-
den.

-  Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine 
Rödel informierte, dass die Loipen-
beschilderung in der Tallage nun 
abgebaut wurde.

-  Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine 

Rödel gab bekannt, dass in Verbin-
dung mit der Öffnung des Afri-Stu-
dios vermehrt Schäden entlang der 
Bundesstraße entstanden. Demzu-
folge wird Herr Berktold die Polizei 
bitten, bei der nächsten Öffnung 
des Afri-Studios präsent vor Ort 
Streife zu fahren, um Vandalismus 
vorzubeugen.

-  Am Samstag, 18. Mai 2024 ist auf 
dem Friedhof in Bad Hindelang die 
Durchführung eines Frontages un-
ter Begleitung des gemeindlichen 
Bauhofes vorgesehen. Die Bürger-
schaft ist recht herzlich zur Teil-
nahme mit anschließender gemein-
samer Einkehr eingeladen. Auch 
für die Friedhöfe in Hinterstein und 
Unterjoch wird über vergleichbare 
Maßnahmen nachgedacht.

-  Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine 
Rödel bedankte sich recht herzlich 
bei Herrn Ulrich Weber, der das 
Kräuterbeet am Kurhaus auf Eigen-
initiative ehrenamtlich pflegt und 
damit den Erhalt gewährleistet.

-  Auf Nachfrage zum Zweck des Hüt-
tenanbaus im Bereich der Ausseg-
nungshalle gab Marktbaumeister 
Stefan Wechs bekannt, dass ihm 
kein entsprechendes Bauvorhaben 
bekannt sei. Er wird sich jedoch bei 
Gelegenheit die örtlichen Gegeben-

heiten ansehen und den Sachver-
halt klären.

-  Da der Straßenabschnitt zur Que-
rung der Kreisstraße „Ostrachstra-
ße“ Richtung Pumptrack-Anlage 
nun vermehrt von Kindern über-
quert werden muss, stellte der 
Marktgemeinderat diverse Über-
legungen zur Verkehrsberuhigung 
und damit Minimierung des zuneh-
mend erhöhten Gefahrenpotentials 
an dieser Stelle an. Zunächst soll 
zur Sensibilisierung der Autofahrer 
das Hinweisschild „Achtung Kin-
der“ im Bereich Schwimmbad/Ten-
nishalle angebracht werden. Sollte 
dies nicht den gewünschten Effekt 
erzielen, werden weiterführende 
Maßnahmen angestrebt.

-  Marktgemeinderat Joachim Huber 
informierte über seine Überlegung, 
im Kreuzungsbereich „Sonnenstra-
ße/Sorgschrofenstraße“ in Unter-
joch eine abweichende Vorfahrts-
regelung einzuführen. Damit dem 
Sachverhalt eine fachliche Beurtei-
lung zugrunde gelegt werden kann, 
wird das Marktbauamt zunächst 
eine Verkehrsschau mit Vertretern 
von Landratsamt und Polizei orga-
nisieren.

▶ Fortsetzung von Seite 5

Berichte aus den Sitzungen des Bauausschusses

Die nächsten öffentlichen  
Sitzungen des Bauausschusses  
finden am Mittwoch,  
08. Mai 2024 / 05. Juni 2024  
jeweils ab 18.30 Uhr im  
Rathaus Bad Hindelang statt
 

Sitzung vom 06. März 2024:

Bauanträge
Dem Tekturantrag für die Erweite-
rung der Bergrettungswache Bad 
Hindelang sowie der Erweiterung der 
Parkflächen wurde das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. Die Sicherung 
der zusätzlichen zehn Stellplätze auf 
dem derzeitigen Schrebergarten-
Grundstück soll über eine Erwei-
terung des bestehenden Erbbau-
rechtsvertrages erfolgen.
Der Bauausschuss stimmte den vom 
Marktbauamt erstellten Antragsun-
terlagen für den Anbau eines Flucht-
treppenhauses ans Rat haus zu, 
wobei die Baumaßnahme aus Kos-
tengründen in absehbarer Zeit nicht 
realisiert werden kann. Die Verwal-

tung wurde beauftragt, eine zweite 
Variante für das Fluchttrep penhaus 
auf der Grundlage der Baugenehmi-
gung vom Juli 2015, d.h. im Turm zu 
untersuchen. Hierbei soll auch die In-
tegration eines Aufzuges im Bereich 
des Fluchttreppenhauses im Turm 
geprüft wer den.

Verkehrsangelegenheiten
Der Ausschuss sprach sich mehr-
heitlich dafür aus, die bestehende 
bzw. angeordnete Beschilderung 
Nachtparkverbot Am Kressler und in 
der Bad Oberdorfer Straße durch ein 
Zusatzzeichen „Pkw frei“ zu ergän-
zen. Somit können Pkws auch über 
Nacht auf der westlichen Seite der 
Straße Am Kressler und der nördli-
chen Seite der Bad Oberdorfer Stra-
ße geparkt, aber keine Wohnmobile, 
Lkws oder Anhänger dauerhaft dort 
abgestellt werden.
Im Falle der Bad Oberdorfer Stra-
ße wurde beschlossen, entlang der 
Hausnummer 7 bis zum Beginn der 
Hecke ein generelles Halteverbot 
ohne Zusatzzeichen anzuordnen, 
um zu gewährleisten, dass der Kreu-
zungsbereich Unterer Buigenweg/ 

Bad Oberdorfer Straße für die Ver-
kehrsteilnehmer übersichtlich ist.

Bekanntgaben, Verschiedenes, 
Anfragen
-  Es ist ein Holzeinschlag im Be-

reich „Palmberg“ geplant. Für 
den Abtransport des Holzes sind 
Wegebaumaßnah men notwendig, 
insbeson dere soll der Wan derweg 
„Vaterlandsweg“ auf einer Länge 
von 150 bis 200 m als Traktorweg 
um rund 1 m ver breitert werden. 
Forstreferent Simon Kling erklär-
te, dass sich durch die Maßnahme 
auch Vorteile für den Spazierwe-
ge- und gegebenenfalls Gewässer-
unterhalt ergeben. In der Sitzung 
vom 07. Februar 2024 stand der 
Aus schuss der Wegeverbreiterung 
eher ablehnend gegenüber; nun 
wurde die Verbreiterung des Va-
terlandsweges auf eine Länge von  
ca. 200 m einstimmig befürwortet.

-  Der Bauausschuss stimmte der 
Errichtung einer Tra fostation durch 
das EW Hindelang im nordwest-
lichen Bereich des Busbahnhofes 
grundsätzlich zu. Es ist optisch 
eine einheitliche Gestaltung mit 

der gemeindlicherseits geplanten 
öf fentlichen WC-Anlage an diesem 
Standort vorzusehen. Die Verwal-
tung wurde beauftragt, mit dem 
Grundstücksnach barn über einen 
Grundstückstausch oder eine Ab-
standsflächenübernahme zu ver-
handeln.

-  Abschließend informierte Bau-
amtsleiter Wechs, dass es auf-
grund von zusätzlich notwendigen 
Maß nahmen in den Bereichen 
Poststraße und Oberer Buigenweg 
zu einem Nachtrag für den bereits 
erteilten Auftrag für die geschlos-
sene Kanalsanierung kommt. Die 
Mehrkosten belaufen sich auf rund 
24.000 €/brutto.

Sitzung vom 10. April 2024:

Bauanträge
Zustimmung fanden die Bauanträge:
-  Neubau von zwei Chalets an der 

Luitpoldstraße in Bad Oberdorf 
und Umbau des Wohnhauses Luit-
poldstraße 18 mit Aufstockung der 
Garage
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-  Umbau und Aufstockung des 
Wohnhauses Eisenhammerweg 33 
in Bad Oberdorf

-  Errichtung einer Multifunktionska-
bine zum Betrieb von Telekommu-
nikationstechnik an der Alpgasse 
beim Kunstrasenplatz in Bad Hin-
delang

Zum Antrag auf Nutzungsänderungen 
im Anwesen Ostrachstraße 37 (Wie-
sengrund II) mit Errichtung von drei 
Containern wurde das gemeindliche 
Einvernehmen nicht erteilt. Der Bau-
ausschuss stellte die Notwendigkeit 
der Erweiterung im Außenbereich in 
Frage und befürwortete das Vorha-
ben im Hinblick auf Konse quenz fälle 
und das Ortsbild nicht.

Bekanntgaben, Verschiedenes, 
Anfragen
-  Keine Einwände hatte der Aus-

schuss zu den von der Wald- und 
Weidegenossenschaft Hinterstein 
beantragten Kiesentnahmen aus 
dem Eck- und Willersbach.

-  Der Ausschuss wurde in Kenntnis 

gesetzt, dass die Bauaufsichts-
behörde beabsichtigt, die Tek-
turgenehmigung zur Erweiterung 
der Fahrradgarage beim Anwesen 
Poststraße 1 a zu versagen. Dem 
Antragsteller wurde mit Fristset-
zung die Möglichkeit eingeräumt, 
den Antrag zurückzunehmen so wie 
den Schuppen in den genehmigten 
Zustand zurückzubauen.

-  Außerdem wurde der Ausschuss in-
formiert, dass nach Ablehnung der 
Gemeinde die Bauaufsichtsbehörde 
der Bauherrschaft mitteilte, dass 
sich die Errichtung einer Stützmau-
er beim Anwesen Schwandenweg 
12 1/2 in Vorderhindelang als nicht 
genehmigungsfähig darstellt. Fer-
ner darf das Flachdach der Gara-
ge nicht als Dachterrasse genutzt 
werden.

Bauamtsleiter Stefan Wechs erläu-
terte folgende Bauangelegenheiten:
-  In Unterjoch wurde ein land-

wirtschaftliches Gebäude am 
Moorgraben weg nachträglich ge-

nehmigt. Für eine Maschinenhalle 
im Bereich Krummenbach konnte 
keine nachträgliche Baugenehmi-
gung erteilt werden, weil geschützte 
Biotopflächen betroffen sind. Bau-
herr und Naturschutzbehörde be-
finden sich in Verhandlungen über 
eventuelle Kom pensationsflächen.

-  Nach einer Baukontrolle prüft das 
Landratsamt Oberallgäu zu sammen 
mit dem Amt für Ernährung, 
Landwirt schaft und Forsten, ob eine 
Privile gierung für eine Hütte ober-
halb des Weilers Riedle vorliegt.

-  An der Hofstelle Liebenstein 9 
ist die Errichtung eines landwirt-
schaftlichen Stadels beabsichtigt. 
Es handelt sich um ein privilegier-
tes Vorhaben.

-  Dem Anbau eines Stellplatzes 
auf der Westseite des Anwesens 
Reckenberg 41 a hat der Bauaus-
schuss am 06. Dezember 2023 
nicht zugestimmt, da eine ab-
standsrelevante Wirkung auf das 
Nachbarge bäude ge sehen wurde. 
Nun teilte die Bauaufsichtsbehör-

de mit, dass beabsichtigt ist, das 
gemeind liche Einvernehmen zu er-
setzen. Der Ausschuss bestätigte 
im Rahmen der Anhörung den Be-
schluss vom 06. Dezember 2023.

-  Der Bauausschuss stimmte dem 
Vorschlag der Verwaltung zu, 
schadhaftes Pflaster im Bereich 
des Schlossplatzes hinter dem 
Rathaus auszubauen und die Fuß-
wege mit einer wassergebunde-
nen Kiesfläche zu befestigen. Im 
westlichen Bereich wäre eine As-
phaltierung der Zufahrt nach Aus-
bau der Pflaster streifen denkbar. 
Beide Maßnahmen dienen dazu, 
einen verkehrssicheren Zustand 
zu erzielen. Im Zuge der geplanten 
Neugestaltung des Kurhausvorplat-
zes kann eine Erneuerung des oben 
genannten Bereichs mit untersucht 
werden.

-  Abschließend hat der Ausschuss 
über Sachschäden nach Veran-
staltungen im „Afri-Studio“ im 
Kurhausbereich (siehe separater 
Bericht auf Seite 11) beraten.

Bericht aus der Sitzung des Hauptausschusses (zugleich Werkausschuss) vom 13. März 2024

Die nächsten öffentlichen  
Sitzungen des Hauptaus
schusses finden am Mittwoch, 
17. Juli 2024 / 02. Oktober 2024  
jeweils ab 18.30 Uhr im Rat
haus Bad Hindelang statt
 

Bewirtschaftung des  
Kommunalwaldes
Herr Luitpold Titzler, Nachfolger von 
Herrn Klaus Dinser, stellte sich vor. 
Anschließend wurde die Erfolgsrech-
nung 2023 mit Jahresbetriebsnach-
weis sowie die Jahresbetriebspla-
nung 2024 nebst sonstigen Themen 
durch Herrn Maximilian Bach vom 
Forstrevier Sonthofen-Bad Hinde-
lang und Herrn Titzler anhand einer 
Power-Point-Präsentation ausführ-
lich erläutert. In den Ausführungen 
wurde auch intensiv auf die Bundes-
förderung „Klimaangepasstes Wald-
management“ eingegangen. Diese 
Förderung ist laut Herrn Titzler auf 
einen Zeitraum von zehn Jahren aus-
gelegt. Falls jedoch die Fördergelder 
vorher aufgebraucht sind, wird die 
Förderung eingestellt und die Wald-
besitzer sind von den noch geltenden 
Fördervorgaben wie z.B. der 20-jäh-
rigen Flächenstilllegungen befreit. 
Die Fördervoraussetzungen sind im 
gemeindlichen Wald gut zu erfüllen. 
Auch das Kriterium „Flächenstillle-

gung“ ist machbar. Hierzu wurden 
Flächenvorschläge aufgezeigt. Er-
gänzt wurden die Ausführungen von 
Gemeinderat und Referent für Jagd/
Fischerei/Forsten Herrn Simon Kling, 
der zudem noch weitere Flächen für 
geeignet ansah.
Im Rahmen der Förderung ist eine 
dauerhafte Markierung von rund 
2.600 Biotopbäumen erforderlich. 
Herr Bach berichtete zudem davon, 
dass der gemeindliche Forstbetrieb 
für ein PEFC-Fördermodul Audit zur 
Überprüfung ausgewählt wurde. 
Hierzu findet ein Ortstermin statt, 
an dem auch ein Vertreter der Ge-
meinde teilnehmen sollte. Herr Kling 
stellte sich hierfür zur Verfügung, 
was durch die Ausschussmitglieder 
befürwortet wurde.

Herr Titzler richtete einen dringenden 
Appell an alle Waldbesitzer, dass vom 
Borkenkäfer befallene Bäume, unver-
züglich entnommen werden müssen.

Eigenbetrieb „Markt Bad Hinde
lang – Wasserwerk“

Zwischenbericht zum  
31. Dezember 2023
Der Zwischenbericht zum 31. De-
zember 2023 wurde durch Herrn 
Reitzner vorgestellt. Zudem berich-
tete er über das Projekt „Wasser-
turbine Eckwiesen“. Hier ging er 

auch auf die Planzahlen sowie einen 
derzeitigen Kostenstand mit Kosten-
ausblick ein. Der Hauptausschuss 
(zugleich Werkausschuss) nahm den 
Zwischenbericht zum 31. Dezem - 
ber 2023 zur Kenntnis und stimmte 
auch den Mehrausgaben beim Pro-
jekt „Erschließung Kanzel Oberjoch“ 
sowie dem Deckungsvorschlag 
durch höhere Zuschüsse sowie hö-
herer Beteiligung der Kioskbetreibe-
rin zu.

Bekanntgaben, Verschiedenes, 
Anfragen
-  Erste Bürgermeisterin Frau Dr. Rödel  

präsentierte anhand von Fo-
tos, Steinmustern sowie Skizzen 
erste Gestaltungsideen für die 
Urnenwand, dem Urnengemein-
schaftsgrab sowie dem anony-
men Urnengrab für den Friedhof 
Bad Hindelang. Die Gestaltung 
der Urnen wand wurde als nicht zu 
unserer Region passend beurteilt. 
Herr Keck und Herr Blanz werden 
einen Alternativvorschlag erar-
beiten. Frau Dr. Rödel bat alle Ge-
meinderatsmitglieder weitere Ideen 
einzubringen. Hierzu werden den 
Ausschussmitgliedern die präsen-
tierten Ideen zugesendet. Zudem 
regt sie einen Frontag zur Pflege 
der allgemeinen Friedhofsflächen 
an, was durch die Ausschussmit-
glieder sehr begrüßt wurde. Jedoch 

sollte so ein Tag, als gut wurde der 
Samstag angesehen, für jeden 
Friedhof anberaumt werden.

-  Laut Erster Bürgermeisterin Frau 
Dr. Rödel wurde eine Stunden-
erhöhung für den Dirigenten der 
Musikkapelle Unterjoch Herrn 
Paskal von sechs auf acht Mo-
natsstunden beantragt, was die 
Ausschussmitglieder zum gleichen 
Stundensatz befürworteten.

-  Frau Fink berichtete davon, dass 
es derzeit keine Möglichkeit gibt, 
kurzfristig einen Pflegeplatz im 
ASB-Pflegezentrum Bad Hindelang 
zu bekommen. Auch eine Wartelis-
te wird nicht mehr geführt. Dies ist 
für betroffene Familien eine schwe-
re Last.

-  Frau Beßler interessierte sich für 
den Verlauf der Bürgerinformati-
onsveranstaltung „Wasser“ am 
Vortag. Erste Bürgermeisterin Frau 
Dr. Rödel gab einen ausführlichen 
Bericht.

Anmerkung: Den vollständigen 
Wortlaut der Niederschriften über 
die Sitzungen finden Sie im Inter-
net auf der Seite der Gemeinde 
Bad Hindelang unter der Adresse:  
www.marktbadhindelang.de/ 
buergerservice-politik/ 
gemeinderat-ausschuesse/ 
niederschriften 
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Einstimmiger Beschluss über den  
Bad Hindelanger Haushalt 2024

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 11. März den Haushalt 
2024 mit einem Gesamtvolumen 
i.H.v. über 33.900.000 € einstimmig 
verabschiedet.
Der Haushalt umfasst das aktuelle 
Jahr 2024 sowie die mittelfristige 
Finanzplanung für die folgenden drei 
Jahre (2025 bis 2027).
Das zuständige Landratsamt 
Oberallgäu hat die rechtsaufsicht-
liche Genehmigung erteilt.

Hinweis: Die Hebesätze bei der 
Grundsteuer A (300 v.H.) und  
B (430 v.H.) haben sich gegenüber 
dem Vorjahr 2023 nicht verändert. 
Sollten sich keine weiteren Ände-
rungen ergeben (z.B. Bemessungs-
grundlagen, Eigentümerwechsel) 
gelten die bisherigen Bescheide 
weiter.

Der Haushaltsplan der Gemeinde 
sowie der Wirtschaftsplan des Was-
serwerks liegen während der Dauer 
ihrer Gültigkeit im Rathaus – Käm-
merei – innerhalb der allgemeinen 
Geschäftsstunden zur Einsicht be-

reit. Eine Terminvereinbarung wird 
empfohlen.

Insgesamt werden die Einnahmen 
und Ausgaben auf knapp 890 soge-
nannten Haushaltsstellen gebucht. 
Die folgenden Diagramme zeigen die 
wesentlichen Einnahmen- und Aus-
gabengruppen des Verwaltungs- und 
Vermögenshaushaltes auf. Der Ver-
waltungshaushalt ist eine Art „Ge-
winn- und Verlustrechnung“, wobei 
der Überschuss in den Vermögens-
haushalt umgebucht/zugeführt wird 
(= 1.125.880 €). Der Überschuss ist 
also eine Ausgabe des Verwaltungs-
haushalts und gleichzeitig eine Ein-
nahme des Vermögenshaushalts.
Im Vermögensplan werden haupt-
sächlich die Ausgaben für Investi-
tionen und Tilgungen sowie deren 
Finanzierungen gebucht.

Sorgen bereiten uns das sehr 
hohe Ausgabenniveau sowie die 
gesamtwirtschaftliche Entwick
lung, die ihre Auswirkungen im 
gemeindlichen Haushalt haben 
werden.

Sonstige = z.B. Bad Hindelang PLUS, Mieten, Pachten, Fahrzeughaltung, 
Büromaterial, Kalkulatorische Kosten etc.
Sonstige Finanzausgaben = z.B. Kreisumlage, Gewerbesteuerumlage, Zinsen, 
„Überschussabführung“ vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaus-
halt etc.

Sonstige = z.B. Darlehensrückflüsse, Herstellungsbeiträge etc.

Sonstige = z.B. Grunderwerbe, AOI-Investitionsumlage etc.

Ausgaben Verwaltungshaushalt

Einnahmen Vermögenshaushalt

Ausgaben Vermögenshaushalt

Sonstige = z.B. Bad Hindelang PLUS, Miet- und Pachteinnahmen, Umsatz-
steuer, Zuschüsse, Zinseinnahmen etc.

Einnahmen Verwaltungshaushalt
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Einstimmiger Beschluss über den Bad Hindelanger Haushalt 2024
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 11. März den Haushalt 2024 mit einem
Gesamtvolumen i.H.v. über 33,9 Mio € einstimmig verabschiedet.
Der Haushalt umfasst das aktuelle Jahr 2024 sowie die mittelfristige Finanzplanung für die
folgenden drei Jahre (2025 bis 2027).
Das zuständige Landratsamt Oberallgäu hat die rechtsaufsichtliche Genehmigung erteilt.
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gegenüber dem Vorjahr 2023 nicht verändert. Sollten sich keine weiteren Änderungen ergeben
(z.B. Bemessungsgrundlagen, Eigentümerwechsel) gelten die bisherigen Bescheide weiter.
Der Haushaltsplan der Gemeinde sowie der Wirtschaftsplan des Wasserwerks liegen während
der Dauer ihrer Gültigkeit im Rathaus – Kämmerei – innerhalb der allgemeinen
Geschäftsstunden zur Einsicht bereit. Eine Terminvereinbarung wird empfohlen.

Insgesamt werden die Einnahmen und Ausgaben auf knapp 890 sogenannten Haushaltsstellen
gebucht. Die folgenden Diagramme zeigen die wesentlichen Einnahmen- und
Ausgabengruppen des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes auf. Der Verwaltungshaushalt
ist eine Art „Gewinn- und Verlustrechnung“, wobei der Überschuss in den Vermögenshaushalt
umgebucht/zugeführt wird (= 1.125.880 €). Der Überschuss ist also eine Ausgabe des
Verwaltungshaushalts und gleichzeitig eine Einnahme des Vermögenshaushalts.
Im Vermögensplan werden hauptsächlich die Ausgaben für Investitionen und Tilgungen sowie
deren Finanzierungen gebucht.

Sorgen bereiten uns das sehr hohe Ausgabenniveau sowie die gesamtwirtschaftliche
Entwicklung, die ihre Auswirkungen im gemeindlichen Haushalt haben werden.

Einnahmen Verwaltungshaushalt

Sonstige = z.B. Bad Hindelang PLUS, Miet- und Pachteinnahmen, Umsatzsteuer, Zuschüsse,
Zinseinnahmen etc.
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Steuerliche Einnahmen
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Ausgaben Verwaltungshaushalt

Sonstige = z.B. Bad Hindelang PLUS, Mieten, Pachten, Fahrzeughaltung, Büromaterial,
Kalkulatorische Kosten etc.
Sonstige Finanzausgaben = z.B. Kreisumlage, Gewerbssteuerumlage, Zinsen,
„Überschussabführung“ vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt etc.

Einnahmen Vermögenshaushalt

Sonstige = z.B. Darlehensrückflüsse, Herstellungsbeiträge etc.

6.358.850 €

1.768.750 €

5.605.400 €

2.036.400 €
728.950 €
1.851.400 €
563.000 €
7.043.450 €
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5.000.000 €

10.000.000 €

15.000.000 €

20.000.000 €

25.000.000 € Sonstige

Steuern, Versicherungen,
Schäden

Weitere Verwaltungs- und
Betriebsausgaben

Bewirtschaftung Grundstücke

Gebäude-, Grundstücks- und
Geräteunterhalt

Sonstige Finanzausgaben

Zuweisungen und Zuschüsse

Personalausgaben

419.800 €

1.125.880 €

2.436.150 €

4.000.000 €

- €

1.000.000 €

2.000.000 €

3.000.000 €

4.000.000 €

5.000.000 €

6.000.000 €

7.000.000 €

8.000.000 €

Einnahmen aus Krediten

Einnahmen aus Zuschüssen +
Zuweisungen

Zuführung vom VwHH

Sonstiges
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Ausgaben Vermögenshaushalt

Sonstige = z.B. Grunderwerbe, AOI-Investitionsumlage etc.

Das Bauvolumen sinkt gegenüber dem Vorjahr um über 40 % und kann trotzdem nur durch die
Aufnahme von Darlehen (2024 sind 4 Mio € geplant) gestemmt werden, da Steuererhöhungen
nicht vorgesehen sind.
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Das Bauvolumen sinkt gegenüber dem Vorjahr um über 40 % und kann trotz-
dem nur durch die Aufnahme von Darlehen (2024 sind 4.000.000 € geplant) 
gestemmt werden, da Steuererhöhungen nicht vorgesehen sind. Zum Teil stehen den Ausgaben auch direkte Einnahmen in Form von Zuschüssen 

gegenüber. So werden die Projekte in den Jahren 2024 bis 2027 mit voraussicht-
lich ca. 12,7 % gefördert. Ohne Förderungen wäre vieles nicht machbar!

Hier ein Überblick über die  
wesentlichen Steuereinnahmen.  
In 2024 werden rund 7,5 % weniger 
Einnahmen als im Vorjahr erwartet. 
Dennoch ist die Entwicklung nach 
wie vor erfreulich.
Bei der Einkommenssteuer-
beteiligung werden rund  
3.430.000 € und bei der  
Gewerbesteuer rund 4.000.000 € 
erwartet. Die Schlüssel zuweisung ist 
weiter rückläufig (ca. - 472.000 €).
Die Höhe der Steuereinnahmen darf 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
erhebliche Ausgabensteigerungen  
zu verkraften sind.
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Zum Teil stehen den Ausgaben auch direkte Einnahmen in Form von Zuschüssen gegenüber.
So werden die Projekte in den Jahren 2024 bis 2027 mit voraussichtlich ca. 12,7 % gefördert.
Ohne Förderungen wäre vieles nicht machbar!

Hier ein Überblick über die wesentlichen Steuereinnahmen. In 2024 werden rund 7,5 % weniger
Einnahmen als im Vorjahr erwartet. Dennoch ist die Entwicklung nach wie vor erfreulich.
Bei der Einkommenssteuerbeteiligung werden rund 3,43 Mio € und bei der Gewerbesteuer rund
4,0 Mio € erwartet. Die Schlüsselzuweisung ist weiter rückläufig (ca. – 472 T€).
Die Höhe der Steuereinnahmen darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass erhebliche
Ausgabensteigerungen zu verkraften sind.

- €

2.000.000 €

4.000.000 €

6.000.000 €

8.000.000 €

10.000.000 €

12.000.000 €

2005 2010 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Einkommenssteuerbeteiligung Grundsteuer A und B Gewerbesteuer
Umsatzsteuerbeteiligung Zweitwohnungssteuer Schlüsselzuweisungen
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Das Investitionsvolumen soll sich in den Jahren 2024 bis 2027 im Durchschnitt auf dem Niveau
des Mittelwerts aus 2006 bis 2022 bewegen, wobei diese Summen zum großen Teil nur durch
Darlehensaufnahmen gestemmt werden können.
Die Zuführungen vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt werden deutlich sinken.

Hier die Schuldenentwicklung (bis einschließlich 2023 Ist-Zahlen und ab 2024 Plan-Zahlen).
Der Schuldenstand betrug zum 31. Dezember 2023: 11.733.009 €, wobei für den
Haushaltsausgleich 2023 noch 2,9 Mio € Darlehen in diesem Jahr aufgenommen werden

Mittelwerte Mittelwerte
2006-2022 2024 2025 2026 2027 2024-2027

Zuführung VwHH an VmHH 2.360.435 € 1.052.300 € 1.634.400 € 1.655.100 € 1.696.000 € 1.509.450 € 63,95%

Volumen VmHH 4.862.392 € 7.908.250 € 5.545.700 € 2.933.100 € 3.222.200 € 4.902.313 € 100,82%

Bewegliches Vermögen inkl. Grundvermögen 727.658 € 1.607.200 € 837.000 € 332.000 € 332.000 € 777.050 € 106,79%

Hochbaumaßnahmen 993.445 € 2.414.200 € 500.000 € - € 400.000 € 828.550 € 83,40%

Tiefbaumaßnahmen 1.401.744 € 2.410.450 € 2.446.300 € 689.200 € 651.500 € 1.549.363 € 110,53%

Tilgungen 1.207.640 € 911.750 € 1.190.100 € 1.281.400 € 1.271.200 € 1.163.613 € 96,35%

Darlehensaufnahmen 1.075.267 € 6.900.000 € 2.800.000 € 250.000 € 900.000 € 2.712.500 € 252,26%
Davon vmtl. 2,9 Mio. KER aus 2023

Schuldenhöhe 31.12. 8.666.188 € 16.222.502 € 17.832.402 € 16.801.002 € 16.429.802 €

Investitionsvolumen 3.122.847 € 6.431.850 € 3.783.300 € 1.021.200 € 1.383.500 € 3.154.963 € 101,03%

Davon ohne Darlehen finan. 2.047.580 € 468.150 €- 983.300 € 771.200 € 483.500 € 442.463 € 21,61%

Dito in % 65,6% 14,0%

Mindestzuführung erreicht? + = JA 1.152.794 € 140.550 € 444.300 € 373.700 € 424.800 €

Nettokreditaufnahme 132.374 €- 5.988.250 € 1.609.900 € 1.031.400 €- 371.200 €-

Ansätze

- €

2.000.000 €

4.000.000 €

6.000.000 €

8.000.000 €

10.000.000 €

12.000.000 €

14.000.000 €

16.000.000 €

18.000.000 €

2005 2010 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Das Investitionsvolumen soll sich in den Jahren 2024 bis 2027 im Durchschnitt auf dem Niveau des Mittelwerts aus 2006 bis 2022 bewegen, wobei diese 
Summen zum größten Teil nur durch Darlehensaufnahmen gestemmt werden können.
Die Zuführungen vom Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaushalt werden deutlich sinken.
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Wirtschaftsplan Markt Bad Hindelang – Wasserwerk 2024
Mit dem Haushaltsplan der Marktgemeinde wurde auch der Wirtschaftsplan 2024 des
Eigenbetriebs „Markt Bad Hindelang – Wasserwerk“ beschlossen.
Dieser schließt im Erfolgsplan, in dem die laufenden Einnahmen und Ausgaben verbucht
werden, mit einem Verlust i.H.v. 563.850 € ab. Grund hierfür sind maßgeblich die
Wasserhochbehältersanierungen mit rund 320.000 €.
Hinweis: Das Wasserwerk erfüllt seine Aufgaben ohne Gewinnerzielungsabsicht.

Die wichtigste Aufgabe des Wasserwerks ist die Trinkwasserversorgung des
Gemeindegebietes. Im Durchschnitt betrug die Wasserabgabe rund 417.000 m³. Die Corona-
Pandemie hat auch bei der Wasserabgabe ihre Spuren hinterlassen. In diesem Jahr wird mit
einer Abgabemenge i.H.v. rund 406.000 m³ gerechnet.

300.000

350.000

400.000

450.000

500.000

Wasserabgabemengen in m³
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In den letzten Jahren wurde in den Bereich Wasser kräftig investiert. So wurden in den Jahren
2010 bis 2023 rund 6,5 Mio €. in eine sichere Wasserversorgung gesteckt. Zudem sind 2024 bis
2026 weitere 1,8 Mio € geplant. Diese Investitionen haben und werden sich auch auf die
jeweilige Schuldenhöhe ausgewirkt.

Hinweis: Die Maßnahme „Erschließung Kanzel“ wird komplett über Zuschüsse und
Beteiligtenbeiträge finanziert.
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2005 2010 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Maßnahmenübersicht 2024 bis 2027
2024 2025 2026 2027

I. Photovoltaikanlagen
PV-Anlage Hasennestgraben (2025: Gew innung HTST) 250.000 € 257.000 € - € - €

II. Wasserversorgung
Wasserkraftnutzung Prinzegumpe und Eckw iesen 40.000 € - € - € - €
Erneuerung HB Hinterstein II - Restrechnungen 35.000 € - € - € - €
HWL Neuerschließung Riedle - Restrechnungen 20.000 € - € - € - €
Erschließung Kanzel OJ - Restrechnungen 20.000 € - € - € - €
Vorsorgliches Projekt OT UJ 200.000 € - €
HWL HDL, Oberer Buigenw eg 100.000 €
Hausanschlussleitungen (Neu) 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 €
HWL-Erneuerungsprogramm - € 200.000 € 200.000 € 200.000 €

-Betriebs- und Geschäftsausstattung
111.500 € 15.000 € 15.000 € 15.000 €
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Hier die Schuldenentwicklung (bis einschließlich 2023 Ist-Zahlen und  
ab 2024 Plan-Zahlen).
Der Schuldenstand betrug zum 31. Dezember 2023: 11.733.009 €,  
wobei für den Haushaltsausgleich 2023 noch 2.900.000 € Darlehen in 
diesem Jahr aufgenommen werden müssen – Unter Berücksichtigung dieser 
2.900.000 € beträgt die Schuldenlast rund 2.739 € pro Einwohner.

Wirtschaftsplan Markt Bad Hindelang – Wasserwerk 2024
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Ausgaben verbucht werden, mit 

einem Verlust i.H.v. 563.850 € ab. 
Grund hierfür sind maßgeblich die 
Wasserhochbehältersanierungen mit 
rund 320.000 €.

Hinweis: Das Wasserwerk erfüllt 
seine Aufgaben ohne Gewinner
zielungsabsicht.

Die wichtigste Aufgabe des Wasserwerks ist die Trinkwasserversorgung  
des Gemeindegebietes. Im Durchschnitt betrug die Wasserabgabe rund 
417.000 m³. Die Corona-Pandemie hat auch bei der Wasserabgabe ihre 
Spuren hinterlassen. In diesem Jahr wird mit einer Abgabemenge  
i.H.v. rund 406.000 m³ gerechnet.

In den letzten Jahren wurde in den Bereich Wasser kräftig investiert.  
So wurden in den Jahren 2010 bis 2023 rund 6.500.000 €. in eine  
sichere Wasserversorgung gesteckt. Zudem sind 2024 bis 2026 weitere  
1.800.000 € geplant. Diese Investitionen haben und werden sich  
auch auf die jeweilige Schuldenhöhe auswirken.

Hinweis: Die Maßnahme  
„Erschließung Kanzel“ wird komplett 
über Zuschüsse und Beteiligten-
beiträge finanziert.

»Nicht nur aus Dienstleistung,
sondern aus Begeisterung.«

www.hildebrand.immo 08324 /2048011 info@hildebrand.immo

Markus und Luitpold Haug
Schreinermeister

Oberer Buigenweg 13 · Bad Hindelang
Telefon (08324) 2253

www.schreinerei-haug.de

…Wir verwirklichen
Ihre (T)Räume

Schreinerei
Innenausbau

Möbel
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Europawahl & Bürgerentscheid „Jochpass Memorial“

Am Sonntag, 09. Juni 2024 findet 
sowohl die Europawahl als auch der 
Bürgerentscheid „Jochpass Memo-
rial“ statt. Die wichtigsten Informa-
tionen zur Wahl haben wir nachfol-
gend zusammengefasst.

Wahlberechtigt ist, wer
1.  das 16. (Europawahl) bzw. 18. 

(Bürgerentscheid) Lebensjahr 
vollendet hat,

2.  über die deutsche oder eine ande-
re EU-Staatsbürgerschaft verfügt,

3.  seit mindestens drei Monaten in 
Deutschland oder in den anderen 
Ländern der EU (Europawahl) bzw. 
seit mindestens zwei Monaten in 
Bad Hindelang (Bürgerentscheid) 
wohnhaft ist oder sich gewöhnlich 
aufhält,

4.  nicht vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen ist und

5.  sich als Unionsbürger in das  
Wählerverzeichnis eingetragen 
hat (gilt nicht für Deutsche – nur 
bei Europawahl).

Da für die Europawahl und den Bür-
gerentscheid andere Wahlvorausset-
zungen bestehen, kann es sein, dass 
Sie gegebenenfalls nur für eine Wahl 
abstimmungsberechtigt sind. Ob und 
an welcher Wahl Sie teilnehmen dür-

fen, werden Sie durch Ihre Wahlbe-
nachrichtigung erfahren.
Alle Stimmberechtigten, die von 
Amts wegen ins Wählerverzeichnis 
eingetragen werden, erhalten recht-
zeitig vor der Wahl ihre Wahlbenach-
richtigung, auf der alle wichtigen 
Informationen zum jeweiligen Ab-
stimmungsort und der Möglichkeit 
zur Briefwahl enthalten sind. Da es 
sich um zwei verschiedene Wahlen 
handelt, wird jeweils eine eigene 
Wahlbenachrichtigung versandt.
Sollten Sie keine Wahlbenachrich-
tigung erhalten, aber der Meinung 
sein, dass Sie wahlberechtigt sind, 
melden Sie sich bitte umgehend bei 
der Gemeinde.

Die Wahllokale
Im Markt Bad Hindelang gibt es fünf 
Abstimmungsorte:
Kurhaus Bad Hindelang, neues Feu-
erwehrhaus Bad Oberdorf, Festhalle 
Hinterstein, Feuerwehrhaus Vorder-
hindelang und Gemeindehaus Unter-
joch

Die Wahllokale in Oberjoch und 
Unter joch werden für diese Wahl 
erstmals zusammengelegt.
Grund dafür ist die steigende Brief-
wahlbeteiligung und die damit ver-

bundene sinkende Wahlbeteiligung 
vor Ort, weshalb das Betreiben 
von beiden Wahllokalen nicht mehr 
zweckmäßig ist. Da im Ortsteil Un-
terjoch bei den vergangenen Jahren 
statistisch mehr Wähler vor Ort wa-
ren, wird das gemeinsame Wahllokal 
in Unterjoch eingerichtet. Geplant 
ist, dass sich der Standort des Wahl-
lokals für jede Wahl abwechselt, 
um keinen der beiden Ortsteile zu 
benachteiligen. Bei den Kommu-
nalwahlen werden weiterhin wie 
gewohnt in beiden Ortsteilen je ein 
Wahllokal eingerichtet.

Für die Wähler aus Oberjoch wird am 
Wahltag ein Shuttlebus eingerichtet, 
der sie vom Parkplatz P1 zum Ab-
stimmungsort nach Unterjoch fährt 
und wieder zurückbringt. Die Ab-
fahrtszeiten sind um 09.00, 12.00 
und 15.00 Uhr. Zu anderen Uhrzeiten 
muss eine eigene Fahrtmöglichkeit 
organisiert werden.

Die Briefwahlunterlagen
Briefwahlunterlagen können bis zum 
Freitag, 07. Juni 2024 bis spätestens 
15.00 Uhr (Bürgerentscheid) bzw. 
18.00 Uhr (Europawahl) im Bür-
gerbüro im Rathaus Bad Hindelang 
(Zimmer 01) beantragt werden.

Um mögliche War - 
tezeiten beim Ab-
holen der Brief-
wahlunterlagen 
zu vermeiden oder sich sogar den 
Weg ins Rathaus zu sparen, besteht 
die Möglichkeit, die Briefwahlun-
terlagen postalisch oder online zu 
beantragen. Informationen hierzu 
und die Beantragung der Unterlagen 
finden Sie rechtzeitig auf unserer  
Internetseite unter 
www.marktbadhindelang.de/ 
online-service.

Aufgrund von Nacharbeiten für die 
Europawahl und den Bürgerent-
scheid wird das Bürgerbüro und 
das Ordnungsamt am Montag,  
10. Juni 2024 geschlossen bleiben. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Weitere Informationen zur Euro-
pawahl und zum Bürgerentscheid 
„Jochpass Memorial“ erhalten 
Sie im Wahlamt der Gemeinde 
Bad Hindelang, bei Herrn David 
Meßenzehl, Tel.: 08324 892 241 
oder wahlen@badhindelang.de.

Feiern ja, mutwillige Zerstörung nein

Nach Partys im Afri-Studio kam es 
leider wiederholt zu mutwilligen 
Schäden und Zerstörungen rund 
um das Kurhaus und in der nähe-
ren Umgebung. Flaschen wurden 
achtlos weggeworfen, Scherben 
lagen verstreut herum und sogar 
Blumenbeete wurden zerstört. 
Diese Vorfälle erstreckten sich bis 

hin zum Abriss von Schneezeichen, 
dem Umreißen von Zäunen und 
der Beschädigung von Mobiliar 
der Kurhausterrasse. Die Gemein-
de unterstützt grundsätzlich, dass 
Jugendliche vor Ort Veranstal-
tungsangebote haben und auch 
feiern dürfen. Jedoch müssen wir 
feststellen, dass die Schäden, die 

im Zusammenhang mit diesen 
Partys entstehen, mittlerweile 
enorm zugenommen haben. Wir 
möchten daher einen dringenden 
Appell an die Verantwortlichen 
richten: Wir verstehen, dass Feiern 
Spaß macht, aber die Zerstörung 
fremden Eigentums ist inakzepta-
bel. Jeder sollte Respekt vor dem 

Eigentum anderer haben. Wenn 
die Schäden weiterhin derart vor-
kommen sehen wir uns gezwun-
gen, über Konsequenzen nachzu-
denken. Wir appellieren daher an 
die Vernunft und das Verantwor-
tungsbewusstsein aller Feiernden, 
künftig Beschädigungen fremden 
Eigentums zu unterlassen.
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Neue Mitarbeiterin im Vorzimmer  
der Ersten Bürgermeisterin

Annette Spies wechselte im März 
vom Vorzimmer der Ersten Bürger-
meisterin zurück ins Kurhaus und 
übernimmt dort die Projektstelle 
„Besucherlenkung“ im Rahmen der 
Landschaftspflege- und Naturpark-
Richtlinie. Als neue Unterstützung 
im Vorzimmer konnte die gebürtige 
Kemptnerin Petra Langenbach ge-
wonnen werden. Nach ihrem Studi-
um der Wirtschaftswissenschaften 
war Frau Langenbach in der Perso-
nal- und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
als freie journalistische Mitarbeiterin 
eines Zeitungsverlages tätig. Bevor 
es Frau Langenbach zurück in die 
Allgäuer Heimat zog, arbeitete sie 
16 Jahre im Besucherdienst der Stif-
tung Bundeskanzler-Adenauer-Haus 
in Bad Honnef-Rhöndorf. Sie freut 
sich nun, die bisher gewonnenen Er-
fahrungen und Fähigkeiten im Rah-
men ihres neuen Tätigkeitsbereichs 
bei uns in der Marktgemeinde ein-
bringen zu können. Neben ihrer Tä-
tigkeit im Bereich Ehrungen, Veran-
staltungen und Öffentlichkeitsarbeit 
wird sie auch bei Kunstausstellungen 

im Rathaus und Fairtrade-Initiativen 
mitwirken sowie bei allgemeinen 
Verwaltungsaufgaben zuarbeiten.
Wir heißen Petra Langenbach herz-
lich in unserem Team willkommen 
und wünschen einen erfolgreichen 
Start sowie viel Freude und Erfolg an 
ihrem neuen Arbeitsplatz!

Foto: Privat

Neuer Kämmerer in den Startlöchern

Seit dem 01. März 2024 begrüßen 
wir Wilhelm Sali aus Sonthofen 
als zukünftigen Leiter der Finanz-
verwaltung und kaufmännischen 
Leiter des Wasserwerks in unserer 
Marktgemeinde. Herr Sali verfügt 
über umfangreiche Qualifikationen, 
die er sowohl im Rahmen seines 
dualen Studiums im Bereich des ge-
hobenen nicht-technischen Verwal-
tungsdienstes als auch durch seine 
Beschäftigung als Sachbearbeiter in 
einer Kreiskämmerei erwarb. Neben 
seiner beruflichen Tätigkeit enga-
gierte er sich auch als Dozent und 
vermittelte Studenten Wissen in den 
Bereichen Kommunales Wirtschafts-
recht und Abgabenrecht.
Der derzeitige Kämmerer, Herr Ed-
gar Reitzner, hat über viele Jahre 
hinweg mit großem Engagement 
die Finanzen unserer Marktgemein-
de geleitet. Herr Reitzner wird zum  
01. Oktober 2024 in Teilzeit und 
Ende März 2025 in den wohlver-
dienten Ruhestand treten. Um einen 

nahtlosen Übergang der Finanzlei-
tung zu gewährleisten, arbeitet Herr 
Sali bereits intensiv daran, sich mit 
den spezifischen Prozessen und 
Strukturen der Finanzen der Markt-
gemeinde vertraut zu machen. Die 
Übergabe der Verantwortlichkeiten 
erfolgt bereits sukzessiv in Beglei-
tung mit Herrn Reitzner, sodass bis 
zum 01. September 2024 die Leitung 
der Finanzverwaltung vollständig 
auf Herrn Sali übergehen kann. Die 
Übertragung der kaufmännischen 
Werksleitung erfolgt voraussichtlich 
zum 01. November 2024. Abschlie-
ßend geht der Bereich „Gemeinde als 
Steuerpflichtige“ im ersten Quartal 
2025 an Herrn Sali über.
Wir sind zuversichtlich, dass Herr 
Sali mit seinem Fachwissen und En-
gagement einen wichtigen Beitrag 
zur weiteren Entwicklung unserer 
Marktgemeinde leisten wird. Wir 
wünschen ihm viel Erfolg und freuen 
uns auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit!

Wilhelm Sali und Edgar Reitzner  Foto: Markt Bad Hindelang 

  Foto: Privat

  Foto: Bad Hindelang Tourismus/Wolfgang B. Kleiner

Naturbad Hindelang:  
Wir freuen uns auf die Sommersaison 2024

Das Naturbad Hindelang startet am 
Samstag, 18. Mai 2024 in eine neue 
Badesaison – und hat dann wieder 
täglich für Einheimische und Gäste 
von 10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet.

Frühschwimmen ist jeweils mon-
tags und donnerstags von 07.00 bis 
08.00 Uhr. 
Das Schwimmbad-Team freut sich 
auf Ihren Besuch!
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Räumung der „Heidachrinne“ in Hinterstein

Seit Februar 2024 liegt nun endlich 
der Genehmigungsbescheid zur Räu-
mung der „Heidachrinne“ in Hinter-
stein vor.
Das Abbauvolumen aus der Rinne 
beträgt ca. 25.000 m³ Gesteinsma-
terial.
Den Auftrag für diese wichtige, ge-
meindliche Baumaßnahme wurde 
an die Bietergemeinschaft Alpine 
Baggerarbeiten Martin Gehring, Un-
terjoch und Josef Scheibel GmbH, 
Füssen vergeben.
Die Maßnahme soll im Frühjahr 2024 
mit der Errichtung der Furt über die 
Ostrach und den Wegebauarbeiten 
beginnen. Im Frühjahr/Sommer 2024 
ist die Herstellung des Lagerplatzes 
am sogenannten „Wiesle“ (gegen-
über Sägeparkplatz) vorgesehen.  

Die anschließende Räumung er-
streckt sich dann über die Jahre 2024 
und 2025. Die Maßnahme soll mit 
dem Rückbau sowie den Renaturie-
rungs- und Rekultivierungsarbeiten 
im Jahr 2026 abgeschlossen werden.
Die Arbeiten finden in einem touris-
tisch stark frequentierten Gebiet mit 
sehr hoher naturschutzfachlicher 
Bedeutung (Europäisches Flora-/
Fauna-/Habitat-Gebiet und Natur-
schutzgebiet „Allgäuer Hochalpen“) 
statt. Entsprechend hohe Anfor-
derungen werden deshalb an eine 
möglichst umweltverträgliche Aus-
führung gestellt.
Eine weitere, wichtige Vorgabe ist 
zudem, dass der Abbau und Ab-
transport in zeitlich konzentrierten 
„Blöcken“ durchgeführt wird, um die 

4653/2

4145/16

0+400,0

1+
10
0,
0

0+
50
0,
0

0+700,0

0+800,0

0+
10
00
,0

0+900,0

0+0
00,

0

0+100,0

0+300,0

0+200,0

0+
60
0,0

1+15
6,90

1+200,0

1+300,0

1+400,0

1+408,3

Beginn neue
Wegtrasse

829.78

830.78

832.82
840.29 850.87

880.86

893.78

905.64

922.56
937.27

948.00

969.88

985.24

2
1

7

5

3

4

6

828.45

836.04

852.96

872.91

912.22948.04

954.33

984.95

8

4655 4654

4653

4653/2

830.0
0

840.00

850.00

860.00

870.00

880.00

890.00

900.00

910.00

920.00

930.00

940.00

950.00

960.00

970.00

980.00

990
.00

1000
.00

1010
.00

102
0.00

103
0.00

104
0.00

105
0.00

106
0.00

1070.00

1080.00

1090.00

1100.00

1110.00

1120
.00

1130
.00

114
0.0

0

115
0.0

0

11
60
.0
0

970.00

960.
00

950.00

940.00

930.00

920
.00

91
0.0
0

90
0.
00

89
0.
00

880
.00

870.0
0

860.0
0

850
.00

840
.00

Höhen geplant

Höhen Bestand

Böschungsflächen

Weg geplant mit Eingriff in
Geländestruktur und Waldbestand

ZEICHENERKLÄRUNG:

836.04

948.00

Weg Bestand

Verbreiterung Wegetrasse
mit Eingriff in Waldbestand

Lagerfläche

0 10 20 30 40 50m

PROJEKT

VORHABENSTRÄGER

PLANTYP

MAßSTAB

BEILAGE NR.

PLAN NR.

ENTW

GEZ

GEPR

DATUM NAME

Sonthofen, den
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Furt durch die Ostrach

Einzelmaßnahmen für den
für den Wegebau1

Kilometrierung Wegtrasse0+0100,0

Belastung für Anwohner und Gäste 
möglichst gering zu halten. Es darf 
keine dauerhafte Kiesentnahme- 
bzw. Kiesgrubensituation entstehen, 
sondern ein komprimierter Baustel-
lenablauf soll gewährleistet werden. 
Auch soll das zwischengelagerte 
Kiesmaterial zügig abgefahren wer-
den.
Unter Berücksichtigung der berech-
neten durchschnittlichen Volumen-
zunahme von ca. 1.200 m³/Jahr 
kann es erforderlich sein, dass in 20 
bis 25 Jahren eine weitere Räumung 
der „Heidachrinne“ von Gesteins-
material erforderlich wird.
 

2-Zimmer-DG-Wohnung
Ca. 60 m² mit Wohnküche, Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Bad mit Dusche und

sep. WC, großer Ostbalkon,
Abstellflächen in den Dachschrägen

und evtl. Garagenstellplatz
in Bad Oberdorf ab Juni zu vermieten.

Telefon 0152/22686480

Wohnungsmarkt

Unser  
Anzeigenteil
 kann auch Ihnen 

 nützlich sein.

Foto: Markt Bad Hindelang 
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Kostenlose WCAnlagen

Die Gemeinde freut sich, dass den 
Bürgern und Gästen des Gemeinde-
gebietes nun gleich zwei neue kos-
tenlose WC-Anlagen zur Verfügung 
stehen. Eine öffentliche Toilette wur-
de in der Leichenhalle in Bad Hinde-
lang realisiert, die zweite Anlage hat 

ihren Standort im neuen Feuerwehr-
haus in Bad Oberdorf. Wir hoffen, 
dass die Anlagen den Bedürfnissen 
der Gemeinschaft gerecht werden 
und dazu beitragen, die Lebens-
qualität in unserer Gemeinde zu ver-
bessern.

Sportler aus Bad Hindelang an deutscher Spitze

Die Gemeinde Bad Hindelang gra-
tuliert sehr herzlich Mattli Fersch, 
Cornel Renn und Marc Dürr, alle 
Mitglieder des SV Hindelang, so-
wie unserem Hammerwurf-Talent 
Rosina Holzhey vom TV Hindelang. 
Die erst 18-jährige Mattli Fersch 
holte überragend den Deutschen 
Meistertitel im Skicross, Cornel 
Renn, der im Skicross-Europa cup 
im vergangenen Winter sogar den 
Gesamtsieg holte, wurde Deutscher 
Vizemeister. Deutscher Meister im 
Skibergsteigen wurde mit heraus-
ragender Leistung Marc Dürr. Und 
Hammerwurftalent Rosina Holzhey 
(Altersklasse W12) startete beim  

Ostermeeting in Augsburg mit ih-
rem 2-kg Hammer mit einem Pau-
kenschlag von 49,59 m in die neue 
Saison und stellte gleich einen 
neuen Bayerischen Rekord in ihrer 
Alters klasse auf. Deutschlandweit 
ist Rosina Holzhey damit in ih-
rer Klasse die klare Nummer eins. 
Auch ihr Bruder Linus (M15) setzte 
sich beim Ostermeeting in Augs-
burg in der bayerischen Bestenliste 
mit 51,34 m (4-kg Hammer) mit  
4 m Vorsprung an die Spitze. Zu all 
diesen besonderen Leistungen gra-
tuliert der Markt Bad Hindelang sehr 
herzlich!

Pflege der Friedhöfe und Gemeinschaftsaktion

Aufruf zum Frontag  
am 18. Mai 2024
Die Gemeinde ruft zur Teilnahme 
an einer Gemeinschaftsaktion auf, 
um den Bad Hindelanger Friedhof 
nach der Winterzeit wieder herzu-
richten und von Unkraut zu befrei-
en. Die Aktion findet am Samstag,  
18. Mai 2024 statt. Das schöne 
Ortsbild von Bad Hindelang liegt der 
Gemeinde am Herzen; ein gepflegter 
Friedhof ist ein wichtiger Teil davon. 
Daher lädt die Gemeinde alle Bürger 
herzlich ein, sich an diesem Frontag 
zu beteiligen, der von Mitarbeitern 
des Bauhofs begleitet wird. Treff-
punkt ist um 09.00 Uhr an der Hin-
delanger Aussegnungs-/Leichenhal-
le. Die Teilnehmer werden gebeten, 
ihre eigenen Erd- bzw. Unkrauthaken 
mitzubringen, da der Bauhof nur be-
grenzte Werkzeugkapazitäten hat. 
Eimer und Wannen können gestellt 
werden. Es wird empfohlen, eigene 
Arbeitshandschuhe mitzubringen. 
Die Einteilung und Einweisung vor Ort 
erfolgt durch das Bauhofteam. Nach 
getaner Arbeit lädt die Gemeinde alle 
Teilnehmer herzlich zu einer gemein-
samen Brotzeit ein. Solche Frontage 
waren bereits in der Vergangenheit 

in Bad Hindelang üblich und haben 
sich als tolle Gemeinschaftsaktionen 
erwiesen. Auch auf den Friedhöfen 
in Hinterstein und Unterjoch sollen 
vergleichbare Maßnahmen durch-
geführt werden, um das Ortsbild zu 
verschönern und die Gemeinschaft 
zu stärken. Mögliche Termine dazu 
werden frühzeitig bekannt gegeben. 
Wir hoffen auf rege Teilnahme und 
freuen uns auf einen erfolgreichen 
und geselligen Tag!
In diesem Zuge dürfen wir auch auf 
die Pflege der eigenen Grabstätten 
auf allen Friedhöfen im Gemeinde-
gebiet hinweisen, welche in § 20 
der Satzung über die Benutzung 
der Friedhöfe und der Bestattungs-
einrichtungen des Marktes Bad 
Hindelang geregelt ist. Wir appel-
lieren, das wuchernde Unkraut auf 
und vor allem neben den Gräbern zu 
entfernen. Weitere Regelungen zur 
Unterhaltung der Grabstätten, Grab-
denkmäler und Einfassungen finden 
Sie in der Friedhofssatzung, welche 
im Rathaus einzusehen oder online 
unter www.marktbadhindelang.de/
buergerservice-politik/ortsrecht/
satzungen-verordnungen/Stichwort/
friedhof zu finden ist.

Foto: Markt Bad Hindelang

Fotos: Markt Bad Hindelang
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Neuvermietung
Krautgarten beim Sportplatz 
Bad Hindelang
ab 01. Juli 2024

Der Markt Bad Hindelang vermietet ab 
dem 01. Juli 2024 einen Krautgarten auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 598, Gemarkung 
Bad Hindelang, mit einer Fläche von  
ca. 156 m².
Der Mietzins pro Jahr beträgt 78 €.  
Es besteht die Möglichkeit, die auf dem 
Grundstück befindliche Gartenhütte  
inklusive Terrasse sowie diverses Inventar  
und Gerätschaften zu einem Gesamtpreis 
von 1.500 € abzulösen. 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung (PDF),  
die Sie uns bis spätestens 24. Mai 2024 per E-Mail  
an judith.fuegenschuh@badhindelang.de oder auf 
dem Postweg an den Markt Bad Hindelang,  
Marktstraße 9, 87541 Bad Hindelang zukommen 
lassen können. 

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei Frau Judith Fügenschuh, Tel.: 08324 892 264.

Frühjahrsbepflanzung im Gemeindegebiet

Ein herzlicher Dank gilt unserem 
Gartenbautrupp vom Bauhof um 
Leiter Andreas Glatz. Die Frühjahrs-
bepflanzung in unserer Gemeinde ist 
wieder sehr gelungen! Neu sind die 
Randumfassungen mit Sauberkeits-
streifen der Blumenbeete im Schanz-

park Bad Oberdorf. Die Maßnahme 
wurde im Herbst 2023 umgesetzt. 
Die neuen Blumenbeete am Pavillon 
im Schanzpark wurden nun erst-
malig wunderschön bepflanzt und 
bringen den Musikpavillon wunder-
bar zur Geltung.

Fotos: Bauhof Bad Hindelang

Das nächste Mitteilungsblatt  
erscheint am Samstag, 06. Juli 2024.

Redaktionsschluss ist Mittwoch, 19. Juni 2024, 09.00 Uhr.
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Stellenangebot
Mitarbeiter in der Tourist  
Information Oberjoch (m/w/d)
im Rahmen eines Minijobs 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgabenbereiche
-  Schaltertätigkeiten (Beratung und  

Zimmervermittlung vor Ort, per E-Mail 
und Telefon) 

-  Betreuung der Post-Service-Stelle  
Oberjoch

Ihr Profil
-  Tourismusbezogene oder fachbezogene 

Ausbildung 
-  Kompetenter, freundlicher Umgang  

mit Gästen und Gastgebern 
- Gute Englischkenntnisse 
- Teamfähigkeit 
-  Erfahrungen in der Büroorganisation, 

flexibles und selbständiges Arbeiten 
-  Gründliche und sichere Anwender-

kenntnisse mit Office-Programmen  
und Internet 

- Ortskenntnisse sind von Vorteil

Wir bieten Ihnen
-  Interessante und abwechslungsreiche 

Tätigkeit in der Tourismusdestination  
Bad Hindelang 

-  Vergütung entsprechend den tariflichen 
Bestimmungen für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) inkl. Jahressonderzahlung, 
Leistungsprämie & betrieblicher Alters-
vorsorge 

- Flexible Arbeitszeiten 
-  Freundliches und kollegiales  

Arbeitsumfeld

Über den abgebildeten QR-Code können Sie sich 
schnell und unkompliziert bewerben. 
Wir freuen uns, wenn Sie  
Kontakt mit uns aufnehmen!

Nähere Informationen erhalten  
Sie bei Tourismus direktor  
Herrn Max Hillmeier unter  
Tel.: 08324 892 401.

Stellenangebot 
Engagierte ehrenamtliche  
Betreuer (m/w/d) 
für das Spielmobil
in der Woche vom 05. bis 09. August 2024

Ihr Aufgabenbereich und Profil
-  Ihre Tätigkeit umfasst die Betreuung der 

Kinder von sechs bis zwölf Jahren mit 
einem ganztägigen Spiel- und Bastel-
angebot mit dem Thema „Druiden, 
Barden, wilde Stämme“

-  Sie werden in einer eintägigen Schulung 
auf Ihre Aufgabe vorbereitet

-  Voraussetzung für diese Tätigkeit ist 
Erfahrung im Umgang mit Kindern

-  Sie sollten mindestens 18 Jahre alt sein
-  Sie bringen mit: Motivation, Teamfähig-

keit, Einsatzbereitschaft, Flexibilität und 
Verantwortungsbewusstsein

-  Die Ausschreibung richtet sich an junge 
Erwachsene, Mütter oder Väter, Jugend-
gruppenleiter und Praktikanten

Wir bieten Ihnen
-  Eine ehrenamtliche Tätigkeit in einem 

motivierten Team und Unterstützung 
durch eine pädagogische Fachkraft

-  Bezahlung einer Aufwandsentschädigung 
in Höhe von 300 € für eine Woche  
(60 € täglich)

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 
(PDF), die Sie uns bis spätestens 17. Mai 2024  
per E-Mail an personalamt@badhindelang.de oder  
auf dem Postweg an den Markt Bad Hindelang,  
Marktstraße 9, 87541 Bad Hindelang zukommen 
lassen können.

Nähere Informationen erhalten Sie im Personalbüro, 
Tel.: 08324 892 250.

Ihr komplettes Bad
AUS EINER HAND

Obere Mühle 2
87541 Bad Oberdorf

Tel.: 0 83 24 - 417
www.kaspar-scholl.de

Heizung · Sanitär · Innovative Energien

In allen
Räumen
wohlfühlen…

Angergasse 1a · 87541 Bad Hindelang · Telefon (08324) 2336
www.raumausstattung-haberstock.de

Raumausstattung-Meisterbetrieb
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Bericht vom Leiter des Energieteams Reinhard Pargent

Aktuelles zum Thema 
Nachhaltigkeit

Umfrage zum Thema Erzeugung 
regenerativer Energie
Die Umfrage zum Thema Erzeugung 
regenerativer Energie auf dem Ge-
biet der Marktgemeinde ist beendet. 
Haben Sie mitgemacht?
An der Bürgerumfrage haben insge-
samt 189 Personen teilgenommen, 
während sich bei der Umfrage unter 
den Touristen 277 Personen beteiligt 
haben.
Natürlich hätten wir uns insbesondere 
bei der Bürgerumfrage mehr Teilneh-
mer gewünscht, ca. 3,5 % Beteiligung 
ist leider nicht viel. Aber wir werden 
sehen, was dabei rausgekommen ist. 
Die Auswertung der Ergebnisse wird 
in einer der nächsten Ausgaben ver-
öffentlicht. Wir dürfen gespannt sein, 
wie sich die beteiligten Bürger die 
Erreichung der bilanziellen Energie-
neutralität bis 2040 (so will es auch 
das Land Bayern) vorstellen. Siehe 
dazu auch die Artikel in den letzten 
Gemeindeblättern.

Vorschlag zur Klimaneutralität 
bis 2040
Das Energieteam hat dem Marktge-
meinderat einen Vorschlag zur Kli-
maneutralität bis zum Jahre 2040 
vorgelegt.
Das Ergebnis der Abstimmung ent-
nehmen Sie bitte dem Protokoll der 
Sitzung des Marktgemeinderates 
vom 17. April 2024, das Sie auf der 

Homepage der Gemeinde finden. 
Leider lag dieses bei Redaktions-
schluss noch nicht vor. 

Stadtradeln 2024: jetzt anmelden
Das Stadtradeln im Oberallgäu geht 
in die nächste Runde. In diesem Jahr 
ist der Landkreis Oberallgäu vom  
19. Juni bis zum 09. Juli 2024 bei der 
Kampagne für mehr Klimaschutz und 
Radverkehr dabei.
Alle radelbegeisterten Oberallgäuer – 
und die, die es werden wollen – kön-
nen jetzt schon Teams bilden und sich 
auf der Stadtradeln-Plattform an-
melden unter www.stadtradeln.de/ 
landkreis-oberallgaeu.
Beim Stadtradeln tritt der Landkreis 
Oberallgäu deutschlandweit mit allen 
anderen teilnehmenden Städten und 

Kreisen in einen spielerischen Wett-
bewerb um die meisten registrierten 
Fahrrad-Kilometer.
Ein offenes Team „Bad Hindelang“ 
gibt es bereits und ein Unterteam 
„Marktgemeinderäte“ wurde auch 
schon gegründet. Weitere Unter-
teams wären möglich. Wir freuen 
uns über viele Teilnehmer, weil wir 
glauben, dass in Bad Hindelang viel 
geradelt wird und wir wollen das 
auch beweisen!
Doch viel wichtiger als ein Sieg ist 
es, möglichst viele Menschen für das 
Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel zu 
begeistern und den Stellenwert des 
Fahrrads im Mobilitätsgeschehen zu 
erhöhen. Darum sind alle Oberall-
gäuer, Kommunen, Schulen, Vereine, 
Unternehmen und Organisationen 

herzlich eingeladen, Teams zu bil-
den und die in den drei Stadtradeln-
Wochen zurückgelegten Kilometer, 
für das Team und den Landkreis zu 
registrieren. Das Stadtradeln bietet 
auch eine tolle Gelegenheit für in-
terne Wettbewerbe um klimafreund-
liche Mobilität im Betrieb oder der 
Verwaltung.
Alle Infos und Aktionen rund ums 
Stadtradeln 2024 im Oberallgäu fin-
den Sie auch unter 
www.allgaeu-klimaschutz.de/ 
stadtradeln.
Egal ob mit oder ohne Strom – aber 
rollen sollt das Radl schon!
Selbst so ein Drahtesel bringt seinen 
Drahteseltreiber vorwärts!

Ach ja: und wieder eine Quizfrage
Vielleicht haben Sie sich in der März-
Ausgabe schon mal Gedanken zu 
solchen Themen gemacht?
Diesmal: Wir sollen/wollen genauso 
wie das Land Bayern bis zum Jahre 
2040 bilanziell CO2-neutral sein.
Bisher gehen wir ja häufig sehr „frei-
giebig“ mit der edlen Energie Strom 
um. Wenn man sich mal überlegt, wie 
viele Meter man eine Masse von ei-
ner Tonne mit 1 kWh Strom anheben 
könnte, erscheint einem der Strom 
viel zu billig, oder? Wissen Sie’s?
Bei der Berechnung gehen wir davon 
aus, dass keine Verluste durch Rei-
bung und Sonstiges stattfinden, also 
eine rein physikalische Berechnung.

Auflösung auf Seite 54!

Foto: Reinhard Pargent

Faktencheck Elektroauto

Zu Elektroautos gibt es viele kriti-
sche Stimmen zur Energiebilanz 
gegenüber Verbrennungsmo-
toren. Auch die Verwen-
dung und Gewinnung der 
Rohstoffe, sowie die Her-
stellung und Entsorgung 
der Batterien bietet immer 
wieder genug Gesprächsstoff und 
hitzige Diskussionen.
Einige wollen lieber noch mit dem 
Umstieg warten bis etwas Besseres 
wie das Wasserstoffauto kommt, 
da auch immer noch „Reichweiten-
Angst“ besteht. Und wo kommt der 
ganze Strom für die Elektroautos 
überhaupt her – sind die Netze dafür 
schon ausgelegt?
All diese und noch mehr Fragen hat 
sich Professor Volker Quaschning 
gestellt und diese sachlich gut auf-
gearbeitet. Die Ergebnisse bzw. die 

Links zu den Artikeln befinden sich 
bereits auf der Homepage der Ge-
meinde unter 
www.marktbadhindelang.de/ 
unsere-gemeinde/klimaschutz/
mobilitaet. Für diejenigen, die gut 
aufbereitete Fakten bevorzugen, ist 
dies eine sehr gute und interessante 
Informationsquelle.
Weitere informative Links zum The-
mengebiet Energie und Klimaschutz 
finden Sie ebenfalls auf unserer 
Homepage im Bereich Videos, Pod-
casts und Literaturempfehlungen.

Vortragsabend Energetische  
Sanierung und Heizungstausch

Der Vortragsabend findet am 
Montag, 13. Mai 2024 um  
18.30 Uhr im Vereinshaus des Ge-
birgs- und Heimatvereins Blaichach 
(Immenstädter Straße 23 in  

87544 
Blaichach) 
statt.
Alle Hindelanger Bürger sind herzlich 
einge laden – der Eintritt ist frei!

Letzter Vortragsabend der Gemeinde Blaichach.  Foto: Herbert Hanser
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Kostenlose und neutrale VorOrtEnergieberatungen für Besitzer  
von Ein und Zweifamilienhäusern

Bis 31. Mai 2024 noch 
Anmeldung möglich 

Viele Hausbesitzer fragen sich, 
wie sie dauerhaft die Heizkosten 
senken und ihre Immobilie mit 
energetischen Sanierungsmaß-
nahmen fit für die Zukunft machen 
können. Antworten darauf geben 

die Energieberater bei der Vor-Ort-
Beratung der Verbraucherzentra-
le Bayern und des Energie- und 
Umweltzentrums Allgäu (eza!). Im 
Rahmen der Aktion Check-Dein-
Haus für die Gemeinde Blaichach 
können auch Bürger aus Bad 
Hindelang in diesem Jahr eine 
Beratung kostenlos in Anspruch 

nehmen. Besitzer eines Ein- oder 
Zweifamilienhauses in Bad Hinde-
lang können sich für die Vor-Ort-
Beratungen bis zum 31. Mai 2024 
direkt unter Tel.: 0831 960286 
74 oder E-Mail: anmeldung@eza-
allgaeu.de – unter Angabe der voll-
ständigen Adresse, Telefonnum-
mer, Gebäudeart und Baujahr des 

Gebäudes anmelden. 
Die Beratungsaktion Check-
Dein-Haus wird vom Bundeswirt-
schaftsministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz gefördert.

Merkblatt zu Gehölzfällungen

1. Darf ich Gehölze in der freien 
Landschaft entfernen oder 
schneiden
Hecken, lebende Zäune, Feldgehölze 
und -gebüsche einschließlich Ufer-
gehölze dürfen ohne Genehmigung 
weder gefällt, abgeschnitten noch auf 
sonstige Weise erheblich beeinträch-
tigt werden. Alleen dürfen ebenfalls 
nicht beseitigt oder beeinträchtigt 
werden. Ausgenommen von dem 
Verbot sind ordnungsgemäße Pflege-
schnitte zwischen dem 01. Oktober 
und 28. Februar, die den Bestand 
erhalten sowie schonende Form- und 
Pflegeschnitte zur Beseitigung des 
Zuwachses. Auch Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Verkehrssicher-
heit sind erlaubt. Rechtsgrundlage 
Art. 16 Bayerisches Naturschutzge-
setz (BayNatSchG) – Verstöße sind 
bußgeldbewährt.

2. Darf ich Hecken im Garten 
entfernen oder schneiden
Hecken dürfen ohne Genehmigung in 
der Zeit vom 01. März bis 30. Septem-
ber nicht gefällt, abgeschnitten oder 
auf sonstige Weise erheblich beein-
trächtigt werden. Rechtsgrundlage  
§ 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG).

3. Darf ich Bäume fällen
Gemäß § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 
BNatSchG dürfen Bäume, die außer-
halb des Waldes oder einer gärtne-
risch genutzten Grundfläche stehen, 
in der Zeit vom 01. März bis zum  
30. September nicht gerodet, ab-
geschnitten, gefällt, auf den Stock 
gesetzt oder auf sonstige Weise er-
heblich beeinträchtigt werden. Dies 
gilt grundsätzlich auch bei zulässigen 
Bauvorhaben. Ziel der Vorschrift: Ar-
ten, die auf Gehölze angewiesen sind 
zu schützen, Blütenangebot für Insek-
ten, Erhalt von Lebens-, Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten heimischer 

Vogel arten, Störungen während der 
Brutzeit vermeiden, biologische Viel-
falt zu sichern.

Ganzjährig zulässig (unter 
Beachtung des Artenschutzes – 
siehe Nr. 4)
-  Schonende, fachgerechte Form-

schnitte zur Beseitigung des Zu-
wachses der Pflanzen oder zur 
Gesunderhaltung von Bäumen, Be-
seitigung von geringfügigem Gehölz-
bestand (z. B. einzelne Äste).

-  Fällungen zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit, falls die Maß-
nahme im öffentlichen Interesse 
nicht auf andere Weise oder zu 
anderer Zeit durchgeführt werden 
kann.

-  Behördlich angeordnete Maßnah-
men.

-  Fällungen und Schnittmaßnahmen 
von Bäumen in gärtnerisch genutz-
ten Grundflächen (Haus/Privatgar-
ten) sowie von Bäumen innerhalb 
des Waldes.

Nicht zulässig
Fällungen in Grünflächen, Parkan-
lagen, Friedhöfen, Sportplätzen und 
sonstigen Außenanlagen, Straßen-
bäume und Alleen sowie Bäume in der 
freien Landschaft.

4. Artenschutz
Vor jeglichen Baumfällungen und 
Schnittmaßnahmen an Gehölzen 
muss eine Überprüfung vorgenommen 
werden, ob besonders oder streng ge-
schützte Arten betroffen sein können.
Nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist 
es verboten, Fortpflanzungs- und Ru-
hestätten der wild lebenden Tiere der 
besonders geschützten Arten aus der 
Natur zu entnehmen, beschädigen 
oder zerstören. Hierzu sind die Ge-
hölze insbesondere auf artenschutz-
rechtlich relevante Lebensraumstruk-
turen, z. B. Baumhöhlen und -spalten 

(Fledermäuse und Specht), Nester 
standorttreuer Vogelarten (Greifvögel 
und Eulen) und starkes Totholz (z. B. 
dicke Äste) zu untersuchen. Werden 
bei der Überprüfung besonders oder 
streng geschützte Tiere oder Lebens-
stätten festgestellt, sind die Arbeiten 
sofort zu unterbrechen und die Untere 
Naturschutzbehörde am Landratsamt 
einzuschalten.
Besonders geschützte Arten: heimi-
sche Säugetiere (z. B. Eichhörnchen 
und Siebenschläfer), alle europäischen 
Vogelarten, einige Insektenarten  
(z. B. Hornissen, viele Wespenarten 
und Rosenkäfer), Amphibien sowie 
streng geschützte Arten: z. B. Hasel-
maus, alle Fledermausarten und Am-
phibien z. B. der Laubfrosch;
Beispielsweise sind wild lebende  
Eiben (Taxus baccata) und Stechpal-
men (Ilex aquifolum) nach § 44 Abs. 1 
Nr. 4 BNatSchG besonders geschützt 
und eine Fällung oder jegliche Beein-
trächtigung verboten. Die Regelung 
gilt zum Teil auch in Privatgärten. Die 
Naturschutzbehörde ist in jedem Fall 
zu beteiligen. Befreiungen von arten-
schutzrechtlichen Verboten erteilt die 
Regierung von Schwaben (Höhere  
Naturschutzbehörde).

5. Örtliche Baumschutz
verordnungen sind zu beachten
Bitte informieren Sie sich hier bei der 
jeweiligen Gemeinde.

6. Verordnungen zu Schutz
gebieten, Naturdenkmälern und 
Landschaftsbestandteilen
Vereinzelt gibt es Hausgärten oder 
andere Flächen, die in Landschafts- 
und Naturschutzgebieten liegen oder 
auf denen sich Gehölze befinden, die 
als Naturdenkmal oder Landschafts-
bestandteil geschützt sind. In diesem 
Fall ist auf jeden Fall die Untere Natur-
schutzbehörde anzufragen.

7. Vorgaben Bebauungspläne 
und Baugenehmigungen sind  
zu beachten
Es besteht die Möglichkeit, dass Ge-
hölze im Freiflächengestaltungsplan, 
Bebauungsplan oder in der Baugeneh-
migung als „zu erhalten“ festgesetzt 
sind und somit nicht entfernt werden 
dürfen. Auskunft hierüber kann Ihnen 
die zuständige Gemeinde/Stadt, das 
Kreisbauamt oder die Untere Natur-
schutzbehörde geben.

8. Ordnungswidrigkeit und Straftat
Wir weisen darauf hin, dass Verstöße 
eine Ordnungswidrigkeit darstellen 
und mit Geldbußen bis zu 50.000 €  
belegt werden können. Verstöße gegen 
artenschutzrechtliche Bestimmungen 
stellen in bestimmten Fällen eine Straf-
tat dar, die mit einer Freiheitsstrafe 
oder einer Geldstrafe bestraft werden 
kann. Dabei kann sowohl derjenige, 
der die widerrechtliche Maßnahme 
durchgeführt hat, als auch jeder Betei-
ligte (Auftraggeber oder Grundstück-
seigentümer belangt werden).

9. Befreiung vom Beseitigungs
verbot
Kann eine Legalausnahme zum Be-
seitigungsverbot des § 39 Abs. 5 
Satz 1 Nr. 2 BNatSchG bzw. Art. 16  
Abs. 1 BayNatSchG nicht in An-
spruch genommen werden, kann 
bei der Unteren Naturschutzbehörde 
am Landratsamt ein Antrag auf eine 
(gebührenpflichtige) Befreiung vom 
Beseitigungsverbot gestellt werden, 
sofern ein überwiegendes öffentliches 
Interesse vorliegt sowie Nachweise 
erbracht werden können, aus denen 
sich eine unzumutbaren Belastung bei 
Einhaltung des Verbots ergeben und 
die Abweichung mit den Belangen von 
Naturschutz und Landschaftspflege 
vereinbar ist.

Quelle: Landratsamt Ostallgäu – 
Untere Naturschutzbehörde
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 Fortsetzung auf Seite 20 ▶

Was wäre der Alpenraum ohne Bergbauern

Entwurf des neuen  
Tierschutzgesetzes

Der ursprüngliche Entwurf des Bun-
deslandwirtschaftsministeriums 
(BMEL) sah bezüglich des neuen 
Tierschutzgesetzes vor, dass die so 
genannte Kombihaltung spätestens 
bei Hofübergabe wegfällt.

Der neue, überarbeitete Entwurf 
sieht nun für die Kombihaltung von 
Milchkühen mit Weidegang von 
Frühjahr bis Herbst eine Lösung in 
Form einer unbefristeten Ausnah-
meregelung für Bergbauern vor. Die 
Kombihaltung, wie im folgenden 
erklärt, ist für die Höfe und Alpwirt-
schaft im bayerischen Alpenraum, 
und damit für die Biodiversität, die 
Kulturlandschaft, den Boden und  
Klimaschutz, die Tradition und den 
Tourismus sowie insgesamt für die 
Gemeinden im alpenländischen 
Raum enorm wichtig.

Wie sieht derzeit die kleinstruk
turierte Landwirtschaft aus
Viele Betriebe setzen auf die bewähr-
te Kombinationshaltung. Das heißt 
vom Frühjahr bis in den Spätherbst 
hinein haben die Tiere Weidegang 
und in den Wintermonaten sind sie 
an ihrem Ruheplatz im Anbindestall.

Eine generelle Umstellung auf 
Laufställe wäre nicht möglich
-  Ca. 60 % der Höfe im Ostrachtal 

halten behornte Tiere. Dadurch ist 
das Risiko an Verletzungen und 
Rangkämpfen im Laufstall hoch.

-  Rangniedrige Tiere haben Stress 
und keine Ruhe am Liegeplatz. 
Viele Betriebe sind im Ortskern 
angesiedelt und haben aus Platz-
gründen keine Möglichkeit, einen 
Laufstall zu bauen.

-  Kostenpunkt: 20.000 € pro Kuh/ 
Platz ist bei der aktuellen Ver-
dienstlage nicht zu stemmen (klei-
ne Betriebe sind nur im Nebener-
werb aufrecht zu erhalten).

-  Hoher Flächenverbrauch und ver-
ändertes Landschaftsbild.

Die Kombihaltung ist wichtig für...
1. kleinbäuerliche Betriebe  
und Bergbauern
Durch die topographisch schwierige 
Lage können Bergbauern vergleichs-
weise wenig technische Geräte ein-
setzen. Viele Wiesen können daher 
nicht gemäht, sondern müssen als 
Weide genutzt werden. Dies kann 
nur durch Raufutterfresser (Kühe 
und Schafe) passieren. Die gesamte 
Alp wirtschaft (und damit das imma-
terielle Kulturerbe) ist abhängig von 
den kleinbäuerlichen Strukturen. 
Durch die Unwirtschaftlichkeit bzw. 
Unmöglichkeit des Ackerbaus in der 
Bergregion sind sie auf die Tierhal-
tung angewiesen. Der Bau von neu-
en, teuren Laufställen ist vielfach 
aus geographischen und wirtschaft-
lichen Gründen nicht möglich.

2. die Biodiversität
Die Beweidung durch Bergbauern 
ist essentiell für den Erhalt der Ar-
tenvielfalt im Alpenraum. Durch die 
Beweidung werden Wiesen offenge-
halten und seltene Pflanzenarten ge-
fördert. Ohne die Bergbauern würde 
die Landschaft verbuschen und die 
Artenvielfalt abnehmen.

3. die Kulturlandschaft
Die Kulturlandschaft des Alpenraums 
ist geprägt von der jahrhundertelan-
gen Bewirtschaftung durch Bergbau-
ern. Die Aufgabe der Bergbauern-
höfe würde zu einem Strukturwandel 
führen, der die Kulturlandschaft des 

Alpenraums nachhaltig verändern 
würde. Die Bewirtschaftung der 
Bergregionen wäre nicht mehr auf-
rechtzuerhalten.

4. den Boden und Klimaschutz
Die Beweidung durch Bergbauern 
trägt zum Schutz des Bodens und 
des Klimas bei. Die Grünlandbewirt-
schaftung bindet CO2 und verhindert 
Erosionen, Lawinen und Verwaldung. 
Durch die niedrige Anzahl an Tieren 
pro Hektar ist eine Überdüngung des 
Bodens ausgeschlossen.

5. den Tourismus
Mit mehr als 21 Millionen Übernach-
tungen zählt das Allgäu zu den be-
deutendsten Tourismusdestinationen 
Deutschlands. Der Tourismus bringt 
über 3 Mrd. € Wertschöpfung und 
sichert fast 60 Tausend Vollerwerbs-

stellen im Allgäu. Ungefähr 10 %  
der Wertschöpfung entfallen auf den 
Tourismus. In Bad Hindelang sogar 
über 50 %. Der Tourismus im Alpen-
raum ist eng mit der Berglandwirt-
schaft verbunden. Die intakte Natur 
und die bäuerliche Kultur sind wich-
tige Anziehungspunkte für Touristen. 
Die Aufgabe der Bergbauernhöfe 
würde zu einem Rückgang des Tou-
rismus führen.

6. die Gemeinden im  
ländlichen Raum
Durch einen weiteren Verlust an 
Landwirten würde auf kommunaler 
und regionaler Ebene ein deutlicher 
Wertschöpfungsverlust entstehen. 
Viele Gemeinden und Dorfgemein-
schaften, deren soziales Leben 
heute auch durch Landwirte geprägt 
und erhalten wird, würden sich spür-
baren Veränderungen ausgesetzt 
sehen. Regionale Lebensmittel 
höchster Qualität, naturverträglich 
hergestellt, fallen durch die Aufgabe 
der örtlichen Betriebe weg und wer-
den durch billige Importe ersetzt.

Tierwohl
Das Tierwohl liegt uns am Herzen. 
Bergbauern schätzen eine möglichst 
ursprüngliche Haltungsform und  
leben diese auch. Die Tatsache, dass 
in Bergregionen noch viele Kühe  
ihre natürlichen Hörner tragen kön-
nen, unterstreicht dies. In der Wei-
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dezeit haben die Kühe durch den 
extrem niedrigen Viehbesatz die 
Möglichkeit, Rangkonflikte zu ver-
meiden, die oftmals in Laufstallhal-
tung auftreten. Zudem sind Tiere aus 
der Kombinationshaltung oftmals 
sehr zutraulich und menschenge-
bunden.

Was für unsere Bergbauern und 
unsere Gemeinde wichtig ist
-  Kombinationshaltung wie bisher 

beibehalten.
-  Gezielte und betriebsspezifische 

Verbesserungen zum Tierwohl anre-
gen. Keine steife und pauschale Re-
gelung, die für alle Betriebe und Be-
triebsgrößen gelten soll und oftmals 
in der Praxis nicht umsetzbar ist.

Fotos: Christian Heumader

Annette Spies neue Projektleiterin für „Besucherlenkung“

Im Rahmen des Lebensraumkon-
zeptes „Unser Bad Hindelang 2030“ 
ist das Thema Besucherlenkung ei-
ne der wichtigsten umzusetzenden 
Maßnahmen. Im Rahmen eines Pilot-
projektes innerhalb der neuen „Land-
schaftspflege- und Naturparkricht-
linie“ (LNPR) kam es 2023 zur 
Genehmigung eines ersten Förder-
antrags mit dem Titel „Naturschutz 
Allgäuer Hochalpen – innovatives Be-
suchermanagement zwischen Berg 
und Tal“. Insgesamt wurde eine Ge-
samtsumme von 486.220 €/brutto  
von der Regierung von Schwaben 
mit 80 % Förderung, also maximal 
388.976 € Förderung, für Besucher-
lenkungsmaßnahmen bewilligt. Der 
Bewilligungszeitraum erstreckt sich 
bis zum 31. Dezember 2025. Die  
Eigenmittel in Höhe von maximal 
97.244 € trägt die Gemeinde Bad 
Hindelang.
Die Projektleitung hat Frau Annette 
Spies zum 01. April 2024 halbtags 
übernommen. Frau Spies, die Tou-
rismus studiert hat, ist bereits seit 
Mitte April 2019 halbtags bei der Ge-
meinde, sie war zunächst bis Ende 
September 2022 in der Tourist Infor-
mation im Kurhaus und seitdem im 
Vorzimmer der Ersten Bürgermeiste-
rin Dr. Sabine Rödel. Da Frau Spies 
bereits im LEADER Förderprojekt 
„Bau einer Mehrgenerationen Frei-
zeitanlage mit Pumptrack“ im Rah-
men von „Jugend entscheidet“ sehr 

gute Fähigkeiten gezeigt hat und sich 
für die Themen des Naturschutzes 
und der Besucherlenkung interes-
siert, hat Frau Spies nun halbtags die 
Projektleitung des LNPR-Projektes 
übernommen. „80 % unserer Ge-
meindefläche sind Natur- oder Land-
schaftsschutzgebiet. Ich möchte 
mich sehr gerne für den Schutz der 
Natur und das bewusste Erleben der 
Natur einsetzen. Denn man kann nur 
das schützen, was man zu respek-
tieren kennengelernt hat“, sagt Frau 
Annette Spies als neue Projektleite-
rin.
Das aktuell bewilligte Projekt be-
inhaltet die Umsetzung eines Be-
sucherlenkungskonzepts im Ge-
meindegebiet Bad Hindelang in 
naturschutzfachlich relevanten 
Bereichen (Naturschutzgebiet „All-
gäuer Hochalpen“ und verschiedene 
biotopkartierte Landschaftsschutz-
gebiete). Frau Spies wird zunächst 
bis Ende 2025 verschiedene Maß-
nahmen im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit sowie Wegesanierungen 
– zunächst mit dem Schwerpunkt 
„Schrecksee“ – umsetzen.
Die Umsetzungsphase der Maß-
nahmen wird fachlich intensiv von 
den Fachbehörden Regierung von 
Schwaben, Sachgebiet Naturschutz, 
Alpinium, Landratsamt Oberallgäu, 
Sachgebiet Umwelt, Natur und Klima-
schutz begleitet sowie in erster Linie 
mit den Vertretern der Grundstücks-

eigentümer, den Alpbetreibern, der 
Jagd und dem Forst, abgestimmt.
Darüber hinaus ist geplant, weite-
re Maßnahmen durch das Projekt-

management zu entwickeln und ge-
gebenenfalls weitere Förderanträge 
zu stellen.

Von links: Nachhaltigkeitsreferent Reinhard Pargent, LNPR-Projektleiterin 
Annette Spies, Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine Rödel sowie Tourismus - 
direktor Max Hillmeier Foto: Markt Bad Hindelang

-  Regionale Lebensmittel und eine 
faire Vermarktungsmöglichkeit un-
terstützen.

-  Eine faire und betriebsspezifische 
Einstufung des Tierwohl-Labels 
und der Haltungsstufen erreichen.

Es ist wichtig, dass die Politik 
auch weiterhin die Bergbauern 
unterstützt, um die einzigartige 
Kulturlandschaft des Alpenraums 
zu erhalten.

▶ Fortsetzung von Seite 19
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Was macht Arbeiten
bei Baumit aus?
Wer Baumit von innen
gesehen hat, merkt dem
Unternehmen an: Auch
ein internationaler Kon-
zern leistet es sich gerne,
dass es menschelt. Wer
über sich hinauswachsen
will, braucht den entschei-
denden Funken, der auf
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter überspringt.
Und dieser Funke heißt
Vertrauen. Autonome Ent-

scheidungsspielräume für
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter machen einen
Arbeitsplatz erst erstre-
benswert. Deshalb ist un-
ser Credo: Nicht der Null-
Fehler-Mitarbeiter, der aus
Angst vor den Konsequen-
zen nichts Neues mehr
probiert, ist das Ziel. Im
Vordergrund muss immer
das Streben nach Verbes-
serung stehen.

Eine neue Generation:
Seit Februar 2024 haben
Helmut Batscheider und
Robert Fritzsche die Ge-
schäftsführung übernom-
men. Beide Geschäfts-
führer aus der Region
Oberallgäu sind seit mehr
als 20 Jahren im Unter-
nehmen, Batscheider be-
gleitet Baumit bereits seit
seiner Ausbildung. Beide
haben die Zukunft fest
im Blick. So sollen die
zwei kürzlich übernom-
menen Unternehmen Sa-
kret GmbH und Diessner
fest integriert werden, die
Markposition ausgebaut
und Mitarbeiter gewon-
nen und gehalten werden
– ein wichtiges Signal für
die Region.

ZAHLEN. DATEN. FAKTEN.
■ Umsatz 2023: Etwa 370 Mio. €

Absatz 2023: 1,3 Mio. To
5,5 Mio m² Wärmedämmung

■ Investitionen: ca. 13 Mio. €
■ Mitarbeiter in Bad Hindelang: 170

TOP IN DER REGION
in Deutschland Top 3 im Bereich Werktrockenmörtel
und Wärmedämmung
■ Auch ohne Produktion wächst der Standort in Bad

Hindelang weiter. Wir bleiben hier!
■ Wir engagieren uns sozial vor Ort – vor allem unter-

stützen wir lokale Sportvereine und Institutionen.

TOP KARRIERE
■ Leistung wird belohnt: Wer sich einbringt, kann die

Karriereleiter hochklettern, wie viele Erfolgsge-
schichten bei uns zeigen.

■ Unsere Azubis können sich freuen, denn wir haben
eine hohe Übernahmequote.

■ Unser Job-Angebot wird abgerundet durch 50 %
Homeoffice, betriebliche Altersvorsorge und viele
weitere Goodies.

TOP AUSSICHTEN
■ Tarifbindung sorgt für 30 Tage Urlaub und stetige

Anpassung der Gehälter durch Tariferhöhungen.
■ Baumit wächst bundes- und europaweit und ist

erfolgreich durch einen sehr guten Produktmix.
■ Investitionen in zukunftssichere und umweltverträg-

liche Technologien sind uns besonders wichtig.

Baumit: Zentrale für fast 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Top Karriere. Top Aussichten. Arbeiten in der Region.

Gemeinsammit unseren Partnerinnen und Partnern bauen wir auf gesundes, energieeffizientes und schönes
Wohnen für eine nachhaltige Zukunft. Daran arbeiten etwa 970 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an 16
Standorten in Deutschland, auch in der stetig wachsenden Zentrale in Bad Hindelang. Wir sind ein führen-
der Hersteller von Baustoffen im Bereich der Farb-, Dämm-, Putz-, Sanier- und Bodensysteme. Seit über 25
Jahren beschäftigen wir uns mit dem Thema „Gesünder Wohnen“ und haben in diesem Bereich zahlreiche
innovative Produkte auf den Markt gebracht. Wir produzieren Baustoffe mit Mehrwert für diejenigen, die
bei uns im Mittelpunkt stehen: die Menschen.

Mehr Infos zu den
offenen Stellen

Helmut Batscheider
Geschäftsführung
Vertrieb / Produkttechnik /
Marketing / Logistik

Robert Fritzsche
Geschäftsführung
Produktion / Finanzen / Personal /
Einkauf / IT / Prozesse

Die beiden Geschäftsführer haben klare Ziele für das Allgäuer Unternehmen Baumit.

Wir suchen auch
noch Azubis.
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Aufruf für Veranstaltende: Gesundheitswoche vom Allgäu bis zum Bodensee 2024

Die Vorbereitungen für die 
diesjährige Gesundheitswoche 
starten 
Regionale Anbietende wie Vereine, 
Fitnessstudios, Praxen, Gemeinden 
und Kursleiter können ab sofort 
ihre Angebote im Bereich der Ge-
sundheitsförderung und Prävention 
melden. Die Veranstaltungen wer-
den kostenlos im Onlinekalender der 
Themenwoche veröffentlicht. Betei-
ligt sind alle vier Landkreise – vom 
Unterallgäu über das Ostallgäu und 
Oberallgäu bis zum Landkreis Lindau 
am Bodensee – sowie die kreisfreien 
Städte Memmingen, Kaufbeuren und 
Kempten.
Nach der erfolgreichen Premiere der 

Gesundheitswoche im vergangenen 
Jahr, die das gesamte Allgäu um-
fasste, wird diese nun fortgeführt. 
Die Gesundheitswoche unter dem 
Motto „(R)Auszeit für Alle“ findet 
vom 15. bis 23. Juni 2024 statt. Ziel 
der Gesundheitswoche ist es, auf die 
vielfältigen Gesundheitsangebote 
aufmerksam zu machen und mög-
lichst viele Menschen zu inspirieren, 
sich eine Auszeit zu nehmen, neue 
Kraft zu schöpfen und Körper, Geist 
und Seele in Einklang zu bringen. 
Von Ernährungstipps durch Experten 
über Nordic Walking speziell für Se-
nioren bis hin zu Training zur Stress-
bewältigung, gesundheitsfördernde 
Angebote in Schulen und Betrieben 

oder digitale Präventionskurse: „Wir 
freuen uns über Live-Angebote 
ebenso wie über Online-Workshops 
und andere kreative Formate! Eine 
vielfältige Gesundheitswoche setzt 
wieder ein breit gefächertes Angebot 
zur Gesundheitsförderung voraus“, 
erklären die Organisatoren der Ge-
sundheitsregionenplus und der Ge-
sundheitsämter im Allgäu.
Im Fokus der diesjährigen Gesund-
heitswoche steht das gemeinsame 
Erlebnis aller Interessierten vom All-
gäu bis zum Bodensee in Bezug auf 
Themen der Gesundheitsvorsorge und 
Prävention. Ein besonderer Schwer-
punkt der Gesundheitswoche liegt in 
diesem Jahr auf der Frauengesundheit.

Aber auch alle anderen Veranstal-
tungsangebote, die sich an unter-
schiedliche Zielgruppen richten, 
beispielsweise an Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen, sind 
möglich. „Jedes Angebot, das eine 
Auszeit vom Alltag ermöglicht, ist 
willkommen“, betont das Organisa-
tionsteam.

Nähere Informationen zur zweiten 
Gesundheitswoche vom Allgäu bis 
zum Bodensee und die Möglich-
keit, Angebote zu melden, finden 
Sie unter 
www.allgaeuer-gesundheitswoche.de  
oder in den beteiligten Regionen.

Rezept des Monats von Bärbel Witt

Probieren Sie Strudel zur Abwechslung doch einmal mit einer herzhaften  
Füllung. Dazu einen bunten Salat, eine fruchtige Tomatensoße oder eine  
Currysoße servieren und Sie haben ein leichtes Mittag- oder Abendessen.  
Der Strudel lässt sich gut vorbereiten und auch einfrieren.

Gemüse oder Krautstrudel 
Rezept für einen großen oder zwei kleine Strudel

Zutaten für den Teig
250 g Mehl
1 Ei
1 EL Öl
1/2 TL Salz
ca. 125 ml lauwarmes Wasser
Aus diesen Zutaten auf der bemehlten Arbeitsfläche einen geschmeidigen 
Teig kneten. Den Teig zugedeckt ca. 30 min ruhen lassen.

Zutaten für die Füllung Gemüsestrudel
ca. 1 kg gemischtes Gemüse der Saison (z.B. Karotten, Kohlrabi, Lauch,  
Broccoli, Blumenkohl, Champignons etc.)
4 EL Butter
200 g Creme Fraiche
100 g Frischkäse
100 ml Sahne
100 g geriebener Emmentaler oder Bergkäse
Petersilie, Majoran, 1 EL Currypulver, Salz und Pfeffer, Kürbis- oder Sonnen-
blumenkerne

eim
ot
ion
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m

Neu im Sortiment – Bernardi Bräu

Zubereitung
Das Gemüse waschen, putzen und in kleine Würfel schneiden bzw. in Rös-
chen teilen. In einem Topf Butter erhitzen und das Gemüse darin ca. 5 min 
andünsten. Leicht abkühlen lassen, würzen und Reibkäse, Sahne, Creme 
Fraiche, Frischkäse und die Kerne unterrühren. Den Strudelteig auf einem 
bemehlten Küchentuch ausrollen und dünn zu einem Rechteck ausziehen. Die 
Gemüsemischung gleichmäßig darauf verteilen. Am Rand ca. 2 cm freilassen 
und den Rand einschlagen. Mit Hilfe des Küchentuchs von der Längsseite her 
aufrollen. Strudel auf ein gefettetes Blech geben und bei 180 °C ca. 35 bis  
40 min backen. Eventuell nach der halben Garzeit mit etwas Gemüsebrühe 
übergießen. Die Flüssigkeit kann nach dem Backen mit etwas Stärke gebun-
den und als Soße dazu gereicht werden.

Zutaten für die Füllung Krautstrudel
1 kg Weiß- oder Spitzkraut
1 rote Paprika
40 g Butter
Salz, Pfeffer, Kümmel ganz oder gemahlen
100 ml Gemüsebrühe
100 ml Sahne
60 g Bergkäse
2 EL gehackte Petersilie
4 EL Butter
2 EL Semmelbrösel

Zubereitung
Weißkraut vierteln, Strunk herausschneiden und fein hobeln, Paprika  
waschen und in feine Streifen schneiden. Beides in der Butter leicht anbra-
ten, würzen, mit der Gemüsebrühe und Sahne aufgießen und 5 min dünsten. 
Petersilie sowie Käse dazu, auf den ausgezogenen Teig die Semmelbrösel 
verteilen und dann die Krautfüllung. Zubereiten wie Gemüsestrudel. Beide 
Strudel können vor dem Backen mit verquirltem Eigelb und Milch bestrichen 
werden. Vor dem Portionieren etwas abkühlen lassen.

Foto: Bärbel Witt
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Zum zehnten Mal große SchalttagGeburtstagsfeier in Bad Hindelang

34 Geburtstagskinder –  
viele Medienberichte
Wen sollte ich zu meinem Geburts-
tag einladen und wo könnte ich fei-
ern? Für Michael Janesch und Albert 
Gehring stellt sich diese Frage schon 

lange nicht mehr. Beide feiern seit 
1996 alle vier Jahre immer in Bad 
Hindelang mit Freunden, Bekannten 
und sogar Menschen, die sie zuvor 
noch nie getroffen haben. Auch in 
diesem Jahr waren sie wieder mit 
dabei bei der außergewöhnlichs-

ten Geburtstagsparty Deutschlands.  
34 Gäste, alle am 29. Februar gebo-
ren, feierten in Bad Hindelang zum 
zehnten Mal ein großes Fest – so 
viele Teilnehmer wie nie zuvor.

Entstehung der Schalttags
Geburtstagsfeier
Die Idee für eine Geburtstagsfeier 
am Schalttag hatte 1988 der dama-
lige Kurdirektor von Bad Hindelang, 
Walter Besler. Max Hillmeier führt die 
Tradition bis heute mit Erfolg fort. 
„Ich finde es unglaublich schön, wie 
sich die Veranstaltung in den vergan-
genen 36 Jahren sowie der Zuspruch 
weiterentwickelt hat. Unsere Schalt-
tag-Party ist mittlerweile wie ein 
großes Klassentreffen, bei dem man 
sich nach vielen Jahren trifft und viel 
zu erzählen hat“, so Max Hillmeier.

Die Feier 2024
Dieses Jahr feierte der älteste Teil-
nehmer seinen 22. echten Geburts-
tag und wurde 88 Jahre alt, die 

jüngste Teilnehmerin wurde an ihrem 
6. Geburtstag 24. Darüber hinaus 
standen gleich fünf runde Geburtsta-
ge an – vier Gäste wurden an ihrem 
15. Geburtstag 60, eine Dame bei 
ihrer 20. Party stolze 80. Die Feier 
startete am Abend des 28. Februar 
im Hotel „Wiesengrund“. Der Höhe-
punkt folgte um Mitternacht – die 
29-Wörter-Rede von Max Hillmeier 
und die Geburtstagstorte von der 
heimischen Bäckerei Halder aus 
Unterjoch. Am 29. Februar trafen 
sich an der Talstation der Hornbahn 
alle Geburtstagskinder zur gemein-
samen Fahrt aufs Imberger Horn. 
Bei strahlendem Sonnenschein und 
bester Laune wurde die mittlerweile  
10. Bad Hindelanger Schalttagfeier 
mit einem Weißwurstfrühstück im 
Berggasthaus „Zum Oberen Horn“ 
fortgesetzt. Es wurde gefeiert, ge-
lacht und bevor die Gäste im Laufe 
des Tages ihre Heimreise antraten, 
verewigten sie sich noch alle auf ei-
nem Gruppenfoto.

Die Stimmung beim Fototermin auf dem Imberger Horn war exakt so, wie die 
äußeren Bedingungen – großartig! 
 Fotos: Bad Hindelang Tourismus/Wolfgang B. Kleiner

Das Fest begann bereits in der Nacht auf den 29. Februar. Das Foto zeigt  
Julie aus Lindenberg (links) und Michael aus Augsburg (rechts) beim  
Auspusten der Geburtstagskerzen.

Das Interesse der Medien an den Geburtstagsgästen war groß.

REGIONAL

FRISCH & FRECH

www.restaurant-kumu.de

Zur Speisekarte

Marktstraße 4-6, 87541 Bad Hindelang ∙ 08324-9534483 ∙ reservierung@restaurant-kumu.de
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EMMIMOBIL als Vorzeigeprojekt auf der „DB Mobilität erleben 2024“ in Berlin präsentiert 

EMMI-MOBIL ist bei der für grüne 
und nachhaltige Mobilität maßgebli-
chen Innovationsmesse  „DB Mobi-
lität erleben 2024“  der Deutschen 
Bahn (DB) in Berlin jetzt als „Best 
Practice“-Beispiel vorgestellt wor-
den. Der Vorstandsvorsitzende der 
Deutschen Bahn AG, Dr. Richard 
Lutz, informierte sich persönlich 
ausführlich am Fahrtziel Natur-Stand 
innerhalb der „Green Plaza“ über 
das Bad Hindelanger Mobilitätskon-
zept EMMI-MOBIL. EMMI-MOBIL  
wurde beispielgebend für 24 Gebiete 
der „Fahrtziel Natur“-Kooperation 
(BUND, NABU, VCD und Deutsche 
Bahn) in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz präsentiert. Insgesamt 
waren 350 Entscheidungsträger aus 
Wirtschaft, Politik, Verbänden, Bahn-
industrie und Medien zur „DB Mobili-
tät erleben 2024“  geladen.

EMMIMOBIL ergänzt klima
freundliche Reisekette
Die Teilnehmer der  „DB Mobilität 
erleben 2024“ interessierten sich 
für die bedarfsorientierte Mobili-
tätslösung EMMI-MOBIL, die – als 
Ergänzung zum ÖPNV – Bürgern und 
Übernachtungsgästen mit zwei elek-
trischen Kleinbussen in Verbindung 
mit der EMMI-MOBIL-App inklusive 
unzähliger virtueller Haltestellen eine 
umweltverträgliche Mobilität, und 
zwar ganz nach Bedarf und quasi ab 
der Haustür, ermöglicht.
„Wir freuen uns sehr über das große 
klimafreundliche Engagement in den 
Allgäuer Hochalpen – insbesondere 
in Bad Hindelang. Die Möglichkeit 

einer umweltfreundlichen Anbin-
dung ist für die Deutsche Bahn in 
dieser Form einzigartig. Das Pilot-
projekt EMMI-MOBIL bietet hervor-
ragende Voraussetzungen für eine 
klimafreundliche Reisekette“, sagte 
Dr. Kathrin Bürglen von der Deut-
schen Bahn, Leiterin der Kooperation 
Fahrtziel Natur (BUND, NABU, VCD 
und Deutsche Bahn).

Reduktion des Individualverkehrs
Tourismusdirektor Maximilian Hill-
meier repräsentierte die Marktge-
meinde und das Naturschutzgebiet 
„Allgäuer Hochalpen“ in Berlin ge-
meinsam mit Henning Werth, stell-
vertretender Leiter des „Alpinium“ 
– dem Zentrum Naturerlebnis Alpin. 
Hillmeier bezeichnete es als „eine 
große Ehre“ vor Ort mit dabei zu 
sein: „Die Einladung zu der hoch-
rangig besetzten und in Deutschland 
maßgeblichen Tagung für grüne und 
nachhaltige Mobilität hat uns sehr 
gefreut. Sie ist Anerkennung und 
Motivation zugleich. Die Deutsche 
Bahn sieht in unserem EMMI-MOBIL 
ein beispielgebendes Projekt, das 
Anreize für eine Anreise in den Ur-
laub mit dem Zug setzt“, so Hillmeier.
„Klimafreundliche Mobilitätsange-
bote wie EMMI-MOBIL helfen uns 
bei der Reduktion des Individualver-
kehrs, der die Umwelt stark belas-
tet. Darüber hinaus leisten sie einen 
wichtigen Beitrag bei der Besucher-
lenkung“, sagte Henning Werth. Er 
zeigte sich überzeugt davon, „dass 
eine gesicherte Mobilität vor Ort 
die Bereitschaft der Gäste weiter 

steigern wird, ohne Auto umwelt-
bewusst anzureisen“.

Reisekette von Haustür zu Haustür
Ein Blick auf aktuelle Statistiken 
macht deutlich, wie wichtig es ist, 
weltweit die Zahlen der touristischen 
An- und Abreisen mit Auto und Flug-
zeug zu reduzieren: Laut einem Um-
weltprogramm der Vereinten Natio-
nen werden die CO2-Emissionen im 
weltweiten Tourismus zu 75 % durch 
die An- und Abreise und die Mobilität 
vor Ort verursacht.
Daran knüpfte die Messe  „DB Mo-
bilität erleben 2024“  der Deutschen 
Bahn in Berlin an. Die Referenten 
waren sich einig: Mobilität ist jetzt 
und in Zukunft eines der zentra-
len gesellschaftlichen Themen. Die 
Deutsche Bahn kündigte an, Lösun-

gen für eine integrierte Alltagsmobi-
lität wie EMMI-MOBIL zukünftig in 
den DB-Navigator mit aufnehmen 
zu wollen, um die Reisekette von 
Haustür zu Haustür in lediglich ei-
nem Buchungs- und Bezahlvorgang 
anbieten zu können.
Für seine bedarfsorientierte Mobili-
tätslösung wurde Bad Hindelang in 
den vergangenen Jahren mehrfach 
mit Preisen und Auszeichnungen de-
koriert. Erst vergangenen September 
erhielt die Marktgemeinde bei der 
Vergabe des „Fahrtziel Natur-Award 
2023“ gemeinsam mit dem Oberst-
dorfer Konzept „Mobilität auf Gäste-
karte“ eine Ehrung. Beide führenden 
Tourismusgemeinden machen sich 
innerhalb des Fahrtziel Natur-Ge-
biets „Allgäuer Hochalpen“ seit Jah-
ren für eine sanfte Mobilität stark.

Unser Bild zeigt von links: Tourismusdirektor Maximilian Hillmeier, Thomas 
Bareiß (Verkehrspolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion), 
Stefanie Berg (Vorständin Marketing und Vertrieb bei der DB-Fernverkehr AG), 
Dr. Richard Lutz (Vorstandsvorsitzender der Deutschen  
Bahn AG), Dr. Kathrin Bürglen (Leiterin des Fachbereichs „Fahrtziel Natur“ 
bei der Deutschen Bahn) und Henning Werth (stellvertretender Leiter des 
Alpinium – dem Zentrum Naturerlebnis Alpin)

Tourismusdirektor Maximilian Hillmeier im Gespräch über EMMI-MOBIL  
mit Dr. Richard Lutz (Vorstandsvorsitzender der Deutschen Bahn AG)  
und Thomas Bareiß (Verkehrspolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion“). 

Die innovative Mobilitätslösung „EMMI-MOBIL“ erhielt bei der Messe  
„DB-Mobilität erleben“ der Deutschen Bahn in Berlin als „Best Practice“- 
Beispiel besondere Beachtung. Unser Bild zeigt bei der Präsentation von 
links: Henning Werth (stellvertretender Leiter des Alpinium – dem Zentrum 
Naturerlebnis Alpin), Tourismusdirektor Maximilian Hillmeier und  
Dr. Kathrin Bürglen (Leiterin des Fachbereichs „Fahrtziel Natur“ bei der  
Deutschen Bahn).  Fotos: Bad Hindelang Tourismus
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Bad Hindelang ist beim neuen Gästeticket „Bus & Bahn“ ab der Wintersaison 2024/2025 dabei

Am 11. März 2024 stimmte der 
Gemeinderat dem Projekt „Gäste-
ticket Bus & Bahn“ – Pilotphase 
2025/2026 – einstimmig zu. Die Ein-
führung soll zur kommenden Winter-
saison erfolgen. Bereits am 30. Ja-
nuar hatte sich der Tourismusbeirat 
intensiv mit dem Projekt beschäftigt 
und dem Gemeinderat die kurbei-
tragsfinanzierte Teilnahme seitens 
Bad Hindelang empfohlen.

Historie
Die Markenumfrage im Rahmen des 
Lebensraumkonzeptes „Unser Bad 
Hindelang 2030“ mit integrierter 
Tourismusstrategie hat im Jahr 2019 
ergeben, dass der massiv zuneh-
mende Individualverkehr in Bad Hin-
delang für eine bessere Lebens- und 
Urlaubsqualität und zum Schutz von 
Klima, Luft und Natur reduziert wer-
den soll. Dementsprechend wurden 
durch Beschlüsse im Gemeinderat 
die kurbeitragsfinanzierten Projekte 
freier ÖPNV auf Gästekarte (seit De-
zember 2019 – Gemeindegebiet Bad 
Hindelang inklusive Tannheimer Tal/
Tirol, Jungholz/Tirol, Wertach und 
bis nach Sonthofen) sowie EMMI-
MOBIL (seit Dezember 2021) erfolg-
reich eingeführt. Zur Unterstützung 
beider Projekte wurde zum 01. De-
zember 2021 das freie Parken mit 
Gästekarte abgeschafft.

Zukünftige Vernetzung aller 
Ortslösungen inklusive der Bahn
Seit über einem Jahr arbeitet nun der 
Landkreis Oberallgäu gemeinsam mit 
den Oberallgäuer Kommunen und der 

Stadt Kempten an einer Verknüpfung 
verschiedener ÖPNV-Projekte zur 
Gästefreifahrt wie z.B. in Bad Hinde-
lang, Oberstdorf und Oberstaufen, im 
Kleinwalsertal, in der Region Alpsee-
Grünten und in den Hörnerdörfern 
samt großflächiger Erweiterung der 
Gebietskulisse. Zukünftig soll zudem 
die Bahn zwischen Oberstdorf, Kemp-
ten und Lindau Teil des „Gästeticket 
Bus & Bahn“ sein.

Gebietskulisse
Die Einführung soll zur Wintersaison 
2024/2025 mit folgender Gebietsku-
lisse erfolgen:
- Gesamter Landkreis Oberallgäu
- Stadt Kempten
-  Tannheimer Tal/Tirol und Jungholz/

Tirol
-  Stadt und Landkreis Lindau/West-

allgäu
- Württembergisches Allgäu
- Bregenzer Wald
Ab 2027 sind weitere Ergänzungen 
mit dem Kleinwalsertal und dem 
Ostallgäu geplant.

Positive Entwicklung
Das großräumige Projekt „Gäste-
ticket Bus & Bahn“ für alle Urlaubs-
gäste führt zu
-  einer deutlichen Reduzierung des 

Individualverkehrs in den besagten 
Gebieten,

-  einer weiteren Steigerung des An-
reizes zur Anreise mit der Bahn 
sowie

-  einer Erhöhung der Attraktivität  
eines Urlaubs in unserer Region.

Mit Stand vom 09. April 2024 liegen dem Landratsamt Oberallgäu bereits  
16 Zusagen (grün markiert) von Oberallgäuer Gemeinden für das „Gäste ticket 
Bus & Bahn“ mit Einführung zur Wintersaison 2024/2025 vor. 
 Grafik: Landratsamt Oberallgäu

UrkundenÜbergabe G 4 Sterne  
an das Gästehaus Wineberger

Die Deutsche Hotelklassifizierung 
mit den fünf verschiedenen Kate- 
gorien – ein bis fünf Sterne – wur-
de 1996 vom Branchenverband  
DEHOGA unter maßgeblicher Initia-
tive Bayerns entwickelt und einge-
führt. Es gibt unterschiedliche Be-
wertungssysteme für Hotels sowie 
für Gästehäuser, Gasthöfe und Pen-
sionen. Die ausgehändigten Sterne 
sind für einen Zeitraum von drei 
Jahren gültig. Durchgeführt wer-
den die Bewertungen im Freistaat 
von der BTG Bayern Tourist GmbH, 
einer Tochtergesellschaft des Baye-
rischen Hotel- und Gaststättenver-
bandes DEHOGA Bayern. Sie nimmt 
hierzu bei allen zu klassifizierenden 

Betrieben eine umfassende Vor-Ort-
Prüfung vor.
Die Bayerische Staatsministerin für 
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten 
und Tourismus, Michaela Kaniber, 
und die Präsidentin des Bayerischen 
Hotel- und Gaststättenverbandes 
DEHOGA Bayern, Angela Insel-
kammer, haben am 11. April 2024 
in München die begehrten Sterne-
Klassifizierungen verliehen. 
Die Inhaber des Gästehauses 
Wineberger, Erika und Wolfgang 
Simon, die das Gästehaus in der 
vierten Generation seit 2001 füh-
ren, bekamen ihre Urkunde für G 4 
Sterne überreicht.

Urkundenübergabe an das Gästehaus Wineberger. Von links: Michaela  
Kaniber (Staatsministerin für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und  
Tourismus), Wolfgang Simon, Erika Simon und Angela Inselkammer 
(Präsidentin DEHOGA Bayern)  Foto: Irmi Gessner
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Augsburger Umweltmedizin zu Gast im „Reallabor“ in Bad Hindelang

Schon seit 2022 sind Forschende des 
Lehrstuhls für Umweltmedizin der 
Universität Augsburg und des Insti-
tuts für Umweltmedizin bei Helmholtz 
Munich im Rahmen der Erstellung ei-
nes „Gesundheitslotsen“ häufiger in 
Bad Hindelang vor Ort. Sie arbeiten in 
dem vom „Förderprogramm für hoch-
prädikatisierte Kurorte und Heilbäder“ 
finanzierten Projekt an der Erstellung 
einer App, die unter anderem Pollen- 
und Schadstoffinformationen sowie 
Wissenswertes über Allergien und 
den Betroffenen die Möglichkeit zur 
Symptomaufzeichnung zur Verfügung 
stellt. Urlauber und Bewohner von 
Bad Hindelang hatten seit Mai 2022 
an der Erstellung und Evaluierung 
der Gesundheits-App mitgewirkt, die 
unter anderem das Krankheitsma-
nagement von Allergikern erleichtern 
soll. Das Allergiemanagement sollte 
so beim Aufenthalt oder Leben in Bad 

Hindelang besser planbar sein. Ob ei-
ne derartige Hilfestellung tatsächlich 
nützlich für Betroffene ist, wurde mit 
Hilfe von Fragebögen überprüft.

Jahresauftaktveranstaltung  
der Augsburger Umweltmedizin
Am 07. Februar 2024 waren nun 
nicht nur einzelne, sondern das ganze 
Team der Augsburger Umweltmedizin 
um Professorin Dr. Claudia Traidl-
Hoffmann im Heilklimatischen Kurort 
Bad Hindelang zu Gast, um dort im 
Rahmen der teaminternen Jahresauf-
taktveranstaltung unter anderem den 
Standort des „Reallabors“ kennen zu 
lernen. Mit Bus am Morgen aus Augs-
burg angereist, tagten die Wissen-
schaftler und Mitarbeiter im Kurhaus, 
ließen die Ereignisse des vergange-
nen Jahres Revue passieren und in-
formierten sich gegenseitig über die 
neuen Projekte des kommenden Jah-

res. Den krönenden Abschluss bildete 
die Fahrt mit der Hornbahn Hindelang 
mit Einkehr im Berggasthof „Zum 
Oberen Horn“, wo Bergführer Hannes 

Rädler und Max Hillmeier interessan-
te Einblicke in die Bergwelt sowie die 
Lage und Geschichte Bad Hindelangs 
gaben.

Die teaminterne Jahresauftaktveranstaltung um Frau Prof. Dr. Claudia 
Traidl-Hoffmann (vordere Reihe, kniend, zweite von links) des Lehrstuhls für 
Umweltmedizin der Universität Augsburg und des Instituts für Umweltmedizin 
bei Helmholtz Munich fand am 07. Februar 2024 in Bad Hindelang statt. 
 Foto: Presse Umweltmedizin Universität Augsburg

Kugelpanorama für Websites

Der 360° Kugelpanoramabildschirm 
im Kurhaus zeigt viele schöne Ecken 
unserer Gemeinde. Dieses Pano-
ramatool kann auch auf Websites 
eingebaut werden, wodurch Gäste 
schon vor der Anreise Bad Hindelang 
und seine Ortsteile erkunden können. 
Das Angebot wurde den Gastgebern 

zur Verfügung gestellt. Falls Sie dies 
ebenfalls für Ihre Website nutzen 
möchten, finden Sie eine Einbauan-
leitung sowie den Kugelpanorama-
Link im Gastgeberservice unter 
www.badhindelang.de/ 
gastgeberservice. 

Gemeinsame Reinigungsfachkräfte  
für Kleingastgebende

Sauberkeit ist eines der wichtigsten 
Wohlfühlkriterien bei einem Urlaub 
– doch oft fehlen Kapazitäten für 
die Reinigung für kleine Unterkünfte, 
sodass manche ihre Ferienwohnung 
lieber leer lassen als sie zu vermieten. 
Eine Gastgeberin hatte nun die Idee 
einer Kooperation unter Kleingastge-
benden für einen „Pool“ an gemein-
samen Reinigungskräften. Haben Sie 
mit Ihrer Ferienwohnung Interesse 
an einer gemeinschaftlichen Lö-
sung des Reinigungsproblems und 

gemeinsamen Reinigungskräften, 
die Ihre Ferienwohnung reinigen? 
Melden Sie sich bei Interesse bei 
Martina Tiso-Gardner unter martina.
tiso-gardner@badhindelang.de. Im 
ersten Schritt soll analysiert werden, 
wie viel Bedarf seitens der Gastge-
benden besteht. Voraussetzung für 
die Umsetzung ist selbstverständ-
lich, dass Reinigungskräfte gefunden 
werden können. Wir freuen uns über 
Ihre Rückmeldung!

Bad Hindelangs Ehrengäste

An dieser Stelle dürfen wir wieder 
unsere verdienten Ehrengäste der 
letzten zwei Monate nennen, die Bad 
Hindelang seit Jahrzehnten die Treue 
halten.

30 Aufenthalte
Familie Barenberg aus Hamburg
Familie Roß aus Neuenrade
Frau Nathusius und Herr Platen  
aus Konstanz
Familie Siller aus Aschaffenburg
Herr Christoph Stettner aus Aachen

40 Aufenthalte
Familie Knittel aus Stuttgart
Herr Frank Dittmar aus Hamburg

50 Aufenthalte
Familie Dittmar aus Ratingen

60 Aufenthalte
Familie Hüsken aus Oberhausen

Gästeehrung am 23. Februar 2024 im Hotel-Restaurant Wiesengrund.  
Von links: Max Hillmeier, Gastgeberin Frau Karin Blanz, Frau Monika Hüsken, 
Herr Norbert Hüsken, Herr Hans-Jörg Dittmar, Herr Jürgen Barenberg,  
Frau Heidi Dittmar, Herr Frank Dittmar, Gastgeberin Frau Kathi Stich und  
Frau Christine Barenberg Foto: Bad Hindelang Tourismus

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten & Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICHAUF UNS.
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Eröffnung Waldseilgarten an der Bergstation der Hornbahn

Bestmögliches Sicherheits
system – Heimisches Holz 
verbaut – Schon jetzt hohe 
Beliebtheit
Die Gutachten für Geologie, Natur-
schutz und Sicherheit sind geprüft, 
die offizielle Zulassung erteilt. Nach 
rund anderthalb Jahren Bauzeit ist 
die Bergstation der Hornbahn Hin-
delang um eine weitere Attraktion 
reicher. Auf rund 8.000 m² Fläche 
ist der „Waldseilgarten Bad Hinde-
lang“ mit 70 Stationen (Elementen) 
und neun Parcours entstanden. 
Die Hornbahn Hindelang bringt al-
le Gäste hinauf zur auf 1.320 m  
gelegenen Bergstation. Der Wald-
seilgarten erfreute sich bereits in 
den ersten Tagen nach der Öffnung 
und während der Osterferien großer 
Beliebtheit, sehr viele Gäste und Ein-
heimische nutzten die Möglichkeit 
und kletterten im Wald oberhalb des 
Ostrachtals.

Bad Hindelang PLUSPartner
Der neue Waldseilgarten reiht sich 
nahtlos ein in das Erlebnis-Konzept 
Bad Hindelangs rund um die Bad 
Hindelang PLUS-Karte. „Die Ent-
wicklung am Imberger Horn ist fan-
tastisch. Der neue Waldseilgarten 
wertet unser touristisches Ganzjah-
resangebot weiter auf und gab uns 
als Tourismusgemeinde sowie der 
Hornbahn Hindelang eine großartige 
Gelegenheit, bereits vor Ostern in 
die Frühjahrssaison zu starten. Der 
Waldseilgarten macht zudem unsere 
‚Bad Hindelang PLUS-Karte‘ noch 
attraktiver“, sagt Tourismusdirektor 
Max Hillmeier.

Idee und Umsetzung
Die Idee für einen Waldseilgarten am 
Imberger Horn entstand im Sommer 
2022. Die Projektleitung übernahm 

das Hindelanger Bergführerbüro 
um Firmenchef Patrick Jost, der 
gemeinsam mit seinem Bergführer-
kollegen Finn Koch die Planung vo-
rantrieb. Den Zuschlag für den Bau 
erhielt ein heimisches Unternehmen 
aus Füssen. Ab Herbst 2023 wurden 
Stahlseile gespannt, daran Elemen-
te aufgehängt und Holzplattformen 
an den Bäumen montiert. Das aus 
Maßnahmen zur Waldverjüngung 
gewonnene Holz wurde somit wei-
testgehend wieder an Ort und Stelle 
verbaut. „So konnten wir zu etwa 
einem Drittel heimisches Fichtenholz 
nachhaltig in den Waldseilgarten in-
tegrieren“, sagt der staatlich geprüf-
te Bergführer Finn Koch.

Sicherheit hat höchste Priorität
Das Sicherungssystem im Waldseil-
garten Bad Hindelang, der jeweils 
von März bis November geöffnet ist, 
hat die höchste Stufe – eine Nutzung 
ist nur mit Sicherheitsausrüstung 
möglich: Geschultes Personal gibt 

die Ausrüstung aus, leitet die Gäste 
in einer Einweisung an und steht im 
Anschluss zur Unterstützung parat. 
„Jeder Teilnehmer ist durch einen 
Klettergurt und ein Klettersteigset mit 
den Sicherungsseilen gesichert. Weil 
ein so genanntes Ausklinken nicht 
möglich ist, kann man faktisch nicht 
herunterfallen“, sagt Finn Koch. Das 
Mindestalter beträgt sechs Jahre, die 
Mindestgröße 1,20 m. Eine gewisse 
Körpergröße ist notwendig, um be-
stimmte Punkte greifen zu können. 
Die Kletterzeit beträgt drei Stunden. 
„Das ist ein guter Richtwert für ein 
Abenteuer im Waldseilgarten – da-
nach lassen meistens Konzentration 
und Kraft stark nach“, sagt Finn Koch.

Elemente in den Parcours
Ein Waldseilgarten unterscheidet sich 
von einem Hochseilgarten dadurch, 
dass die verschiedenen Elemente in 
den vorhandenen Baumbestand inte-
griert werden und nicht durch künst-
lich aufgestellte Stützen verbunden 

werden. Zu den typischen Elementen 
in einem Parcours zählen Seile zum 
Schwingen, Hängebrücken oder Net-
ze – im Waldseilgarten Bad Hindelang 
erhielten sie Namen wie „Wackelbrü-
cke“, „Flying Fox“, „schwebende In-
seln“ oder „hängende Boje“.

Termine und Tickets
Mit Beginn des Sommerfahrbetrie-
bes der Hornbahn Hindelang am 
Samstag, 27. April 2024 öffnet 
auch wieder der Waldseilgarten, die 
offizielle Eröffnung ist für Sams
tag, 11. Mai 2024 geplant.

Kostenpflichtige Tickets sind an der 
Talstation der Hornbahn erhältlich. 
Eine Anmeldung vorab ist für Grup-
pen unter zehn Personen nicht not-
wendig.

Weitere Informationen
www.waldseilgarten- 
badhindelang.de

Fotos: Höhenunterschied GmbH

AnmeldungAnmeldungAnmeldung

www.waldseilgarten-badhindelang.de
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Bad Hindelang und Oberstdorf laden bayerische Ministerin ins Allgäu ein

Tourismusdirektoren treffen 
Ministerin Michaela Kaniber 
auf der ITB in Berlin
Vorstellung des Naturschutz
gebiets Allgäuer Hochalpen
Bad Hindelang und Oberstdorf ar-
beiten seit vielen Jahren eng zu-
sammen. Insbesondere das Natur-
schutzgebiet „Allgäuer Hochalpen“, 
das beide Destinationen miteinan-
der verbindet, inspiriert und moti-
viert zu gemeinsamen Projekten. 
Auf der Internationalen Tourismus 
Börse (ITB) in Berlin – der weltweit 
größten Reisemesse – stellten die 
Tourismusdirektoren Frank Jost und 
Max Hillmeier jetzt erneut das Natur-
schutzgebiet mit seinen zahlreichen 
Naturressourcen vor und gaben Aus-
kunft u.a. zur Besucherlenkung und 
Mobilität.

Einladungen für Ministerin  
Michaela Kaniber
Beide nutzten ihre Präsenz, um der 
Bayerischen Staatsministerin für 

Ernährung, Landwirtschaft, Fors-
ten und Tourismus, Michaela Kani-
ber, eine Einladung für zwei große 
Veranstaltungen in der Region zu 
überreichen. Max Hillmeier lud die 
Politikerin zum traditionellen Vieh-
scheid am 11. September 2024 nach 
Bad Hindelang ein, Frank Jost zum 
Auftaktspringen der Internationalen 
Vierschanzentournee in Oberstdorf, 
das am 29. Dezember 2024 statt-
findet.

Große Bedeutung der  
Veranstaltungen
Die Einladungen waren eng ver-
knüpft mit dem Hinweis auf die gro-
ße Bedeutung der Veranstaltungen. 
„Unser traditioneller Viehscheid ist 
ein ganz wesentlicher Bestandteil 
des immateriellen Kulturerbes der 
hochalpinen Alpwirtschaft und für 
uns von herausragender Bedeu-
tung“, sagte Hillmeier. Zugleich 
übergab er Ministerin Michaela Ka-
niber ein Schreiben des Vereins für 
Landschaftserhaltung „Hindelang 

– Natur & Kultur“. Darin bedanken 
sich Vorstand Georg Rädler und 
Pressesprecher Wolfgang Huber bei 
der Landwirtschaftsministerin für 
deren Einsatz bezüglich des Erhalts 
der sogenannten „Kombihaltung“, 
bei der Kühe und Jungvieh im Win-
ter im Stall und mehr als 180 Tage 
auf der Wiese beziehungsweise Alpe 
sind. Diese sind die natürlichsten Le-
bensräume eines Wiederkäuers, zu-
mal alle Bad Hindelanger Bergbauern 
ohne Unkrautvernichtungsmittel und 
Kunstdünger wirtschaften.
Der Oberstdorfer Tourismusdirek-
tor Frank Jost hob im Gespräch mit 
der Staatsministerin, Oberstdorf als 

Top-Wintersportdestination hervor. 
„Insbesondere das Auftaktsprin-
gen der Vierschanzentournee rückt 
Oberstdorf jährlich weltweit in den 
medialen Fokus. Mit der Skiflug-
Weltmeisterschaft kündigt sich für 
2026 zudem ein weiteres Event von 
Weltformat an“, sagte Frank Jost. 
Darüber hinaus betonte der Touris-
musdirektor auf der Reisemesse in 
Berlin die zahlreichen Kulturange-
bote, etwa den Musiksommer oder 
den Fotogipfel, und verwies auf die 
neue Therme Oberstdorf als „wette-
runabhängige Ganzjahresattraktion“.  
Die Eröffnung der Therme ist für De-
zember 2025 geplant.

Max Hillmeier im Gespräch mit der Bayerischen Landwirtschafts- und Touris-
musministerin Michaela Kaniber.  Foto: Bad Hindelang Tourismus

Oberstdorf und Bad Hindelang haben sich auf der Internationalen Tourismus 
Börse (ITB) in Berlin erneut für das Allgäu stark gemacht. Darüber hinaus 
luden die beiden Tourismusdirektoren Frank Jost (Oberstdorf/links) und 
Max Hillmeier die Bayerische Staatsministerin für Ernährung, Landwirt-
schaft, Forsten und Tourismus, Michaela Kaniber (Mitte), zum traditionellen 
Viehscheid nach Bad Hindelang und zum Auftaktspringen der Internationalen 
Vierschanzentournee nach Oberstdorf ein.  Foto: Gert Krautbauer/StMELF
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Ostrachstr. 45
87541 Bad Oberdorf
Tel. 0151127182261
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Neues vom Radfahrverein Hindelang 1896

Am 17. Februar 2024 fand die Gene-
ralversammlung des Radfahrvereins 
Hindelang 1896 im vollbesetzten 
Schlosskeller statt. Der Vorsitzen-
de Christian Schöll bat zuerst die 
Versammlung sich in Gedenken an 
die im vergangenen Vereinsjahr ver-
storbenen Mitglieder Richard Besler, 
Walter Blanz und Inge Novak zu er-
heben.

Rückblick auf das Vereinsjahr 2023
Dann gab es einen kurzen Rück-
blick auf das vergangene Vereinsjahr 
2023. Mit dem Fahrrad fanden wie-
der vier Touren statt: eine Frühjahrs-, 
Zweitages-, Ramazzotti- und eine 
Herbsttour.
Zudem führte die unter kulturellen 
Gesichtspunkten stehende „blaue 
Tour“ im letzten Oktober nach Köln 
und nach Brühl mit dem Schloss Au-
gustusburg. Der Verein hat sich zum 
Ziel gesetzt, möglichst alle deut-
schen Welterbestätten zu besuchen, 
elf konnten in den letzten Jahren 
schon bereist werden, aber es bleibt 
noch eine sportliche Aufgabe und es 
gibt noch einige interessante Ziele.
Fahrwart Armin Kiefer gab dann noch 
einmal einen genauen Bericht über 
die verschiedenen Fahrradtouren.

Die Frühjahrstour führte bis ins 
Obertal und bot verschiedene Ein-
kehrmöglichkeiten mit einem ab-

schließenden Grillfest in Bad Ober-
dorf. 
Bei der Zweitagestour im Juli fuhr 
man mit dem Bus zuerst bis nach 
Salzburg und startete dann mit den 
Fahrrädern über Berchtesgaden, Kö-
nigssee bis nach Inzell. Nach einer 
Übernachtung ging es am zweiten 
Tag weiter über Reit-im-Winkl, Kös-
sen, Walchsee bis an den Inn. Dort 
holte der Bus die fleißigen Radler 
wieder ab.
Die immer sehr beliebte „Ramaz
zottiTour“ stand wieder unter 
dem Motto: „Wie gut kenne ich 
mich in meiner Gemeinde aus“. In 
zwei Gruppen mussten verschiede-
ne Punkte im Ostrachtal angeradelt 
und dort Aufgaben gelöst werden, 
welche dann bei der anschließenden 
Siegerehrung aufgelöst wurden.
Den sportlichen Abschluss bildete 
dann Ende September die Herbst
tour, welche über das bekannte Kö-
nigssträssle am Grünten vorbei über 
Wertach aufs Oberjoch führte.

Wahlen
Bei den Neuwahlen standen der 
Fahnenjunker sowie der Kassier 
zur Wahl. Wolfgang Weiler wurde 
einstimmig wiedergewählt, Monika 
Benninghoff stellte sich nicht mehr 
zur Wahl. Als neue Kassierin wurde 
einstimmig Martina Blanz gewählt.
Abschließend bedankte sich die 

Versammlung bei Monika Benning-
hoff für ihre 24-jährige Tätigkeit als 
Kassierin und ihre Mitarbeit in der 
Vorstandschaft.

Ausblick auf das Vereinsjahr 2024
Schriftführerin Ulrike Eberhart gab 
noch einen Ausblick auf das kom-
mende Vereinsjahr. Neben den ge-
wohnten Frühjahrs- (20. Mai 2024) 
und Herbsttouren, fährt der Verein 
im Juni (24. bis 26. Juni 2024) drei 
Tage ins Wallis zum Radeln. Selbst-
verständlich gibt es auch wieder die 
Ramazzotti-Tour (11. August 2024) 
und die Blaue Tour (18. bis 20. Okto-

ber 2024) führt in diesem Jahr nach 
Meran im Südtirol. 
Ende Juli (28. Juli 2024) ist eine no-
eBike-Tour geplant. Und auch die 
Kultur kommt nicht zu kurz, im Juli 
stehen die Bregenzer Festspiele und 
im August die Geierwally Freilicht-
bühne auf dem Programm.

Sollte jemand Interesse an ge-
selligen gemeinsamen Radeltou-
ren haben, dann bitte per E-Mail  
unter radler1896@web.de bei 
der Vorstandschaft des Radfahr-
vereins Hindelang 1896 melden.

Nach 24 Jahren gibt Kassiererin Monika Benninghoff ihr Amt an Martina 
Blanz ab.  Foto: Radlerverein Hindelang 1896

Ehrungen und Neuwahlen beim  
Bienenzuchtverein Hindelang

Beim monatlichen Imkerstammtisch 
im Hotel Wiesengrund wurde Josef 
Lipp für 12 Jahre als 1. Vorstand 
und für 25 Jahre als Vereins-Aus-
schussmitglied geehrt. Das Amt des 
Belegstellenleiters wird er weiterhin 
innehaben.
Hans Witt erhielt die Ehrung für  

30 Jahre Reinzüchter, die Zuchtlinie 
Witt wird in Züchterkreisen deutsch-
landweit sehr geschätzt. Die Zucht-
werte erreichen hier Höchstwerte.
Bei den Neuwahlen wurde Daniela 
Weber als Kassier gewählt, Sepp 
Halbritter löst ab sofort Josef Lipp 
als 1. Vorstand ab. 

Von links: Daniela Weber, Hans Witt, Josef Lipp und Sepp Halbritter 
 Foto: Bienenzuchtverein Hindelang

Marktstraße 18 ∙ 87541 Bad Hindelang
Mobil: 01702392549 ∙ info@ofenbau-brutscher.de

✔ Putz & Kachelöfen
✔ Kaminöfen
✔ Herde
✔ Heizkamine

✔ Schornsteine
✔ Fliesenverlegung
✔Wartungsarbeiten

Inhaber Bernhard Blanz
Installation | Reparaturen | Elektrogeräte
Antennenbau | Beleuchtungskörper

Hauptstraße 28 · 87541 Bad Hindelang
Telefon 08324-2365 · Fax 08324-8748
info@elektrolipp.de ·www.elektrolipp.de
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Hund „Barny“ rockt das Bauerntheater

Unter dem Motto „musiziert, gsunge, 
theatred“ fand ein abwechslungsrei-
cher und harmonischer Abend der 
Sängergesellschaft und der dazuge-
hörigen Theatergruppe im Kurhaus in 
Bad Hindelang statt.
Vorstand Bernhard Blanz begrüßte die 
Gäste und Ehrengäste (unter anderem 
Erste Bürgermeisterin Frau Dr. Rödel, 
Kurdirektor Max Hillmeier, Euregio 
Kulturbotschafter Simon Gehring und 
Mundart-Autor Max Adolf) sowie die 
Mitwirkende.
Der Männerchor unter Dirigent Hans-

jörg Gehring begann seine Reigen mit 
„zeig ber de Himl“ ein Lied der öster-
reichischen Pop-Rock-Band STS, das 
er neu arrangiert und unseren Dialekt 
miteinfließen ließ, danach folgte die 
„Capri-Fischer“ von Gerhard Winkler, 
„Männer“ von Herbert Grönemayer 
mit den Solisten Edi und Ecki, „weil 
a Hearz hosch wie a Beargwerk“ von 
Reinhard Fendrich und „Only You“ 
vom Komponisten Lorenz Maierhofer. 
Es sind Lieder, die ans Herz gehen 
und alle vom Dirigent ins allgäueri-
sche umgeschrieben wurden. 

Fotos: Wolfgang B. Kleiner
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„D’ Bluma“ von Polo Hofer wie-
derum bearbeitet von unse-
rem Dirigenten für die Solisten  
Richard, Bernd und Bubi rundeten 
den Auftritt des Männerchores ab.
Nach kurzer Pause, in der die neue 
„NEat-Lounge“ eine kleine Stär-
kung anbot, zeigten die „Theatrer“ 
unter Regie von Cornelia Beßler mit 
dem Ein-Akter „Dr’ Hählgiglar“ (ein 
aufdringlicher Schmeichler) leben 
auf der Bühne.
Im Adlarwiert fehlt der Wirt. Einer 
der sich um Gaststube, Stall und 
um die „stinkfühle Dienstboten“ 
Resl (Bella Kiesel) und Fronzales 

(Michl Blanz) kümmert. Die mau-
len den ganzen Tag über die Wirtin 
Rosa (Christina Brutscher), sie ist 
Witwe und erwartet den Inschi-
neer Habeck (Alfred Blanz) aus  
München.
Liese (Markus Blanz), der Vater 
der Wirtin, hat den Done (Willi 
Baumgartner) aus Unterjoch als 
Oberkellner und Geschäftsführer 
eingestellt, mit der Aussicht, Wirt 
vom Adlarwiert zu werden. „Aber 
weisch, ming Fehl hot Hoor uff de 
Zäh“. Beinahe wäre Rosa auf den 
schleimigen Hählgiglar hereinge-
fallen...

Nicht nur die Darsteller des Thea-
ters zeigten ihr schauspielerisches 
Können, auch der Hund „Barny“ 
von Wirtin Rosa wurde zum Publi-
kumsliebling und fand seinen Platz 
auf der Bühne, zur großen Freude 
aller Zuschauer.
Ein bemerkenswerter Aspekt ist 
auch die Geschichte der Theater-
brüder Blanz.
Markus Blanz, ausgeliehen von 
der Hintersteiner Theatergruppe, 
übernahm die Rolle „Liese“, die 
sein Vater vor 40 Jahren beim Bau-
erntheater in Hindelang ebenfalls 
grandios spielte.

Zur Eröffnung des Abends und 
auch nach dem Theater spiel-
te die erst vor drei Jahren aus  
2 x 2 Geschwisterpaaren gegrün-
dete SCHÖSCHAMusi – Schöll 
Sophia und Theresa aus Fischen 
und Schafroth Lucia und Pius aus 
Stein. Sie überraschten mit jungen 
Klängen und feiner Ziachmusik und 
bereicherten damit den Abend mit 
Tanz und Unterhaltung.
Eine begeisternde Veranstaltung, 
die Kurdirektor Max Hillmeier 
und Erste Bürgermeisterin Frau  
Dr. Rödel mit Blumen, Fassbier und 
Wein belohnten. 

Seniorenschießen Schützenverein Hinterstein

Beim diesjährigen Seniorenschießen 
konnte 1. Vorstand Michael Ben-
tele mit seinem Ausschuss-Team  
42 Teilnehmer begrüßen. Die Hin-
tersteiner Senioren und „Jung-Se-
nioren“ kämpften in verschiedenen 
Klassen um den Sieg, ebenso wurde 
eine Ehrenscheibe fürs beste Blattl 
ausgeschossen.
Bene Weber landete bei den passiven 
Schützen mit 88 Ringen (3 x 10) auf 
Platz 1, gefolgt von Willi Bentele mit 
ebenfalls 88 Ringen (2 x 10), Platz 3 
konnten sich Ulrike Kotz und Sabine 
Aßner mit 85 Ringen und exakt den 
gleichen Treffern teilen. Auf Platz 4 
landete Thomas Blanz mit ebenfalls 
85 Ringen, aber keinen 10er.
Bei den aktiven Schützen ging der 
Sieg an Rupert Schratz mit 89 Rin-
gen, den 2. Platz belegte Katja Kai-
singer mit 86 Ringen und Platz 3 ging 
an Hans-Jörg Kotz mit 85 Ringen.
Bei den aktiven Bock-Schützen 

ging es sehr knapp her. Den Sieg 
holte sich Robert Marquardt mit  
97 Ringen, gefolgt von Michl 
Braunsch mit 96 und auf Platz 3 lan-
deten Otto Wachter und Ulli Wechs 
mit 93 Ringen (beide 4 x 10, 5 x 9 
und 1 x 8).
Die vom Vorjahressieger gestiftete 
Ehrenscheibe für den besten Teiler 
gewann Robert Marquardt mit einem 
74 Teiler.
Ebenfalls einen Preis erhielten  
Marianne Anwander und Sepp Sto-
ckinger als älteste Teilnehmer.
Ein besonderer Dank gilt unseren 
Musikanten Michl Braunsch (senior), 
Michl Braunsch (junior) und Rupert 
Schratz, die wie immer für eine sehr 
gute Stimmung sorgten. Der Abend 
war ein voller Erfolg und wir freuen 
uns schon auf nächstes Jahr!

Der Hintersteiner Schützen-
Ausschuss

Von links hinten: Bene Weber, Katja Kaisinger, Sabine Aßner, Rupert Schratz, 
Ulrike Kotz, Willi Bentele, Thomas Blanz und Michl Bentele (1. Vorstand);  
von links vorne: Robert Marquardt, Marianne Anwander und Sepp Stockinger 
 Foto: Nicole Besler

46. Ostrachtaler 
Vereineschießen

Am diesjährigen Vereineschießen 
der königlich privaten Schützen-
gesellschaft Hindelang am 15. und 
16. März 2024 beteiligten sich  
21 Mannschaften mit je fünf Schüt-
zen, von denen die besten vier ge-
wertet wurden. Teilnehmen durften 
alle die, die eine Mannschaft bilden 
konnten.
Sieger wurde der Stammtisch  
d’Drohlar mit den Schützen Kilian 
Huber, Hans-Peter Kellner, Helmut 
Mayer, Sepp Holzheu und Robert 
Keck mit 419,4 Punkten.
Auf Rang zwei folgte die Freiwillige 
Feuerwehr Bad Hindelang mit den 
Schützen Daniel Fritz, Korbinian Mil-
ler, Stefan Göhl, Kornel Keck und Flo-

rian Göhl 
mit 549,1 
Punkten.
Der drit-
te Platz 
ging an 
den Veteranenverein mit den 
Schützen Christian Haberstock, 
Jürgen Wehn, Thomas Miller,  
Johannes Suttor und Martin Blanz mit  
605,3 Punkten.
Ein Dank geht an alle Vereine und 
Vereinigungen für die zahlreiche 
Teilnahme und an die musikalische 
Gestaltung unserer Preisverteilung 
durch die Bierspurigen.
Wir freuen uns heute schon auf das 
nächste Mal!

Von links: Simon Stieglbauer, Hans-Peter Kellner, Kilian Huber, Helmut Mayer 
und Erste Bürgermeisterin Dr. Sabine Rödel  Foto: Manuela Keul
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Neue Schützenkönige und Vereinsmeister 2024

Am 16. Februar 2024 erfolgte die 
Königsproklamation sowie die Be-
kanntgabe der neuen Vereinsmeister 
2024.
Folgende Schützen schossen bei 
der Vereinsmeisterschaft die besten 
Teiler und wurden somit die diesjäh-
rigen Könige:
Jugendschützenkönig/in: 1. Mi- 
riam Lindlbauer (23,0 Teiler),  

2. Matthis Leo Burger (46,0 Teiler) 
und 3. Emil Blanz (82,2 Teiler)
Schützenkönigin: 1. Gabriele Wil-
le (34,0 Teiler), 2. Franziska Keck  
(35,1 Teiler) und 3. Stefanie Neß 
(52,7 Teiler)
Schützenkönig: 1. Engelbert Wil-
le (10,7 Teiler), 2. Alexander Keul  
(19,2 Teiler) und 3. Karl-Heinz 
Endraß (24,7 Teiler)

Von links: Mattis Burger, Miriam Lindlbauer und Gregor Miller

Die jüngsten Teilnehmer Fotos: Elisabeth Gehring

Herren- und Damenclubmeister Korbinian Gehring und Julia Werkle

Von links: Karl-Heinz Endraß, Gabriele Wille, Engelbert 
Wille und Alexander Keul Fotos: Manuela Keul

Luftgewehr 2024
Schüler: 
1. Miriam Lindlbauer (162 Ringe),  
2. Gregor Miller (157 Ringe) und  
3. Vlada Domkina (147 Ringe)
Jugend:  
1. Pirmin Kellner (296 Ringe) und  
2. Emil Blanz (274 Ringe)
Damen allgemein: 
1. Franziska Keck (388 Ringe),  
2. Julia Haug (355 Ringe) und  
3. Manuela Keul (340 Ringe)
Herren allgemein: 
1. Simon Stiegl bauer (363 Ringe),  
2. Daniel Fritz (362 Ringe) und  
3. Manfred Hartmann (360 Ringe)
Senioren Bock aufgelegt Damen: 
1. Gabriele Wille (314,3 Ringe) und  
2. Erika Fritz (273,6 Ringe)

Senioren Bock aufgelegt Herren: 
1. Engelbert Wille (313,5 Ringe),  
2. Karl-Heinz Endraß (303,8 Ringe) 
und 3. Erhard Keck (303,4 Ringe)
Vereinsmeister Luftpistole 2024
Herren allgemein: 
1. Manfred Hartmann (293 Ringe) 
und 2. Simon Stieglbauer (269 Ringe)
Den nur in der Bockklasse aus- 
geschossenen WilleGabiPokal 
gewann Engelbert Wille (9,4 Teiler) 
vor Erhard Keck (19,4 Teiler) und  
Gabriele Wille (22,6 Teiler).
Der Schiessbetrieb geht Ende April  
in die Sommerpause und startet wie 
gewohnt am Dienstag nach dem 
Viehscheid.

TC Unterjoch startet in die Saison

Nach der Winterpause startet der  
TC Unterjoch Anfang Mai mit der 
Sandplatzsaison. Die Clubmeister-
schaft 2023 konnte mit 30 Teilneh-
mern durchgeführt werden. Damen-
clubmeisterin wurde Julia Werkle; bei 
den Herren besiegte in einem span-
nenden Match zum 12. Mal in Folge, 
Korbinian Gehring seinen Bruder Be-
nedikt. Unsere jüngsten Spieler zwi-
schen fünf und acht Jahren haben bei 
den Geschicklichkeitsspielen rund um 
das Tennis alle großartige Leistungen 
und viel Einsatz gezeigt und sind so-
mit alle Sieger! Die Schüler durften 
sich auf dem Midcourt beweisen – 
dort siegte Felix Geissler vor Kilian 
Steinmüller sowie Lara Mustafa vor 
Amelie Probst. Juniorensieger wurde 
Simon Hauber. 

Das Mixed gewannen Korbinian 
Gehring und Julia Werkle gegen 
Christine Kozjak und Konny Gehring. 
Herren-Doppel-Sieger wurden Jakob 
Hillmeier und Korbinian Gehring. Für 
die neue Saison wünschen wir uns 
ein ebenso gut besuchtes Training 
mit vielen motivierten Spielern und 
einen gut genutzten Tennisplatz! 
Alle tennisbegeisterten Schüler und 
Jugendliche, die in Unterjoch mittrai-
nieren möchten, sind herzlich Will-
kommen! Der 1. Vorstand, Konrad 
Gehring, nimmt gerne Anmeldungen 
entgegen.
Der Tennisclub bedankt sich bei allen 
Eltern, Kindern, Jugendlichen, Hel-
fern und Unterstützern für die groß-
artige Mithilfe und für die Teilnahme 
am Training!
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Der Vereinsfuchs der Freiwilligenagentur 
Oberallgäu lädt ein

Digital verein(t): Öffentlichkeitsarbeit 
im Verein
Workshop: Soziale Netzwerke – 
kennenlernen, erste Schritte und 
Sicherheit
Dienstag, 14. Mai 2024, 
18.00 bis 21.00 Uhr
In dem Workshop „Soziale Netzwer-
ke Grundkurs“ beschäftigen wir uns 
mit Social-Media-Strategien und 
verschiedenen sozialen Netzwerken. 
Konkret gibt das Seminar Antworten 
auf folgende Fragestellungen:
-  Welchen Nutzen haben soziale Me-

dien für einen Verein?
-  Welche verschiedenen sozialen 

Netzwerke gibt es?
- Wer ist die Zielgruppe?
-  Was für einen Arbeitsaufwand 

muss man einplanen?
-  Welche rechtlichen Rahmenbedin-

gungen müssen beachtet werden?
-  Wie sichert man die Privatsphäre 

der Vereinsmitglieder und Besu-
cher?

Veranstaltungsort: Marktcafé, Ret-
tenberger Str. 2 in 87545 Burgberg
Anmeldung: Bis 06. Mai 2024 unter 
www.vereinsfuchs-oa.de

Redest Du noch oder begeisterst Du 
schon?
Souverän und überzeugend auf
treten bei Reden, Präsentationen 
und Versammlungen
Donnerstag, 16. Mai 2024, 
18.30 bis 21.00 Uhr
Überzeugendes Auftreten ist ein 
Schlüssel zum Erfolg! Denn egal, ob 
bei Reden, Präsentationen, kurzen 
Statements oder Versammlungen: 
Wer seine Worte, Körpersprache und 
Stimme erfolgreich einsetzt, wirkt 
kompetent, sympathisch und sou-
verän. Signalisieren Deine Sprache, 
Stimme und Körpersprache statt-
dessen Unsicherheit und Unbeha-
gen, wirst Du Deine Zuhörer weder 
überzeugen noch begeistern – egal, 
wie kompetent Du bist!
In diesem Vortrag erfährst Du, wie 
Du Deine Worte, Körpersprache und 
Stimme gezielt einsetzt, Deinen Auf-
tritt und Deine Wirkung auf andere 
verbesserst und in beruflichen und 
privaten Interaktionen überzeugst.
Referentin: Katja Voigt, Dipl.- 
Journalistin (Uni), Sonthofen
Veranstaltungsort: Pfarrheim Ma-
ria Heimsuchung, Metzlerstraße 19 
in 87527 Sonthofen
Anmeldung: Bis 13. Mai 2024 unter 
www.vereinsfuchs-oa.de

Junges Engagement
Erfolgreich Nachwuchs gewinnen 
im Verein 
Donnerstag, 27. Juni 2024, 
18.30 bis 21.00 Uhr
Junge Menschen engagieren sich 
gerne kurzfristig oder im Rahmen 
von Projekten. Die Gewinnung junger 
Freiwilliger für die Übernahme von 
Funktionen innerhalb der Vereins-
arbeit ist hingegen schwierig, aber 
auch nicht unmöglich. Es ist aller-
dings notwendig, die Bedürfnisse, 
Werte und Lebenswelten anderer 
Generationen zu kennen und zu be-
rücksichtigen. Im Workshop lernst 
Du unterschiedliche Faktoren, die 
bei der Nachwuchsgewinnung zum 
Erfolg führen, können. 
Was Dich im Workshop erwartet:
-  Zu welcher Generation gehöre ich? 

Was zeichnet die einzelnen Gene-
rationen aus?

-  Werte, Themen und Bedürfnisse 
von Menschen unterschiedlichen 
Alters 

-  Schlüsselfaktoren generationen-
übergreifender Zusammenarbeit 

-  Jung und Alt gemeinsam enga-
giert – Praxistipps für ein gutes  
Miteinander

Referentin: Ursula Erb, Trainerin/
Referentin/Projektbetreuerin der 
lagfa bayern und bagfa (Berlin)
Veranstaltungsort: Haus Oberall-
gäu, Richard-Wagner-Straße 14 in 
87527 Sonthofen
Anmeldung: Bis 24. Juni 2024 unter 
www.vereinsfuchs-oa.de
Der Workshop findet im Rahmen des 
Projekts „Generationen gemeinsam 
aktiv – die Generationenwerker“ der 
lagfa-bayern e.V. statt.

Freiwilligenagentur Oberallgäu
Berghofer Str. 13
87527 Sonthofen
Tel.:  
08321 6076 214
E-Mail:  
vereinsfuchs@ 
freiwilligenagentur-oa.de
Website: www.vereinsfuchs-oa.de
Facebook: @freiwilligenagentur.oa
Instagram: @freiwilligenagenturoa

Die stille Hilfe im Allgäu:  
Allgäuer Hilfsfonds e.V.

Regionale Wirtschaft  
unterstützt den Allgäuer 
Hilfsfonds e.V.
Über einen Betrag von insgesamt 
36.310 € kann sich der Allgäuer 
Hilfsfonds e.V. freuen. Dieser Spen-
denbetrag ist beim Aufruf durch 
Landrätin Indra Baier-Müller an 
die regionale Allgäuer Wirtschaft, 
an Weihnachten für gemeinnützige 
Organisationen zu spenden, zusam-
mengekommen.
Gebhard Kaiser hat vor 15 Jahren 
das erste Mal einen Spendenaufruf 
an die Unternehmen in der Region 
gestartet und dieser wird seither 
mit großem Erfolg durchgeführt. 
In Kaufbeuren fand die Aktion zum 
vierten Mal und im Landkreisgebiet 
Ostallgäu zum dritten Mal zu Guns-
ten des Allgäuer Hilfsfonds statt. 
„Die Unternehmen können bei der 
freiwilligen Spendenaktion zwi-

schen mehreren Einrichtungen frei 
wählen“, so Landrätin Indra Baier-
Müller. AHF-Schatzmeister Simon 
Gehring freut sich, dass für Men-
schen in der Region, die unschuldig 
in Not geraten sind, so ein großer 
Betrag gespendet wurde. Darauf ist 
der Verein stolz und auch dankbar. 
Mehr als 140 Einzelfälle hat der All-
gäuer Hilfsfonds allein im Jahr 2023 
unterstützt. „Die Anzahl der Unter-
stützungen bewegt sich auf einem 
sehr hohen Niveau. Es sind zudem 
viele Einzelschicksale“, erklär-
te Schatzmeister Simon Gehring. 
Einmal mehr wurde der Allgäuer 
Hilfsfonds e.V. – der sich seit 1998 
um Menschen, die unverschuldet 
in Not gekommen sind – kümmert, 
als wichtige regionale Einrichtung 
hervorgehoben. Dass alles ehren-
amtlich erledigt wird, zeichnet den 
Verein im besonderen Maße aus“, 
so die Beteiligten.

Bei der Übergabe der Spende von links: Schatzmeister Simon Gehring 
(Allgäuer Hilfsfonds e.V. – Durach), Landrätin Indra Baier-Müller (Oberallgäu), 
Landrätin Maria Rita Zinnecker (Ostallgäu), OB Stefan Bosse (Kaufbeuren) und 
Aufsichtsratsvorsitzender Altlandrat Gebhart Kaiser (ZAK-Kempten) 
 Foto: Allgäuer Hilfsfonds e.V.

WochenmarktSaison 2024  
erfolgreich gestartet

Am Gründonnerstag, 28. März 2024 
startete die neue Wochenmarkt-
Saison mit neuen und gut bewähr-
ten Händlern. Der Marktstand mit 
Brot- und Backwaren war komplett 
ausverkauft und, auch alle anderen 
Händler waren sehr zufrieden. Der 
Verein Ostrachtal attraktiv, als Ver-
anstalter, freut sich auch weiterhin 
über neue Händler und jede Menge 
Kundschaft. 

Bei Interesse als Händler mitzu-
machen melden Sie sich gern bei  
Sabine, Tel.: 0160 99102024.
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Generalversammlung TVH am 16. März 2024

Turnverein blickt auf vergangenes  
Vereinsjahr zurück
In alt bewährter Form fand am 
Samstag, 16. März 2024 die Ge-
neralversammlung des Turnvereins 
Hindelang im „Becke“ in Vorderhin-
delang statt.
Vorstand Felix Kling eröffnete die 
Versammlung mit umfangreichen 
Dankesworten bevor Schriftfüh-
rerin Maria Kremsreiter chronolo-
gisch vom vergangenen Vereinsjahr 
berichtete. Kassierin Teresa Karg 
verlas die aktuellen Zahlen und die 
Fachwarte erzählten aus ihren Ab-
teilungen.

TVH wieder bei Turnwettkämpfen 
vertreten
Besonders erfreulich in der Turn-

abteilung ist das neue Leistungs-
sportangebot. Die beiden enga-
gierten Trainer Lisa und Hammad 
Maloul stammen ursprünglich 
aus Darmstadt und möchten 
mit ihrer eigenen langjährigen 
Turnerfahrung das Wettkampf- 
turnen im Verein wieder stärken. 
Mit der 20-köpfigen Mädchen-
gruppe trainieren sie in der alten 
Turnhalle und nehmen an loka-
len Wettkämpfen im Turngau All-
gäu und Schwaben teil. Hammad  
hofft, in Zukunft noch mehr 
Übungsleiter gewinnen zu können, 
sodass die Gruppe weiter wachsen 
kann. Aktuell ist dies wegen Trai-
nermangel leider nicht möglich.

Lisa und Hammad Maloul  Foto: Privat

Von links: scheidender 2. Vorstand Thomas Haas, neuer 2. Vorstand 
Klemens Füß und 1. Vorstand Felix Kling  Fotos: TVH

Marion Gehring mit 1. Vorstand Felix Kling (rechts) und 2. Vorstand  
Thomas Haas (links)

Hammerwurf 
In der Hammerwurfgruppe von Josef 
Zillibiller kann auf eine erfolgreiche 
Saison zurückgeblickt werden. Wäh-
rend die bekannten Leistungsträger 
Tristan Schwandke, Jessyka Schnei-
der und Amelie Jörg krankheits- und 
verletzungsbedingt ausfielen, konn-
ten die Nachwuchstalente rund um 
Linus und Rosina Holzhey einige 
Rekorde brechen. Linus setzte sich 
bei allen Meetings durch und wur-
de Allgäuer, Schwäbischer, Bayeri-
scher und Süddeutscher Meister in 
der M14 Klasse. Mit einer Weite von 
51,96 m belegt er aktuell Platz 1 in 
der deutschen Bestenliste.
Seine jüngere Schwester Rosina 
holte als 11-Jährige insgesamt zehn 
allgäuer, schwäbische und bayeri-
sche Rekorde mit 47,54 m. Auf diese 
herausragenden Leistungen wurde 
auch das Bayerische Fernsehen auf-
merksam und sendete zur besten 
Sendezeit in der Münchner Abend-

schau einen schönen Bericht über 
das Wurfteam.

JiuJitsu
Auch die JiuJitsu Abteilung um Franz 
Lehner trainiert regelmäßig. Die 
Teilnehmer in seiner Gruppe sind im 
Schnitt Mitte 50 und arbeiten mit 
großem Ehrgeiz für den schwarzen 
Gürtel. Franz betont, dass Jiu Jitsu 
gerade im fortgeschrittenen Alter 
eine gute Möglichkeit ist, um Körper 
und Geist fit zu halten und lädt alle 
Interessenten herzlich zu einem Pro-
betraining ein.

Badminton
Beim Badminton ist der Turnverein 
aktuell mit zwei Mannschaften in 
der Bezirksliga und Bezirksklasse 
vertreten. Die Mannschaften trainie-
ren zusammen mit den Spielern aus 
Burgberg und freuen sich ebenfalls 
über weitere Interessenten. Beson-
ders im Jugendbereich, betont Ab-

teilungsleiter Jürgen Gmeinder, habe 
er noch Kapazitäten frei.

Fußball
Fußballvorstand Tobias Keuschnig 
berichtet von einer durchwachse-
nen Spielsaison der 1. und 2. Mann-
schaft, betont jedoch gute Erfolge 
der C- und A-Jugendmannschaften. 
Außerhalb des Spielfelds steht die 
Gemeinschaft an vorderster Stelle. 
Neben Altpapiersammlung, Summer 
Sound, Ortsteilturnier, Parkplatz-
Kassieren am Viehscheid, Preis-
schafkopfen im neuen Vereinsheim, 
Neujahrsempfang und Fasching im 
Kurhaus war auch das Ehemaligen-
treffen mit über 70 Personen ein ab-
solutes Highlight in der vergangenen 
Saison.

Klemens Füß neuer 2. Vorstand
Nach der Entlastung des Turnrats 
durch Gemeinderatsmitglied Chris-
tian Schöll, welcher sich im Namen 
der Gemeinde recht herzlich für die 

gute Zusammenarbeit bedankte, 
folgten die Neuwahlen. Hier wurde 
Maria Kremsreiter in ihrem Amt als 
Schriftführerin einstimmig bestätigt. 
Thomas Haas als 2. Vorstand stellte 
sich nach sechs Jahren nicht mehr 
zur Wahl. Auf ihn folgt Klemens Füß, 
welcher ebenfalls einstimmig von der 
Versammlung gewählt wurde.

Ehrungen
Im Rahmen der Versammlung wur-
den in diesem Jahr 44 Mitglieder 
für ihre langjährige Mitgliedschaft 
geehrt. Besonders erfreulich war die 
Ernennung eines neuen Ehrenmit-
glieds, welchem Felix Kling feierlich 
eine Ehrenurkunde überreichte. Ma-
rion Gehring, seit 1975 als Sportlerin 
im Verein aktiv, übernahm 1989 das 
Amt des Mädchenturnwarts, bevor 
sie sich ab 1996 dem Bubenturnen 
widmete. Als Bubenturnwart bis 
2007 und aktive Übungsleiterin bau-
te sie eine stattliche Turntruppe auf, 
welche bis heute Bestand hat.
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Osterkonzert der Harmoniemusik Hindelang

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Besuchern für das aufmerksame Zu-
hören, den begeisterten Applaus und 

die positiven Rückmeldungen nach 
dem Kon zert! Wir freuen uns schon 
jetzt auf das nächste Osterkonzert.

Fotos: Harmoniemusik Hindelang

Einladung zum Helferfest

ergeht an alle Helfer der 
150JahrFeier der Freiwilli
gen Feuerwehr Hindelang
Wir möchten uns noch einmal herz-
lich bei euch und euren Familien für 
die großartige Unterstützung wäh-
rend unseres 150-jährigen Jubilä-
ums bedanken!
Als Anerkennung für eure fantasti-
sche Hilfe laden wir euch zum Hel-
ferfest am Samstag, 06. Juli 2024 
um 16.00 Uhr auf der Nusche, 
Shuttleservice ab 15.30 Uhr am 
Feuerwehrhaus ein.

Bei schlechter Witterung findet das 
Fest im Feuerwehrhaus Hindelang 
statt.
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.

Rückfragen unter  
Tel.: 0151 23509990 oder per  
E-Mail unter Feuerwehr.Hindelang@ 
badhindelang.de.
Wir freuen uns auf euer Kommen!

TEAMPLAYER
gesucht!

WIR SUCHEN für unsere
Zentrale in Bad Hindelang

Unser Personalteam sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung
in Voll- oder Teilzeit

■ Teamleitung Entgelt

■ Entgeltsachbearbeiter

m/w/d

Entgeltsachbearbeiter

Hier geht’s zu den
offenen Stellen >>

Wir freuen uns auf deine Bewerbung an: personalabteilung@baumit.de

AUSBILDUNG ZUM ZIMMERER:
HERAUSRAGENDE LEISTUNGEN

Unser Mitarbeiter Julius Hillmeier hat seine Gesellenprüfung im
vergangenen Jahr mit Bravour, als schwäbischer Kammersieger
abgeschlossen.

Aufgrund seiner top Leistungen durfte er im Oktober 2023 an
der „Bayerischen Meisterschaft im Handwerk“ teilnehmen. Die
Teilnehmer wurden in einem Vorbereitungskurs intensiv in Sachen
Schiften, das ist das Ermitteln der notwendigen Abmessungen und
Herstellen der einzelnen Hölzer für Dachkonstruktionen, geschult.
Bei der Prüfung ging es folglich um das Fertigen einer speziellen
Dachkonstruktion und Julius erreichte mit seinem komplexen
Werkstück den zweiten Platz.

Wir gratulieren ihm herzlich zum Kammersieg bei seiner
Gesellenprüfung und natürlich zu seinem Erfolg bei der
Bayerischen Meisterschaft im Handwerk und dem Titel des
Bayerischen Vize-Landessiegers.

Wir sind stolz auf seinen Fleiß und sein Interesse an seinem Beruf
als Zimmerer und freuen uns, dass wir ihn übernehmen durften und
er unser Benninghoff-Team weiterhin als Geselle unterstützt!

Von links: Klaus Benninghoff, Julius Hillmeier, Kilian Benninghoff

Julius,

Glückwunsch!
Herzlichen
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AB MAI 2024 
erscheinen Ihre Stellenanzeigen zusätzlich auch in 
unserem Online-Portal „Jobs-im-Allgäu“.

NEU 
AB MAI 
2024

 Sabine Barnsteiner 
Telefon: 08323  802-124 
E-Mail:  sbarnsteiner@ 

allgaeuer-anzeigeblatt.de 

GERNE BERATE ICH SIE HIERZU!
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Neues vom Skiverein Hindelang – Bilanz einer erfolgreichen Skisaison

Nachwuchslangläufer beim Geiger-Cup hinten von links: Mikkel Spörl,  
Hanna Kandler, Helena Blanz, Lenia Hirsch und Leonie Martin;  
vorne von links: Lina Kandler und Julius Blanz  Foto: Lina Kandler

Alpine Nachwuchsfahrer des Skivereins Hindelang.

Das junge Langlaufteam vom Skiver-
ein Hindelang, welches regelmäßig 
auf der beschneiten Nachtloipe an 
der Hornbahn trainiert, hat auch in 
diesem Jahr wieder erfolgreich an 

der Geiger-Cup-Rennserie des All-
gäuer Skiverbands teilgenommen. 
Erfolgreichste war Lina Kandler, die 
in ihrer Altersklasse in der Gesamt-
wertung den zweiten Platz erreichte.

Langläufer beim GeigerCup erfolgreich

Von links: Franz Hölzl, Simon Hatt und Raphael Hatt beim Weltcup  
in Norwegen.  Fotos: SVH

Top Platzierungen erreichten die Hin-
delanger Skitourenathleten bei Ren-
nen mit internationaler Beteiligung. 
Marc Dürr, das Aushängeschild der 
deutschen Skitourennationalmann-

schaft, konnte seinen Deutschen 
Meistertitel in der Disziplin individual 
zum dritten Mal in Folge verteidigen. 
Seine Leistung unterstrich er mit ei-
nem 16. Platz im Skitourenweltcup. 

Skitourenläufer im Weltcup und bei Deutschen Meisterschaften mit dabei

WECHS
Transporte Erdbewegung Busverkehr

Hochbau Werkstatt
Grosser Bichel 1 87541 Hindelang

Tel. 08324 / 93 23 – 0 Fax 08324 / 93 23 – 23
mail@wechs.net www.wechs.net

Erfahrung zählt

Seit 125 Jahren

Alpine allgäuweit bei den Besten 
Mit top Platzierungen haben die Alpi-
nen den Skiverein Hindelang wieder 
als einen der führenden Skivereine 
im Allgäu bestätigt. So wurde beim 
Reischmann-Cup und Geiger-Cup 
wieder jeweils der 2. Gesamtrang in 
der Vereinswertung erreicht. Vor al-
lem die Gruppe der Jahrgänge 2015 
bis 2012 um Cheftrainer Michl Renn, 
welche auch von Hansjörg Füß und 
Jonas Waibel betreut wurde, war 
sehr erfolgreich. Sie begann bereits 
im Juni mit dem Sommertraining. 
Bei einem abwechslungsreichen 
Programm wurde in den Bereichen 
Kraft, Ausdauer, Koordination und 
weiteren konditionellen Fähigkeiten 
gut trainiert. Schöner Abschluss 
in den damals heißen Sommerta-
gen war öfters eine Erfrischung in 
der Ostrach, bei der die Kinder viel 
Freude hatten. Durch den frühen 

Wintereinbruch konnte nahtlos vom 
Hallentraining zum Training auf Ski 
gewechselt werden. Obwohl der 
Winter sehr vielversprechend mit 
viel Schneefall begann, war es trotz 
der Unterstützung der Bergbahnen 
teilweise schwierig, eine geeignete 
Strecke für ein leistungsgerechtes 
Training zu finden. Grundsätzlich hat 
sich das Flutlichttraining am Ideal-
hang wieder bewährt. Ein herzlicher 
Dank in diesem Zusammenhang an 
die Bergbahnen Hindelang-Oberjoch 
für die unkomplizierte Zusammen-
arbeit. Trotz des milden Winters mit 
oftmals sehr weichen Pisten konnten 
aber 60 Trainingseinheiten angebo-
ten werden. Dadurch erreichten alle 
große Leistungsfortschritte, was zu 
den guten Ergebnissen führte. Her-
vorzuheben sind Jule Braun, welche 
den ersten Platz in der allgäuweiten 

Gesamtwertung erreichte, Finja Holz-
heu, die sich für den Allgäuer Kader 
qualifizieren konnte und Lea Fink, die 
den Sprung in das Oberallgäuer Aus-
wahlteam geschafft hat. Insgesamt 
wurde in allen Alpingruppen des 

Skivereins tolle Arbeit geleistet, was 
die Neuaufnahme von 20 Kindern ins 
Skitraining bestätigt. Über die Saison 
hinweg waren 18 Übungsleiter in den 
Gruppen im Einsatz und sorgten für 
ein hochwertiges Training.
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Cornel Renn in Aktion.  Foto: GEPA

Marc Dürr beim Weltcup in Villars.

Von links: Vizemeister Cornel Renn, Deutscher Meister Florian Wilmsmann 
und Dritter Niklas Bachsleitner

Von links: Vizemeisterin Luisa Klapprott, Deutsche Meisterin Mattli Fersch und 
Dritte Johanna Holzmann  Fotos: DSV

Beim bekannten Langstreckenren-
nen Pierra Menta in den Pyrenäen 
wurde er zusammen mit seinem 
Teamkameraden Daniel Ganahl aus 
Österreich hervorragender Siebter. 
Die jungen Hindelanger Skitouren-
geher Simon und Raphael Hatt sowie 
David Jost und Franz Hölzl starteten 
in der vergangenen Saison im Ju-
gendweltcup. Hier waren sie bei den 
Wettkämpfen in Bormeo (Italien), 
Meribel (Frankreich), Berchtesgaden 
und Molde (Norwegen) am Start. 
Simon Hatt wurde 8. im Jugendge-
samtweltcup und war bester seines 
Jahrgangs.
Auf ihn folgten Franz Hölzl als 15. 
und Raphael Hatt als 18. der Ge-
samtwertung. Franz zeigte in sei-
ner Spezialdisziplin dem vertical  

(ca. 20 min Bergauflauf) 
top Platzierungen. So wur-
de er in seiner Altersklasse je-
weils Erster im Asitz Vertical in  
Leogang (Österreich) und bei der 
Erzbergtrophy (Österreich). Damit 
kommt er seinem Ziel Berufssport-
ler zu werden einen Schritt näher. 
Raphael Hatt, dem die langen Stre-
cken liegen, konnte beim Weltcup-
rennen am Jenner den achten Platz 
über die Langstrecke erreichen und 
gewann den Weerberglauf in seiner 
Altersklasse. David Jost konnte bei 
der Europameisterschaft mit einem 
achten Platz im Sprint seine Klasse 
unter Beweis stellen. Beim Europa-
cup in Aserbaidschan gewann er die 
komplette Rennserie.

Skicrosser feiern bei Deutscher Meisterschaft

Bei der Deutschen Meisterschaft im 
Skicross im Skigebiet Reiteralm bei 
Schladming sorgten die Athleten 
des Skivereins Hindelang für Furore. 
Mattli Fersch, die aufgrund einer Ver-
letzung in dieser Saison nur wenige 
Rennen bestritt, feierte einen über-
raschenden Sieg und holte sich den 
Titel der Deutschen Meisterin. Als 
große Nachwuchshoffnung des DSV-
Damen-Skicross-Teams unterstrich 
sie eindrucksvoll ihr Potenzial. Als 

weitere Allgäuerin komplettierte Jo-
hanna Holzmann vom SC Oberstdorf 
mit dem dritten Platz das Podium. 
Auch Cornel Renn meldete sich nach 
zweijähriger Verletzungspause ein-
drucksvoll zurück und sicherte sich 
den Vizemeistertitel. In einem hoch-
karätigen Teilnehmerfeld, das alle 
deutschen Weltcupfahrer umfasste, 
bewies er sein Können und knüpfte 
nahtlos an seine früheren Leistun-
gen an. Im Europacup, wo er nach 

Absprache mit dem Trainerteam in 
dieser Saison hauptsächlich startete, 
feierte er sogar den Gesamtsieg. Für 
die Hindelanger Skicrosser steht nun 
die Regeneration im Vordergrund, 

um im nächsten Winter verletzungs-
frei in den Weltcup einzusteigen. Das 
große Ziel aller Athleten ist die Teil-
nahme an den Olympischen Winter-
spielen 2026 in Italien.
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Vereinsmeisterschaften und EWHCup zum Saisonsfinale

Zum Abschluss der Saison wurden 
die Vereinsmeister und Gesamtsie-
ger des EWH-Cups ermittelt. Der 
Vereiner Alpin wurde als Riesen-
torlauf mit zwei Durchgängen ge-
wertet. 80 Teilnehmer freuten sich 
auf die sportliche Herausforderung 
mit anschließendem geselligem 
Saisons-Ausklang. Die Schnells-
ten und somit Vereinsmeister in 
der Schüler-/Jugendklasse wurden 
Mattli Renn aus Bad Oberdorf und 
Clemens Heckelmiller aus Hinde-
lang. Bei den Erwachsenen wurden 
Vereinsmeister Judith Schneider 
aus Hindelang und Jonas Waibel 
aus Bad Oberdorf. Die Tagesbest-
zeit in beiden Durchgängen erzielte 
Mattli Renn.
Beim Vereinslanglauf stellte sich 
zum Ende der Saison die Frage, die-
sen ausfallen zu lassen oder kurz-
fristig auf die letzten Schneereste 
ins Rohrmoos auszuweichen. Man 
entschied sich auf die Schnelle für 
eine Durchführung im Rohrmoos, 
was allerdings zur Folge hatte, dass 
aufgrund der Kurzfristigkeit leider 
keine Damen mit dabei waren. Das 
Rennen wurde als Sprintrennen auf 
einer kurzen, flachen Runde aus-

getragen. Vereinsmeister bei den 
Schülern wurden Helena Blanz und 
Mattis Burger. Vereinsmeister der 
Herren wurde wieder Florian Hatt, 
Chef Nordisch des Vereins.
Ohne Probleme konnte in der ver-
gangenen Saison die alpine Renn-
serie des EWH-Cups durchgeführt 
werden. Die ersten beiden Rennen 
fanden bereits im Januar statt, das 
Abschlussrennen konnte noch An-
fang März bei guten Bedingungen 
an der Grenzwiesbahn durchgeführt 
werden. Im Rahmen der Gesamt-
siegerehrung wurden die jungen 
Nachwuchsskifahrer für ihre erfolg-
reiche Teilnahme geehrt und beka-
men dank der Unterstützung des 
Elektrizitätswerks Hindelang tolle 
Medaillen und Sachpreise über-
reicht. Sieger bei den Buben wurde 
Magnus Fügenschuh vor Clemens 
Heckelmiller und Ruben Wagner. Bei 
den Mädels gewann Mattli Renn vor 
Erija Fersch und Emma Heim.

Alle Ergebnisse und weitere In-
formationen über den Skiverein 
im Internet unter 
www.sv-hindelang.de.

Vereinsmeister Schüler Mattis Burger und Helena Blanz.  Foto: Tobi Burger

Die Vereinsmeister von links: Judith Schneider, Jonas Waibel, Mattli Renn 
und Clemens Heckelmiller Foto: Birgit Fersch

EWH-Cup-Sieger von links: Mattli Renn, Emma Heim, Ruben Wagner, Erija 
Fersch, Magnus Fügenschuh und Clemens Heckelmiller  Foto: Tobi Burger

Hindelanger im Regionalteam erfolgreich

Von links: Rosina Holzhey, Jule Braun, Finja Holzheu, Benedikt Lütje,  
Johannes Martin, Ruben Wagner und Matthias Schön  Foto: SVH

Schinken und Wildspezialitäten • Partyservice
87541 Bad Oberdorf · Buchäckergasse 5 · Telefon (08324) 457

info@metzgerei-endrass.de

Fleisch und Wurstwaren aus eigener Schlachtung!

Die Skitalente vom Regionalteam 
Oberallgäu um die Hindelanger Trai-
ner Judith Schneider und Sepp Holz-
heu sorgten Mitte März in Garmisch 
für Furore. Gleich vier der sechs 
Athleten stellte der SV Hindelang. 
Sie hatten sich für das Finalwochen-
ende erst in vielen Vorwettbewerben 
den ganzen Winter über qualifizieren 
müssen. Nach vielen spannenden 
Zwischenrunden im hochkarätigen 
Teamwettbewerb als Parallelslalom 
war erst im Finale Schluss. Damit 

sicherte sich das Team die Deutsche 
Vizemeisterschaft 2024! Und in wich-
tigen Prestigeduellen konnten auch 
Nachbarschaftssiege gegen starke 
Konkurrenten eingefahren werden. 
Mit so viel Rückenwind macht Ski-
fahren gleich doppelt Spaß und krönt 
eine tolle Wintersaison unserer Ath-
leten. 

Weitere Informationen über das 
Team gibt es unter 
www.regionalteam-oberallgäu.de. 
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Poetry Slam

Gesucht und prämiert werden 
kreative Köpfe, die unser 
schönes Oberallgäu in der 
großen Dichtkunst des Poetry  
Slams darstellen können
Der Landkreis Oberallgäu vergibt 
im Jahr 2024 wieder einen Preis im 
Bereich Literatur – hier speziell als 
Ausdrucksform „Poetry-Slam“. Vor-
schläge können bis 15. Mai 2024  
beim Landratsamt Oberallgäu einge-
reicht werden.

Mit dem Kulturpreis 2024 soll eine 
moderne Form der Literatur ausge-
zeichnet werden.
Gesucht werden im Rahmen eines 
Dichterwettstreits kreative Köpfe, die 
in einem kurzen Text die Besonder-
heiten unseres schönen Landkreises 
hervorherben. Ob lustig, ernst, nach-
denklich oder auch überraschend – 
hier werden keine Grenzen gesetzt.
Die Poetry-Slam Texte müssen selbst-
geschrieben sein und Zitate kenntlich 
gemacht werden. Zudem sollten sie 
größtenteils in deutscher Sprache ver-
fasst werden. Die Texte dürfen nicht 
bereits veröffentlicht worden sein und 
eine maximale Vorlesezeit von fünf 
Minuten nicht überschreiten – sie sind 
vorab beim Landratsamt Oberallgäu 
einzureichen.

Ein Video der Darstellung des Poetry-
Slams ist auf dem Kanal YouTube mit 
dem Merkmal „nicht gelistet“ hoch-
zuladen. Eine schriftliche Bewerbung 
mit kurzer Begründung muss im 
PDF-Format bis spätestens Mittwoch,  
15. Mai 2024 an ehrung@lra-oa. 
bayern.de versendet werden. Enthal-
ten sein muss der Link des Videos, der 
Name und die Kontaktdaten sowie das 
Alter des Dichters. Im Titel ist der Be-
griff „Poetry Slam“ aufzuführen.
Anhand der Bewerbung trifft die Jury 
eine Vorentscheidung, die endgültige 
Entscheidung wird nach einer Präsen-
tation im Frühsommer 2024 mit einfa-
cher Mehrheit getroffen.
Der Kulturpreis ist mit insgesamt 
2.000 € dotiert und kann – je nach 
Bedarf – auch geteilt werden.
Grundlage für die zu vergebenen Aus-
zeichnungen ist eine vom Kreistag 
beschlossene Richtlinie aus dem Jahr 
2005. Danach wird der Kulturpreis an 
Kulturschaffende, die im Landkreis 
Oberallgäu leben und/oder arbeiten 
und deren herausragende Leistungen 
Bezug zum Landkreis haben, verlie-
hen. Über die Vergabe entscheidet der 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit, 
Familie, Bildung, Integration, Kultur 
und Ehrenamt. Die Verleihung erfolgt 
im Sommer/Herbst dieses Jahres.
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge 
und viele Einreichungen!

Jahresversammlung der  
JosephBernhartGesellschaft

Zur Jahresversammlung traf sich 
die Joseph-Bernhart-Gesellschaft in 
Bad Hindelang. Nach den Formalien 
der Versammlung im Pfarrheim Hin-
delang, begaben sich die Teilnehmer 
auf den Gailenberg zum Haus von 
Roman Haug und erfuhren dort mehr 
über die Historie des Hauses und 
der Zeit von Joseph Bernhart in Bad 

Hindelang. Der Zweck der Joseph-
Bernhart-Gesellschaft ist es, das Le-
benswerk des Schriftstellers Joseph 
Bernhart zu erhalten. Dazu will der 
Verein sämtliche literarische Werke 
von Joseph Bernhart, auch die, die 
bisher veröffentlicht wurden, sam-
meln, sichten und nach Möglichkeit 
publizieren.

Von links: mundART-Vorsitzender Simon Gehring, Mitglied Antonie Rinderle, 
Protektor Bundesminister a.D. Dr. Theo Waigel, Erster Vorsitzender  
Domkapitular Dr. Thomas Groll und Prof. Dr. Klaus Wolf (Uni Augsburg) 
 Foto: Bernhart Stiftung

Das Allgäuer Anzeigeblatt sucht für die Zustellung der Zeitung
und der Wochenblätter:

STAMM-ZUSTELLER
(m/w/d)

in

AUSHILFS-ZUSTELLER
(m/w/d)

in

Wir bieten:

• Stundenlohn + steuerfreier
Nachtzuschlag

• Verlässliche Einkommensquelle
• Kostenfreies Zeitungsabo
• Zustellbezirk in Ihrer Nähe

*Bitte beachten Sie den Drittlandtransfer

Jetzt auch über WhatsApp*?

Ja! Tel. 0175/4010800

Jetzt ganz einfach bewerben:
E-Mail: zusteller@azv.de
Telefon: 08323/802-160
www.zusteller-az.de

Bad Hindelang

Bad Hindelang

Inh. Kilian Müller
Heulandweg 6, 87541 Bad Hindelang
Telefon (08324) 338
Telefax (08324) 8605
schreinerei-haberstock@t-online.de

Der Ostrachtaler Fensterbauer

AN DER LEXENMÜHLE 14 ∙ VORDERHINDELANG
TELEFON 08324 / 9321-0

WWW.SCHOLL-KARG.DE ∙ INFO@SCHOLL-KARG.DE

WIR SUCHENWIR SUCHEN ab sofort (m/w/d):

– Kundendienstmonteur und Azubi

ANZEIGEN sind mehr als nur Werbung.
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Bei der diesjährigen Alpzit wird es wieder den erfolgreichen Kaffee- und  Kuchenstand von „Jugend entschei-det“ geben.
Hierfür suchen wir Helfer ab 12 Jahren. 

Mit den Einnahmen können Eure Ideen und Wünsche für Bad Hin-
delang unterstützt werden!
Natürlich benötigen wir auch wieder zahlreiche Kuchenspenden. 
Wer backen möchte, kann sich unter den genannten Daten eben-
falls sehr gerne melden. Schon heute ein herzliches Vergealt’s Gott!

„Film ab!“ hieß es erneut in den Osterferien für Kinder und Jugendliche, die 

bei Popcorn und Getränken wieder einen Jugend entscheidet Filmeabend ge-

nießen durften.

Über 100 Kinder zwischen 6 und 11 Jahren sahen den Film „Fünf Freunde 

Teil 3“, den sie beim letzten Mal als ihren Favoriten gewählt haben. Auch für 

die kommende Vorstellung im Herbst durften sie wieder Punkte vergeben und 

die Entscheidung ist dieses Mal sehr knapp ausgefallen. Es bleibt spannend, 

welcher Film im Oktober gezeigt wird!

Die ca. 35 Jugendlichen von 12 bis 16 Jahren durften sich über neue Lounge-

Sessel und die Wahl aus drei verschiedenen Filmen freuen. Die Abstimmung 

per Applaus ergab ein eindeutiges Ergebnis für die „Kindsköpfe Teil 1“.

Popcorn- und Getränkeverkauf waren rekordverdächtig. Ein herzliches 

Vergealt’s Gott allen Helfern, dem Kirchebäck für die Popcornmaschine,  

unserem Haustechniker Frank und unserer Reinigungsfee Sabine, die die 

Popcornmaschine nach jedem Filmeabend wieder blitzsauber putzt!

Fotos:  Bad Hindelang  

Tourismus

IM KURHAUSIM KURHAUSFILMEABENDFILMEABEND
DAS HERTIE-PROGRAMM 

FÜR INNOVATIVE  

KOMMUNEN

Foto: Annette Spies

JUGEND ENTSCHEIDETJUGEND ENTSCHEIDET
WIEDER BEI DERWIEDER BEI DER ALPZITALPZIT

Filmwünsche für die 12 

bis 16Jährigen könnt Ihr 

jederzeit per WhatAapp an 

0178 1806798 schicken!

Sonntag, 09. Juni 2024 von 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Es werden pro Schicht drei bis vier Personen benötigt, eine Schicht dauert zwei Stunden.Meldet euch einfach per WhatsApp: 0178 1806798  (Annette Spies) oder per E-Mail unterjugendentscheidet@badhindelang.de.

WER IST DABEI?WER IST DABEI?
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Was haben wir eigentlich mit der EU zu tun? Und was wissen die in Brüssel oder Straßburg denn von uns hier im
Allgäu? Für viele sind die Wahlen des Europäischen Parlaments eher weit weg. Die deutschen Vertreter, die im
Europaparlament sitzen, werden aber direkt von uns gewählt und auch aus unserem Regierungsbezirk Schwa-
ben sitzen Abgeordnete im Europaparlament, z.B. in den wichtigen Ausschüssen Landwirtschaft und Umwelt.
Auf dieser Seite findest Du ein paar Daten und Fakten rund um die Europawahl und das Europäische Parlament.

Das Europäische Parlament wurde 1952 als Volksvertretung der Europäischen

Union gegründet. Das Europäische Parlament ist die einzige – von verschiedenen

Nationen – direkt gewählte Versa
mmlung der Welt!

Um sich besser organisieren zu können,

arbeiten die internationalen Abgeordneten

in Fraktionen zusammen. Eine Fraktion

braucht:

Die Wahlen zum Europaparla-

ment finden alle 5 Jahre statt.

Zum ersten Mal dürfen 2024 in

Deutschland Bürger ab 16 Jah-

ren wählen!

WIE WAR DAS NOCHMAL
MIT DEM

EUROPAPARLAMENT?EUROPAPARLAMENT?

Das Europäische Parlament wurde 1952 als Volksvertretung der Europäischen HINTERGRUNDHINTERGRUND

FRAKTIONENFRAKTIONEN

STRASSBURGSTRASSBURG
ODER BRÜSSEL?ODER BRÜSSEL?

WUSSTEST DU…WUSSTEST DU…

WAHLENWAHLEN

Du wählst direkt die deutschen Vertreter für das Europäische Parlament. Ins-

gesamt wird das neue Europaparlament 720 Mitglieder haben. Die Anzahl der

Sitze der 27 EU Staaten richtet sich nach der Einwohnerzahl. Deutschland

hat mit 96 Sitzen die m
eisten Abgeordneten.

Deine Stimme bei den Wahlen

zum Europäischen Parlament zählt

für die Wahl deiner Vertreter im

Europäischen Parlament, die in

Fraktionen mit Abgeordneten aus

anderen EU-Ländern zusammen-

arbeiten.

- mindestens 25 Abgeordnete

- aus mindestens ¼ der 27 EU Mitglied-

staaten

- aktuell gibt es 8 Fraktionen

Der offizielle Sitz des Parlaments ist

in Straßburg – dort finden einmal im

Monat die Plenarsitzungen statt, die

jeweils 4 Tage dauern.

… dass junge Menschen zwischen 15 und

30 Jahren die Generation bilden, die am stärksten pro-

europäisch eingestellt ist? 2019 gaben mehr als 70 %

von ihnen an, ein positives Bild von der EU zu haben.Die Ausschüsse kommen in

Brüssel zusammen. Alle Abge-

ordneten teilen sich zurzeit in

20 Fachausschüsse auf.

STRASSBURG
FRANKREICH

TAGUNGEN
PRO JAHR

1212

TAGUNGEN
PRO JAHR

BIS ZU

BRÜSSEL
BELGIEN

66
??

Quellen: Die EU&ICH
https://op.europa.eu/webpub/com/eu-and-me/de/HOW_DOES_THE_EU_WORK.html?fbclid=
IwAR0ZeTOuydWTXcJVTemTuwQ9KIHpnmy1C04JnruzU4XKlytTDLuaFRfCHM4
Europäisches Parlament
https://www.europarl.europa.eu/meps/de/home
Renew Europe
https://www.fw-europa.com/
European data, Flash Eurobarometer 478
https://data.europa.eu/data/datasets/s2224_478_eng?locale=de

Die größte Fraktion im Europäischen Parlament beeinflusst die Wahl des

Präsidenten der Europäischen Kommision.

DIE EU & ICHDIE EU & ICH
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WIE GUT KENNST DU WIE GUT KENNST DU 
DEINE GEMEINDEDEINE GEMEINDE
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Kindertheater „Die traurige Flöte“  
am 14. Juni 2024

Felicitas Flöte ist traurig – sie hat ihr 
Flötenstück verloren. Doch sie ver-
zagt nicht, sondern begibt sich auf 
die Suche. Auf ihrem Weg begegnet 
sie einer Vielzahl von Instrumenten, 
die zu ihren neuen Freunden werden: 
das Flügelhorn, die Posaune, das 
Tenorhorn, das Akkordeon, das Sa-
xophon, die Tuba und sogar das Alp-
horn. Jede Begegnung bringt nicht 
nur neue Erkenntnisse auf der Suche 
nach dem Flötenstück, sondern auch 
musikalische Vielfalt.

Ein besonderes Theatherstück
Das musikalische Theaterstück „Die 
traurige Flöte“, konzipiert für Kinder-
gartenkinder und Grundschüler der 
ersten bis vierten Klasse nimmt die 
 Zuschauer mit auf eine faszinierende 
Reise durch Klang und Melodie. In-
szeniert wird dieses Abenteuer, das 
nicht nur unterhält, sondern auch 
lehrreich ist, von Autor und Darsteller 
Herbert Hornig. Das Besondere an 
dem Theaterstück ist die Möglich-
keit für die Kinder, die verschiedenen 
Instrumente kennenzulernen. Sie 
können nicht nur sehen und hören, 
sondern auch die Unterschiede in 
Klangfarben, Tonhöhen und Toner-
zeugung erfahren. All das wird auf 

kindgerechte Weise vermittelt, so-
dass sie spielerisch und mit Spaß die 
Welt der Musik erkunden können.

Wann: 14. Juni 2024, 15.30 Uhr
Wo: Pfarrheim Bad Hindelang
Dauer: ca. 40 Minuten
Anmeldung: in der Tourist Informa-
tion Bad Hin-
delang unter 
info@bad-
hindelang.de 
oder online. 
Der Eintritt ist 
frei.

Foto: Herbert Hornig

Beratung zu allen Fragen  
rund um die Schwangerschaft

Jeden Montag im Raum 21
Schwanger?! – Nicht schwanger?! 
Und jetzt?!
Wie komm ich durch den Antrags-
dschungel? Elterngeld? Elternzeit? 
Wie kann ich das passend gestalten? 
Nachwuchs… bei dem geringen Ein-
kommen! Wo bekomme ich finanziel-
le Unterstützung? Verhütet und doch 
schwanger! Ich will keine Kinder 
mehr! Alleinerziehen wollte ich nie! 
Mit Kindern durch die Beziehungs-
krise? Wunschkind und auffälliger 
Vorsorgebefund?! Kinderwunsch ist 
bislang unerfüllt?! Wie komme ich 
durch traurige Tage?
Da gibt es einiges, was werdende 
Eltern vor neue Herausforderungen 
stellt und Kindern einen gelungenen 
Start ins Leben erschweren kann. 
Wir stehen Ihnen zur Seite bereits 
vor sowie in der Schwangerschaft 
und bis zum dritten Lebensjahr des 
Kindes.

DONUM VITAE berät, begleitet,  
unterstützt, informiert und vermittelt 
auch materielle Hilfen.
Je nach Bedarf persönlich, telefo-
nisch oder über Videoberatung.

Wo: Mittagstraße 21 
in 87509 Immenstadt
Wann: Nur nach telefonischer 
Terminvereinbarung
Wie: Über die staatlich an-
erkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen von
DONUM VITAE in Bayern e.V.
Am Hofanger 15 a 
in 87600 Kaufbeuren
Tel.: 08341 999 3650
E-Mail: kaufbeuren@donum-
vitae-bayern.de
www.kaufbeuren.donum- 
vitae-bayern.de

Der Erde eine Zukunft geben

Raiffeisenbank Kempten
Oberallgäu eG gratuliert den 
Ortssiegern des 54. Jugend
wettbewerbs
Zahlreiche Schüler folgten dem Auf-
ruf der Raiffeisenbank Kempten-
Oberallgäu, beim 54. Internationalen 
Jugendwettbewerb ihr künstleri-
sches Talent zum Thema „Der Erde 
eine Zukunft geben“ unter Beweis zu 
stellen. Dieses Jahr beteiligten sich 
54 Schulen und über 9.100 Schüler 
aus dem Geschäftsgebiet der Bank 
am Jugendwettbewerb.
Schon kleine Veränderungen im 
Alltag können den eigenen öko-
logischen Fußabdruck reduzieren 
und einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Junge Künstler im Grund-
schulalter malten, wie sie mit ihren 
Freunden Müll sammeln oder statt 
dem Elterntaxi mit dem Roller zur 
Schule fahren. 
Ab der fünften Klasse stellten die 
Schüler zum Beispiel dar, wie sie 
nachhaltig leben und somit die Er-
de schützen oder wie die Erfindung 
eines nützlichen Roboters dazu bei-
tragen kann.
Die Schüler der Oberstufen brachten 
in ihren Malarbeiten zum Ausdruck, 
was es konkret bedeutet, nachhaltig 
zu leben, damit auch kommende 

Generationen eine lebenswerte Welt 
vorfinden.
Kunsterzieher kürten in einem ers-
ten Schritt 438 Klassensieger. Hie-
raus wurden 61 Ortssieger in den 
einzelnen Altersgruppen ermittelt. 
Die Gewinner durften sich über 
Gutscheine für die Aufführung „Die 
Schöne und das Biest“ (Freilichtbüh-
ne Altusried), Einkaufsgutscheine, 
Kinogutscheine oder Gutscheine für 
die Alpsee Bergwelt sowie das Sky-
house Allgäu freuen.
Die drei Erstplatzierten der jewei-
ligen Altersstufen vertreten die 
Region nun auf bayerischer Ebene 
und nehmen an der Auswahl der 
Landesjury in München teil. In den 
vergangenen Jahren konnten re-
gelmäßig Schüler aus Kempten und 
dem Oberallgäu mit ihren Arbeiten 
überzeugen und damit einen der 
begehrten Landespreise in Empfang 
nehmen.
Mit dem Jugendwettbewerb ist tra-
ditionell eine Spende an alle betei-
ligten Schulen verbunden. Dieses 
Jahr schüttet die Raiffeisenbank 
Kempten-Oberallgäu eG insgesamt 
17.200 € an die Grund-, Mittel- und 
Realschulen sowie die Gymnasi-
en in Kempten und dem südlichen 
Oberallgäu aus.

Bild von Felix Epple

Der Sieger aus 
Bad Hindelang
Alterskategorie 
9. Klasse
1. Platz
Felix Epple 
Staatliche  
Realschule 
Sonthofen  
Binärcodes

Musikschule – Tag der offenen Tür  
am 08. Juni 2024

Von 10.00 bis 12.00 Uhr, 
Harmoniemusik Proberaum 
(Alpgasse 8 in Bad Hindelang)
Die Musikschule Oberallgäu-Süd 
und die Harmoniemusik Hindelang 
laden alle musikbegeisterten Kinder 
herzlich ein zum Tag der offenen Tür. 
Im Proberaum der Harmoniemusik 
zeigen Musiker die verschiedenen In-
strumente und wie sie sich anhören. 
Natürlich können die Instrumente 
dann auch direkt ausprobiert werden.

Kommt vorbei und erlebt, wie viel 
Spaß Musik macht!
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Die Zügel übergeben

SoftTec GmbH sponsert im 
Rahmen eines Gewinnspiels 
HolzPferde für den Kinder
garten Kunterbunt in Bad 
Hindelang

Die Kinder des Kindergartens Kun-
terbunt in Bad Hindelang dürfen sich 
zukünftig über zwei neue Holzpferde 
in ihrem Garten freuen: Sie hatten 
beim Weihnachtsgewinnspiel der 
Firma SoftTec teilgenommen und ge-
wonnen. Den Preis im Wert von bis 
zu 1.000 € durfte die Einrichtung frei 
wählen. Nun war es so weit: Die aus-
gesuchten und in einer Schreinerei 
speziell nach den Bedürfnissen des 
Kindergartens gefertigten Holzpfer-
de, wurden von der Firma SoftTec 
übergeben und von den Kindern be-
geistert empfangen.

Das Gewinnspiel: schmückt den 
Christbaum der Firma SoftTec
Im Dezember 2023 hatte die SoftTec 

GmbH aus Sonthofen, die seit 1986 
zahlreiche Software-Produkte unter 
anderem im Hotelbereich entwickelt, 
alle KiTas, Kindergärten und Grund-
schulen im Oberallgäu dazu aufge-
rufen, Christbaumschmuck zu bas-
teln und damit den firmeneigenen 
Weihnachtsbaum zu schmücken. 
Dank zahlreicher Teilnehmenden 
mit außerordentlichem Bastel-Talent 
war der SoftTec-Christbaum der 
wohl bunteste und kreativste Baum 
in ganz Sonthofen – vielen Dank an 
dieser Stelle noch einmal an alle Ein-
richtungen, die sich am Gewinnspiel 
beteiligt hatten!
Auch Heidi Schilling, Leiterin des 
Kindergarten Kunterbunt, bedankt 
sich: „Hochwertige Spielgeräte sind 
teuer und mit unserem normalen 
Budget nur begrenzt umsetzbar – 
umso schöner, dass wir den Kin-
dern durch die Spende der Firma 
SoftTec eine große Freude machen 
können.“

Ein wichtiges Anliegen für 
SoftTec: regionales, soziales 
Engagement
„Als aktiver Jugend-Fußball-Trainer 
in meiner Heimat und Vater von drei 
Kindern weiß ich aus erster Hand, 
wie wichtig es ist, dass Unterneh-
men soziale Verantwortung tragen 
und sich für die Vereine und sozia-
len Einrichtungen ihrer Region en-
gagieren“, erzählt Oliver Anschütz, 
Geschäftsführer der SoftTec GmbH. 

„Ich freue mich sehr darüber, dass 
wir dem Kindergarten Bad Hinde-
lang mit dieser Aktion Spielgeräte 
stiften konnten, mit denen die Kin-
der sicherlich viel Spaß haben wer-
den“, so der Geschäftsführer.
Die SoftTec GmbH veranstaltet  
regelmäßig Gewinnspiele, die sich 
an Vereine oder, wie in diesem Fall, 
an Einrichtungen für Kinder und  
Jugendliche richten.

Das Team der SoftTec GmbH übergibt die gesponserten Holzpferde an den 
Kindergarten Bad Hindelang. Von links: Daniela Auer, Oliver Anschütz,  
Birgit Altstetter und Heidi Schilling  Fotos: SoftTec GmbH

Der bunt geschmückte Christbaum der Firma SoftTec.

Die MEDIENGRUPPE ALLGÄUER ZEITUNG ist das führende
Medienunternehmen im Allgäu. Mit unseren Aktivitäten in den
Bereichen Tageszeitung, Wochenzeitung, Magazine, Internet,
Radio und Fernsehen, Werk- und Akzidenzdruck, Briefzustellung
sowie Prospektverteilung sind wir als Multi-Media Dienstleister
der kompetente Ansprechpartner für unsere Kunden.

WIR SUCHEN SIE

IHRE AUFGABEN
 regelmäßige Zustellung unserer Tageszeitung

(Montag bis Samstag)
in verschiedenen Bezirken im Oberallgäu, vor 6.00 Uhr

 Zustellung von Briefen (Dienstag bis Samstag)
in verschiedenen Bezirken im Oberallgäu

 Zustellung unserer Wochenblätter extra und Hallo Allgäu
in verschiedenen Bezirken im Oberallgäu
IHR PROFIL

 gute Ortskenntnis von Vorteil
 Führerschein Klasse B
 hohes Engagement

WIR BIETEN IHNEN
 Mindestverdienst von 2.800 Euro brutto

(bei 40 Std./Woche) + Nachtzuschlag
 Pkw zur beruflichen Nutzung
 Einen sicheren Arbeitsplatz

in einer der schönsten Regionen Deutschlands
 Benefits: u. a. JobRad Fahrradleasing,

bezuschusstes Firmenfitnessprogramm

INTERESS
IERT?

Jetzt melden unter:

0831/206-
5460

www.zustell
er-az.de

zusteller@
azv.de

Zur Verstärkung
unseres Teams suchen wir

FLEXIBLE ZUSTELLER (w/m/d)

bis zu 40 Std./Woche

ALLGÄUER ZEITUNGSVERLAG GMBH
KIRCHPLATZ 6 ~ 87509 IMMENSTADT
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Zukunft des Fördervereins der Sing und Volksmusikschule offen

Am 30. Januar 2024 fand die 
Mitgliederversammlung des För-
dervereins der Sing- und Volks-
musikschule Bad Hindelang statt. 
Traditionell eröffnet wurde die Ver-
sammlung durch ein musikalisches 
Entrée, diesmal von Helena Blanz 
mit ihrer „Steirischen“.
Zu Beginn der Versammlung er-
hoben sich die Anwesenden in 
Gedenken an Inge Novak, die so 
plötzlich in der Vorstandschaft eine 
Lücke hinterlassen hat – RIP.
Im Bericht des 1. Vorsitzenden  
Dr. Christoph Heim war neben den 
Vereinsthemen wie der erfolgrei-
chen musikalischen Früherziehung 
in den Kindergärten und der Mittel-
beschaffung durch den erfolgrei-
chen Standbetrieb am Viehscheid, 
auch die anstehende Fusion der 
Sing- und Volksmusikschule Bad 
Hindelang mit der Musikschule 
Oberallgäu Süd, Kernthema und 
nahm auch einen erheblichen Platz 
im Diskussionsteil der Versamm-
lung ein. 
„Es ist ein Weg der Chancen für die 
Instrumentalausbildung der Hinde-
langer Kinder und damit auch der 
Musik als Baustein des Kultur- und 
Vereinslebens in Hindelang“, so der 
Vorsitzende.
Gleichzeitig kam der Vorsitzende 
zu der Frage, ob mit der Fusion 
und dem Wegfall der Eigenständig-

keit der Sing- und Musikschule ein 
Fortbestand des Fördervereins die 
Folge sein kann.
Der satzungsgemäße Zweck „die 
Volksmusik in Bad Hindelang ideell 
und finanziell zu fördern, das Kul-
turgut Volksmusik zu pflegen und 
an die Jugend weiterzugeben. Mit 
der Förderung soll die Jugend an 
die Volksmusik herangeführt und 
damit das breite Spektrum und 
der Leistungsstand der Volksmusik 
in Bad Hindelang ausgebaut und 
langfristig gesichert werden“ wür-
de diese Annahme zunächst nicht 
begründen.
Dennoch werde die weitere Exis-
tenz des Vereins nach Fusion noch 
rechtlich geprüft werden, so der 
Vorsitzende. Unterschiedlicher Auf-
fassung waren die Mitglieder in der 
Diskussion bei einer weiteren Mit-
telverwendung.
Einig waren sich die Anwesenden 
jedoch, dass sich auch künftig der 
Wirkungskreis des Fördervereins 
auf das Gemeindegebiet von Bad 
Hindelang beschränkt. Erste Bür-
germeisterin Dr. Sabine Rödel und 
Hauptamtsleiter Manfred Berktold 
berichteten zum Stand der Gesprä-
che mit der Musikschule OA Süd. 
Die Eingliederung der Sing- und 
Volksmusikschule Bad Hindelang 
findet zum neuen Schuljahr statt. 
Die Organisation der Anmeldung 

erfolgt schon nach neuem Modus, 
der über die Musikschule bekannt 
gegeben wird.
Verena Beßler in der Funktion der 
Kassierin legte einen sehr positi-
ven Kassenbericht vor. Auch der 
Kassenprüfungsbericht von Franz 
Eberhart war erfreulich, der auch 
die Entlastung der Kassierin emp-
fahl.
Finanziell wurden im letzten Jahr 
unter anderem die Musikkapelle 
Unterjoch und die Harmoniemusik 
Hindelang mit Zuwendungen für 
die Jugendausbildung unterstützt 
sowie die Kindergärten Bad Hinde-
lang, Hinterstein und Unterjoch bei 
der musikalischen Früherziehung.

Der Leiter der Sing- und Volksmu-
sikschule Bad Hindelang, Adrian 
Nicolescu, plant auch dieses Jahr 
wieder Vorspielabende in der Aula 
der Mittelschule durchzuführen. 
Das für den 27. April 2024 geplante 
Benefizkonzert, das in der Kirche in 
Oberjoch stattfinden hätte sollen, 
wurde aufgrund mangelnder An-
meldungen abgesagt.
Der Vorstand des Fördervereins 
wurde durch die Mitgliederver-
sammlung auf Empfehlung und 
Antrag von Erster Bürgermeisterin  
Dr. Sabine Rödel entlastet.

Hinweis: Bereits in der letzten 
Ausgabe wurde informiert, dass 
die Musikschüler an der Musik-
schule Oberallgäu-Süd e.V. neu 
angemeldet werden müssen. 
Eine Übernahme der bisherigen 
Anmeldungen ist nicht möglich.
WICHTIG: Der Anmeldeschluss 
für das neue Schuljahr ist am 
15. Juni 2024. Anmeldungen, die 
nach diesem Stichtag eingehen, 
kommen auf eine Nachmeldeliste 
und werden nur berücksichtigt, 
wenn noch Unterrichtsplätze frei 
sind. 

Die Anmeldeformulare inklusive 
der Gebührenordnung, Schulord-
nung und Datenschutzhinweise 
finden Sie auf der Internet-
seite unter www.musikschule- 
oberallgaeu-sued.de. 
Ansprechpartner für den Musik-
unterricht ab dem neuen Schul-
jahr 2024/2025 ist ab sofort 
die Verwaltung der Musikschule 
OberallgäuSüd e.V., Frau Bolz 
(Geschäftsleitung) und Frau Koch 
(Sekretariat). Tel.: 08323 98416, 
Fax: 08323 98417, E-mail: bolz@
musikschuleoberallgaeu-sued.de.

Kinderball Hinterstein und Winterfest ein voller Erfolg

Spende an den Kindergarten 
Hinterstein

Auch in diesem Jahr fand am Ro-
senmontag der Hintersteiner Kinder-
faschingsball in der Festhalle statt 
und war wieder ein voller Erfolg. 
Fröhlich tanzende „Mäschkerle“ 
samt Mamas, Papas, Omas, Opas, 
Tanten und Onkel füllten den Saal. 
Auch wir, das Organisationsteam, 
hatten wieder viel Freude bei der 
Vorbereitung und der Bewirtung und 
konnten so durch den Verkauf von 
Kaffee, Kuchen, Getränken und Wie-
nerle eine stolze Summe von 700 € 
einnehmen. Jedes Jahr spenden wir 
den Erlös – und heuer ging er an die 
Gämsengruppe des Kindergartens 
Hinterstein. Diese wünscht sich ein 
Klettergerüst für den Garten. Bei 
der Spendenübergabe hat sich Basti 
Döhne vom Bergsteiger-Hotel Grü-
ner Hut dazu gesellt. Auch er hat im 
Rahmen eines Winterfestes Spenden 

in Höhe von 1.000 € gesammelt und 
ebenfalls der Gämsengruppe über-
geben. Mit diesem Geld ist nun der 
Grundstock gelegt und wir hoffen, 
dass die Kinder bald voller Freude 
klettern können. Wir möchten uns 
auf diesem Weg bei allen bedanken, 
die da waren sowie bei allen Kuchen- 
bäckerinnen, dem Sportverein Hin-
terstein, dass wir jedes Jahr in die 
Festhalle dürfen, der Freiwilligen 
Feuerwehr Hinterstein, dass sie uns 
jedes Jahr die Girlanden auf und 
wieder abhängen, dem Pfarrge-
meinderat für das Kuchengeschirr 
und ein ganz besonderer Dank geht 
an Basti Döhne, der uns jedes Jahr 
mit Leihgaben und Getränkespenden 
unterstützt!

Das Orga-Team von links: Miriam 
Widmann, Ann-Katrin Schindler, 
Nicole Besler, Rahel Wippler, Andrea 
Agerer mit Michel und Anita Blanz 
 Foto: Kindergarten Hinterstein
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Wie jedes Jahr besuchten unse-
re Maxis (die Kinder, die in ihrem 
letzten Kindergartenjahr sind) einen 
Handwerksbetrieb im Ostrachtal.
Am Mittwoch, 28. Februar 2024 
wurden wir von der Zimmerei Ben-
ninghoff herzlich empfangen.
Wir erhielten dort einen Einblick in 
das Berufsleben eines Zimmerers. 
Uns wurde vom Lager über ver-
schiedene Maschinen bis hin zum 
Architekturbüro alles gezeigt.
Besonders gut hat uns die Fahrt mit 
dem Gabelstapler und das Wiegen 
von uns an der Kranwaage gefallen.
Zum Abschluss bauten wir vol-
ler Eifer und mit Unterstützung 
der Zimmerer, jeder sein eige-

Fotos: Kindergarten Kunterbunt

BAD HINDELANG
Unseren Neubürgern die besten Wünsche für ihren Lebensweg 
und herzliche Gratulation den glücklichen Eltern!

begrüßt seine Neubürg� 

Linus Blanz
geboren am 03. April
Eltern: Nina und Julian Blanz,
Bad Hindelang

 den glücklichen Eltern! den glücklichen Eltern! den glücklichen Eltern! den glücklichen Eltern! den glücklichen Eltern! den glücklichen Eltern! den glücklichen Eltern! den glücklichen Eltern!

Vitus Gehring
geboren am 01. März 2024

Eltern: Mattli und 
Roman Gehring, Liebenstein

Clara Ardovara
geboren am 29. Januar 2024
Eltern: Denise Götz und
Daniel Ardovara, Oberjoch

nes Vogelhäuschen zusammen. 
Es war ein unvergessliches Erlebnis 
für uns alle und vielleicht wird der 
ein oder andere später selbst ein-

mal in die Fußstapfen eines Hand-
werkers treten…
Wir bedanken uns bei den Mit-
arbeitern der Zimmerei Benning-

hoff für ihren Einsatz und die Zeit! 

Die Vorschulkinder aus dem Kinder-
garten Kunterbunt

Besuch bei der Zimmerei Benninghoff

Von links: Kilian Benninghoff, Rainer Benninghoff und Felix Kling mit den Maxi-Kindern
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Fotos: Kindergarten Hinterstein

Da gab es was zu jubeln

Für unser Klettergerüst bekamen 
wir großzügige Spenden überreicht. 
Die Einnahmen über 700 € vom Kin-
derfasching übergab uns das Orga-
nisationsteam Anita Blanz, Miriam 
Widmann und Rahel Wippler.
Bastian Döhne vom „Grünen Hut“ 
überreichte uns dann noch einen 
Scheck über 1.000 €.
Vielen Dank für eure Unterstützung!
Jetzt hoffen wir, dass unser Projekt 
bald möglichst starten kann!

Jetzt wird geschaukelt – VIELEN DANK

Bis zu 140 Kinder nutzen fast täglich 
das Außengelände vom Altbau des 
Hindelanger Kindergartens. Bisher 
gab es nur drei Schaukeln und ei-
ne Nestschaukel. Dieser Umstand 
führte immer wieder zu langen War-
tezeiten und Streitigkeiten bei den 
Kindern. Jetzt sind wir im Hindelan-
ger Kindergarten eine Schaukel-At-
traktion reicher. Im Herbst starteten 
bereits die Aufbauarbeiten für unse-
re neue „Tauschaukel“. Vielen Dank 
hierfür an das Team vom Hindelan-
ger Bauhof! Die Kinder konnten es 
kaum erwarten endlich loszulegen. 
Im Frühling wurde der abgesperr-
te Bereich geöffnet und endlich die 
Schaukel eingehängt. Die Kinder 
wussten sofort was zu tun ist und 
brachten das Tau mit viel Begeiste-
rung zum Schwingen.

Um das neue Spielgerät finanzieren 
zu können, haben wir mehrere Jahre 
die eingehenden Spendengelder ge-
sammelt. Wir möchten uns an dieser 
Stelle herzlich bei unseren Sponsoren 
bedanken, die durch ihre finanziellen 
Spenden den Kauf der knapp 5.000 €  
zzgl. Aufbaukosten teuren Schaukel 
ermöglicht haben. Ein besonderer 
Dank geht an das Team und die Teil-
nehmer des Jochpass Memorials, die 
uns mit ihrer Spende für die Baum-
pflanzaktion in Höhe von 2.000 €  
den größten Teil finanziert haben. 
Ebenso erhalten wir von mehreren 
Hindelanger Bürgern, unter anderem 
von Armin Kiefer, jährliche Spenden 
in Höhe von 50 € bis 1.000 €. Auch 
ihnen möchten wir vielmals für ihre 
konstante und teilweise langjährige 
Unterstützung danken!

Foto: Kindergarten Kunterbunt

Spende an den Naturkindergarten  
Bad Hindelang

Für Ausflüge und Unternehmungen 
wünschte sich der Naturkindergar-
ten in Bad Hindelang einen stabilen 
Bollerwagen. Einen Teil der Anschaf-
fungskosten übernahm die Raiffei-
senbank Kempten-Oberallgäu eG., 

Kevin Lechner, Geschäftsstellenleiter 
der Raiffeisenbank Bad Hindelang, 
übergab die Spende in Höhe von  
300 € an Laura Schlingmann vom 
Naturkindergarten und drei ihrer 
Schützlinge. 

Von links: Laura Schlingmann und Kevin Lechner 
 Foto: Sarah Barth – Naturkindergarten Bad Hindelang
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Euregio Musikfestival vom 14. bis 16. Juni 2024

Bad Hindelang ist Gastgeber 
für das 25jährige Euregio 
MusikfestivalJubiläum
Im Jahr 1999 fand in Sonthofen das 
erste Euregio Musikfestival statt. 
2024 kann nun die Euregio das 
25-jährige Gründungsjubiläum des 
Euregio Musikfestivals feiern. Im Rah-
men dieses Jubiläums-Festivaljahres 
gibt es in Bad Hindelang ein dreitägi-
ges Musikfestivalprogramm. Vom 14. 
bis 16. Juni 2024 werden Musikgrup-
pen und  -kapellen aus dem Alpen-
raum nach Bad Hindelang kommen. 
„Bad Hindelang ist gerne Gastgeber 
für dieses Euregio Projekt“, so Tou-
rismusdirektor Max Hillmeier und sagt 
eine engagierte Unterstützung zu. Die 
Harmoniemusik Hindelang ist erneut 
partnerschaftlich eingebunden. „Meh-
rere Planungs- und Vorbereitungsbe-
sprechungen fanden bereits statt“, so 
Vorsitzender Markus Eberhart. Neben 
der musikalischen Mitwirkung wird 
die Harmoniemusik die vorgesehene 
Bewirtung im Bereich „Hasenhof“ und 
am Kurhaus übernehmen.

Freitag, 14. Juni 2024
- 15.30 Uhr: Am Freitagnachmittag 
wird das Musiktheater für Kinder 
„Die traurige Flöte“ von und mit 
Diplom-Musikpädagogen Herbert 
Hornig im Pfarrheim gespielt (An-
meldung erwünscht).
- 18.00 Uhr: Einmarsch der Harmo-
niemusik Hindelang mit kleiner Eröff-
nungsfeier am Kurhaus.
 20.00 Uhr: Am Abend musizieren 
die Gruppe „Vierablech“ (Martin 
Scharnagel) und „Berthold Schick 
und seine allgäu6“ im Kurhaus. Ein 
Abend mit zwei Spitzensembles, die 
für Stimmung sorgen werden.

Samstag, 15. Juni 2024
 13.30 Uhr: Das Programm star-
tet mit dem Einzug der Harmonie- 
musik Hindelang und der Laub’ner 
Blasmusik über die Marktstraße, 
Jochstraße in die Bad Oberdorfer  

Straße zum Kurhaus.
 14.00 Uhr: Nach einer kurzen 
Begrüßung musizieren von 14.00 
bis 15.30 Uhr die Harmoniemusik 
Hindelang (Leitung Christoph Eber-
le) und ab 15.45 Uhr die Laub’ner 
Blasmusik (Leitung: Robert Schmid) 
aus dem Unterallgäu. Bei schlechter 
Witterung finden die Konzerte im 
Kurhaussaal statt.
 20.00 Uhr: Das große Gala-Fest-
konzert spielt an diesem Abend die 
Musikkapelle Hatting aus Tirol im 
Kurhaus unter der Leitung des be-
kannten Dirigenten Dr. Peter Kostner.

Sonntag, 16. Juni 2024: Gottes
dienst – Marschformation – Ge
meinschaftschor – Platz konzerte
Der Festsonntag bildet den Veran-
staltungshöhepunkt und bei guter 
Witterung wird ein grandioses Pro-
gramm für alle Besucher geboten, 
die nicht nur musikalisch, sondern 
auch kulinarisch verwöhnt werden.
- 08.30 Uhr: Am Morgen findet der 
Kirchzug mit Vereinen und Musikka-
pellen statt. Mit Marschmusik geht 
es durch die Marktstraße zum Mu-
sikpavillon am Kurhaus.
 09.00 Uhr: Es wird ein Freiluft- 
Gottesdienst unter dem Motto „Blä-
ser treffen Jodler“ mit der Bundes-
musikkapelle Tannheim (Tirol) und 
der Jodlergruppe Ostrachtal gefei-
ert. Bei schlechter Witterung wird 
der Gottesdienst in die Kirche Bad 
Oberdorf verlegt.
 10.15 Uhr: Das Programm star-
tet mit dem ersten Platzkonzert der 
Musik kapelle Rettenberg am Musik-
pavillon.
 11.00 Uhr: Der Aufmarsch mit den 
beteiligten Musikkapellen aus dem 
Allgäu, Tirol und dem Kleinwalser-
tal beginnt. Die Marschroute führt 
durch die Bad Oberdorfer Straße, 
Jochstraße, Marktstraße, den Karl-
Hafner-Weg und die Poststraße zum 
Busbahnhof.
- 12.00 Uhr: Am Busbahnhof findet 
ein Gemeinschaftschor mit allen Mu-

sikern statt. Anschließend geht es 
wieder zurück zur Ortsmitte.
- 13.00 Uhr: Konzert der Musikka-
pelle Memhölz auf der Bühne am 
Rathaus.
 13.30 Uhr: Die Bundesmusikkapel-
le Tannheim spielt am Musikpavillon.
 14.30 Uhr: Das finale Abschluss-
konzert gibt die Tiroler Musikkapelle 
Hatting auf der Bühne am Rathaus.
Am Festtag mit dabei sind die Musik-
kapellen: Harmoniemusik Hindelang, 
die Musikkapelle Hatting (Tirol), die 
allgäuer Musikkapellen Rettenberg 
und Memhölz, eine Talkapelle aus 
dem Kleinwalsertal sowie die drei 
Musikkapellen Bach, Grän und Tann-
heim aus dem benachbarten Tiroler 
Außerfern.

Einladung an Alle
Die örtlichen Vereine- und Fahnen-
abordnungen sind herzlich eingela-
den, sich bei den Umzügen aktiv mit 

den Fahnenabordnungen zu betei-
ligen. Die gesamte Bevölkerung ist 
zum Festival herzlich eingeladen!
Bei schlechter Wetterprognose wird 
es ein reduziertes Konzert- und Ver-
anstaltungsprogramm im Kurhaus-
saal geben. Die beiden Abendveran-
staltungen am Freitag und Samstag 
finden auf jeden Fall statt.

Gut zu wissen
Kartenvorverkauf: Für die bei-
den Abendveranstaltungen am 
14. und 15. Juni 2024 können 
Karten in der Tourist Information 
Bad Hindelang oder online erwor-
ben werden. E-Mail unter 
info@badhindelang.de; 
Tel.: 08324 8920; 
online: www.badhindelang.de/
tickets

ÖPNV: Es wird darauf hingewiesen, 
so weit als möglich, auch öffentli-
che Verkehrsmittel zu nutzen. Die 
Taktung zwischen Sonthofen, Bad 
Hindelang und Oberjoch liegt bei 30 
min. Zudem sollen Shuttlebusse die 
Autos ersetzen.

Straßensperrungen: Im Ort kommt 
es vor allem am Sonntag zu Straßen-
sperrungen. Die Marktstraße wird 
aufgrund der Bühne am Rathaus ge-
sperrt sein. Wir bedanken uns bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Hindelang für 
die fleißige Unterstützung!

Foto: Euregio

Harmoniemusik Hindelang
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Bundesmusikkapelle Tannheim

Musikkapelle Hatting

Musikkapelle Grän

Jodlergruppe Ostrachtal

Laubner Blasmusik

Musikkapelle Rettenberg

Musikkapelle Memhölz

Viera Blech

Fotos: Harmoniemusik Hindelang/Konstantin Eberle, Bundesmusikkapelle Tannheim, Musikkapelle Hatting, Musikkapelle Grän, Bad Hindelang Tourismus/ 
Wolfgang B. Kleiner, Musikkapelle Memhölz, Jodlergruppe Ostrachtal, Laubner Blasmusik, Musikkapelle Rettenberg und Viera Blech
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Patrozinium mit Frühschoppen  
am 23. Juni 2024

Die katholische Pfarreiengemein-
schaft Bad Hindelang lädt am  
Sonntag, 23. Juni 2024 um  
09.00 Uhr zum Festgottesdienst 
anlässlich des Patroziniums ins 
Pfarrheim ein.
Der Kirchenchor Concordia singt die 
Messe von Kallwoda. Im Anschluss 
an den Festgottesdienst findet ein 
Frühschoppen im Pfarrheim statt.

Hindelôngar Alpzît am 09. Juni 2024

Musik – Genussmeile – 
Handwerkermarkt –  
Kinderprogramm

Ostrachtal attraktiv e.V. lädt ganz 
herzlich zur Hindelôngar Alpzît am 
Sonntag, 09. Juni 2024 auf dem 
 Kurhausvorplatz ein.

Alpzit und Europawahl
Besser geht es doch nicht, erst ins 
Kurhaus zum Wählen und im An-
schluss auf der Genussmeile gemüt-
lich ein kühles Bier oder Glas Wein 
genießen und dazu mit regionalen 
Schmankerln der einheimischen 
Gastronomie den Gaumen verwöh-
nen. Egal ob zum Frühschoppen mit 
der Harmoniemusik, zum Auftritt der 
Sängergesellschaft Bad Hindelang 
oder einfach zwischendurch, ist es 
eine schöne Gelegenheit, sich zum 
„Huigarte“ zu treffen. 

Abends sorgt Live-Musik für eine gu-
te Unterhaltung. Im Kurhaus stellen 
hiesige „Mächler“ ihr Handwerk aus 
und auch die Kleintier- und Schellen-
ausstellung kann bewundert werden. 
Ein buntes, abwechslungsreiches 
Kinderprogramm sorgt dafür, dass 
auch die Kleinen ihren Spaß haben. 
Wie bereits im letzten Jahr unter-
stützt Ostrachtal attraktiv e.V. mit 
den Mehreinnahmen wieder die hie-
sige Alpwirtschaft. Also kommt zahl-
reich, denn mit Eurem Besuch un-
terstützt auch Ihr die Alpwirtschaft.  
Wir  freuen uns auf Euch!

Einweihung des Feuerwehr
hauses Bad Oberdorf

am Donnerstag, 09. Mai 2024 
Die Feier beginnt um 10.00 Uhr mit 
der heiligen Messe, anschließend 
wird im Festzelt mit Live-Musik,  
Bier vom Fass, Kaffee & Kuchen, 
Wurst & Steaks vom Grill sowie  
buntem Kinderprogramm gefeiert. 

Mit dabei sind die Harmoniemusik 
Hindelang, die Alpen Spitzbuebe und 
die 4kantband.
Die Freiwillige Feuerwehr Bad Ober-
dorf freut sich auf Ihren Besuch!
Feuerwehrhaus Bad Oberdorf,  
Hintersteiner Straße 39, Bad Ober-
dorf

Foto: Markt Bad Hindelang

Foto: Bad Hindelang Tourismus/ Wolfgang B. Kleiner

Foto: Harmoniemusik Hindelang

Muttertagskonzert am 12. Mai 2024

Schöne Musik und ein Geschenk zum 
Muttertag – das gibt es am 12. Mai 
2024 beim jährlichen gemeinsamen 
Konzert der Harmoniemusik Hinde-
lang und der Bambini Band im Kur-
haus. Ab 19.00 Uhr gestalten die bei-

den Gruppen wieder ein vielseitiges 
Programm für alle Zuhörer und be-
sonders für die Mütter im Publikum.
Der Eintritt ist frei – kommt vorbei 
und genießt musikalisch den Mut-
tertag!

Bio und Bauernmarkt am 10. Mai 2024

Von 09.00 bis 14.00 Uhr  
auf dem Kurhausvorplatz
Gemäß dem Motto „Aus der Region 
– für die Region“ präsentieren bäu-
erliche Direktvermarkter hochwerti-
ge biologische & regionale Produkte 
aus eigenem Anbau und Herstellung 

und laden ein, regionale Spezia-
litäten und fair gehandelte Produkte 
zu probieren. Passend zum Frühjahr 
werden zudem wieder Jungpflanzen 
angeboten.
Wir freuen uns auf Euren Besuch 
beim Bad Hindelanger Bio- und Bau-
ernmarkt!

Konzerte der Harmoniemusik Hindelang

Sonntag, 12. Mai, 19.00 Uhr
Muttertagskonzert
Kurhaus Bad Hindelang

Sonntag, 09. Juni, 10.30 Uhr
Frühschoppen 
„Hindelôngar Alpzît“
Kurhausvorplatz Bad Hindelang

Dienstag, 25. Juni, 20.00 Uhr
Kurkonzert
Musikpavillon Bad Hindelang

Donnerstag, 27. Juni, 19.30 Uhr
Ostrachtaler Konzert
Hotel Bergzeit Oberjoch

Dienstag, 02. Juli, 20.00 Uhr
Kurkonzert
Schanzpark Bad Oberdorf
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100jähriges Jubiläum der Concordia Hindelang

Die Concordia Hindelang feiert am 
Sonntag, 05. Mai 2024 um 10.00 Uhr  
ihr 100-jähriges Bestehen mit einem 
Festgottesdienst in der Kirche in 
Bad Oberdorf, bei dem die Messe in 
B-Dur von Anton Diabelli aufgeführt 
wird.
Anschließend findet im Pfarrheim mit 
allen aktiven und passiven Mitglie-
dern, Ehrengästen und Gastvereinen 
der Festakt statt, der mit einem ge-
mütlichen Beisammensein ausklingt.
Die Concordia freut sich über eine 
rege Teilnahme!

Historie und Ziel
Am 07. Februar 1924 gründete in 
Hindelang der damalige Lehrer und 
Dirigent Karl Hafner die Concordia, 
einen gemischten Chor mit Orches-
tergruppe.
Ziel der Concordia war es, nach der 
Satzung „die besten musikalischen 
und künstlerischen Kräfte der Ge-
meinde zu vereinigen, um in Kon-
zerten, Theatern und anderen Ver-
anstaltungen, auch humoristischen 
Darbietungen, dem Volke bestes 
Bildungsgut auf diesem Wege zuzu-
führen und sich der musikbegabten 
Jugend anzunehmen und ihr die 
Möglichkeit zu geben, sich zu ent-
falten“.
In den Jahren nach der Gründung 
wurden zahlreiche Konzerte und 

Theateraufführungen veranstaltet.
Ab 1937 vertonte Karl Hafner Mund-
artlieder von Toni Gassner-Wechs 
und Eugenie Scholl-Rohrmoser, die 
die Concordia oft und gerne sang 
und damit wesentlich zur Verbrei-
tung des mundartlichen Hindelanger 
Liedgutes beitrug.

Nach dem Krieg und bis heute, ge-
staltete die Concordia mit Chor und 
Orchester unzählige Gottesdienste 
an hohen kirchlichen Festtagen, 
umrahmte die Primizen in der Pfar-
rei und veranstaltete zahlreiche Kir-
chenkonzerte.
Verschiedene Chorleiter prägten den 

Chor und sein Liedgut: Karl Hafner, 
Mathias Wanner, Karl Otto Hafner, 
Hansjörg Gehring, Christian Ger-
hardt, Dorothea Schweiger und zur-
zeit Motoko Matsuno.
Im Jubiläumsjahr umfasst der Ver-
ein 135 Mitglieder, von denen 31 im 
Chor und Orchester aktiv sind.

Benefizkonzert am 07. Juli 2024

Vom Seepferdchen zum  
Freischwimmer
Alle Kinder sollten schwimmen kön-
nen. Das Seepferdchen ist der erste 
Schritt auf dem Weg zum sicheren 
Schwimmen. Es ist ein wichtiger 
Meilenstein für Kinder und Er-
wachsene, die das Wasser lieben.  

Doch Vorsicht: Seepferdchen 
heißt, ich kann noch nicht 
schwimmen. Über 40 Mädchen 
und Buben aus Bad Hindelang er-
reichten 2023 in den Sommerferien 
die Auszeichnung zum Freischwim-
mer. Ein tolles Ergebnis! Möglich 
gemacht wurde es ihnen durch ei-

ne Spende von Eckehard Mädrich 
aus dem Erlös des Benefizkonzerts 
mit klassischer Musik in Bad Hin-
delang. Es gibt aber noch immer 
Kinder, die nicht schwimmen kön-
nen. Deshalb wird das kommende 
Benefizkonzert weiterhin zugunsten 
dieser Schwimmkurse veranstaltet, 
die wieder in den Sommerferien 
durchgeführt werden. Alle Kinder 
können schwimmen lernen.

Ein attraktives Konzert
programm
Für das Benefizkonzert 2024 in 
der evangelischen Dreifaltigkeits-
kirche hat Eckehard Mädrich das 
„Duo Arnicans“ engagieren kön-
nen. Florian Arnicans (Cello) aus 
Deutschland und Arta Arnicane 
(Klavier), geboren in Lettland, le-
ben zusammen in Zürich. Das Duo 
hat zahlreiche Konzerte im In- und 
Ausland gegeben. Ihre erste inter-
nationale Konzerttournee fand im 
Herbst 2014 statt und war ein gro-
ßer Erfolg in Schottland, England 

(London) und Lettland (Riga). Im 
August 2015 veröffentlichten sie ihr 
Debütalbum, das ein emotional auf-
geladenes Programm präsentiert, 
das die Persönlichkeiten der beiden 
Künstler widerspiegelt.

12 Jahre Benefizkonzerte
Auf dem Programm stehen Werke 
von Ludwig van Beethoven, Edvard 
Grieg und Paul Juon, eines Kom-
ponisten russlandschweizerischer 
Abstammung, der hauptsäch-
lich in Deutschland gewirkt hat. 
Das Konzert findet am Sonntag,   
07. Juli 2024, 11.00 Uhr in der 
evangelischen Dreifaltigkeitskirche 
Bad Hindelang statt.

Kartenvorverkauf
Eintrittskarten – Erwachsene 20 €, 
Kinder bis 14 Jahre 10 € – sind in 
der Tourist Information Bad Hinde-
lang ab Mitte Mai erhältlich. Ecke-
hard Mädrich freut sich auf Ihren 
Besuch, hoffentlich in Begleitung 
vieler Klassikfreunde.

 Foto: Wolfgang B. Kleiner

 Foto: Duo Arnicans
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Bergmessen

Sonntag, 30. Juni 2024, 11.00 Uhr
Katholische Bergmesse mit Kreuzeinweihung auf dem Ornach
Nur bei guter Witterung

Sonntag, 07. Juli 2024, 10.30 Uhr
Katholische Hirtenmesse an der Hubertuskapelle/Hinterstein
Bei jeder Witterung

Tag der offenen Tür in der  
Jugendbildungsstätte Hindelang

Die Jugendbildungsstätte (Jubi) 
des Deutschen Alpenvereins lädt 
am Sonntag, 23. Juni von 13.00 bis 
18.00 Uhr zu einem Tag der offenen 
Tür ein.
Alle Interessierten sind eingeladen, 
sich im Haus und auf dem Außenge-
lände umzuschauen. Hausführungen 
finden zwischen 14.00 und 17.00 Uhr 
jeweils zur vollen Stunde statt.
Wer mag, kann – begleitet von er-

fahrenen Teamer – kostenlos die 
Kletterwand und Elemente des 
Hochseilgartens der Jubi ausprobie-
ren. Zahlreiche Angebote für Groß 
und Klein wie Pizza und Stockbrot 
backen, Kräutersalz herstellen oder 
Armbänder aus alten Kletterseilen 
basteln, runden das Programm ab. 
Für Verpflegung ist gesorgt!
Die Veranstaltung findet bei jedem 
Wetter statt. 

Gebirgstrachtenverein  
d‘ Ostrachtaler Hindelang e.V.

Veranstaltungen 2024
29. Juni 2024 
Sommernachtsfest im Gund
10. Juli 2024 
Heimatabend am Kurhaus
03. August 2024 
Hindelôngar Marktfest
07. August 2024 
Heimatabend am Kurhaus

18. August 2024 
Waldfest mit Frühschoppen
28. August 2024 
Heimatabend am Kurhaus
08. September 2024 
Waldfest mit Frühschoppen
19. Oktober 2024 
Singe – Johle – Musiziere

Kummet all ins Ostrachtal!

Bauerntheater Hinterstein spielt  
„Neurosige Zeiten“

Das Bauerntheater Hinterstein spielt 
in Mundart das Stück „Neurosige 
Zeiten“ von Winni Abel – eine irre 
Komödie in drei Akten (nicht ganz 
jugendfrei ;-))

Zum Stück
Wie empfängt man einen Besuch 
in einer Irrenanstalt, ohne dass der 
Besuch merkt, dass er in einer Ir-
renanstalt ist? Vor dieser Herausfor-
derung steht Agnes Adolon, Tochter 
einer reichen Hoteldynastie. Ihre 
Mutter meldet spontan ihren Besuch 
an und geht davon aus, dass Agnes 
in einer Villa residiert und nicht in 
der Klapse. Kurzerhand sollen die 
Mitbewohner aus Agnes skurriler 
Psychiatrie-Wohngruppe nun versu-
chen, wie ganz normale Menschen 
zur wirken – und das wahnwitzige 
Verwechslungsspiel nimmt seinen 
Lauf... Eine mitreißende Komödie mit 
unglaublich sympathisch-spleenigen 
Figuren, bei der sich der Zuschau-
er immer wieder fragt: Wer ist hier 
eigentlich verrückt? Und was heißt 
überhaupt normal?

Termine
Freitag, 03. Mai 2024
Samstag, 04. Mai 2024
Sonntag, 05. Mai 2024
Mittwoch, 08. Mai 2024
Freitag, 10. Mai 2024

Samstag, 11. Mai 2024
Donnerstag, 16. Mai 2024
Freitag, 17. Mai 2024

Personen
Agnes Adolon – Angela Radeck
Cécile Adolon, Mutter von Agnes – 
Daniela Fink
Hans, Zwangsneurotischer Finanz-
beamter – Borgias Blanz
Marianne, liebeswahnsinnige  
Stalkerin – Julia Hespeler
Willi, Soziophob – Jonas Mehringer
Dr. Dr. Ilse Schanz, Psychiaterin – 
Maria Arif
Lolli Rosso, Volksmusikstar –  
Ahmed Arif
Rolf, Therapeut – Christoph Kögel
Herta, Tupperwareverkäuferin – 
Maria Arif
Freddi, Bild-Reporter – Christoph 
Kögel
Regie und Leitung: Christoph Kögel 
und Daniela Fink
 
Beginn: 20.00 Uhr
Eintrittspreis: 10 €

Karten
Kartenvorverkauf für alle Termi-
ne bis 17. Mai 2024 täglich unter 
Tel.: 0175 5320360. Restkar-
ten jeweils an der Abendkasse ab 
19.00 Uhr erhältlich.

Foto: Bauerntheater Hinterstein  Foto: Jugendbildungsstätte der JDAV



ANZEIGEN  | 53

Jetzt 
Probe 
lesen!

   Weitere Informationen & Bestellung  unter Telefon 08323 802-150 oder 
www.allgaeuer-anzeigeblatt.de

Immer

DABEI
sein.
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Ehrenamtliche Alltags und Demenzbegleiter im Landkreis gesucht

Landkreis Oberallgäu bietet 
Kurse zum Begleiter für 
unterstützungsbedürftige 
Menschen im Jahr 2024
In Kooperation mit unterschiedlichen 
Trägern veröffentlicht der Landkreis 
Oberallgäu auch im Jahr 2024 wie-
der einen Flyer mit Kursen für eh-
renamtliche Alltags- und Demenzbe-
gleiter. Die Schulungen (online oder 
präsenz) richten sich an Menschen, 

die sich ehrenamtlich für hilfsbedürf-
tige Menschen engagieren möchten 
oder sich dafür interessieren.
Den Teilnehmern wird vermittelt, wie 
sie kompetent und sicher mit pfle-
ge- und hilfsbedürftigen Menschen 
sowie mit Menschen mit Demenz 
umgehen und sie sicher begleiten 
können. Des Weiteren werden Einbli-
cke in verschiedene Krankheitsbilder 
vermittelt und Beschäftigungsmög-
lichkeiten aufgezeigt. Thematisiert 

wird auch die besondere Situation 
von pflegenden Angehörigen. Nach 
Abschluss der Schulungen erhalten 
die Teilnehmer ein Zertifikat, mit 
dem sie als ehrenamtlicher Helfer 
tätig sein können.
Grundsätzlich ist bei diesen Kursen 
auch die Teilnahme von Angehörigen 
von Menschen mit Demenz möglich.
Spezielle Kurse für Angehörige wer-
den unter anderem von der AOK 
Oberallgäu-Kempten und vom BKH 

Kempten angeboten. Diese sind 
ebenfalls im Flyer aufgeführt.
Den Flyer erhalten Interessierte über 
die Fachstelle für Senioren am Land-
ratsamt, aber auch über die Gemein-
deverwaltungen sowie online über 
die Homepage des Landratsamtes. 
Bei Fragen hilft die Fachstelle für 
Senioren unter Tel.: 08321 612 153 
oder 154 bzw. unter 
seniorenamt@lra-oa.bayern.de.

Jahrgangstreffen 1949

75 Jahre sind ein schöner Anlass um es miteinander zu feiern.
Alle, die in der Gemeinde Hindelang geboren sind oder jetzt im  
Ostrachtal wohnen, sind herzlichst eingeladen!

Wir treffen uns am
Mittwoch, 05. Juni 2024 ab 15.00 Uhr in den „Hintersteiner Stuben“ 
(Im Schlauchen 21 in Hinterstein)
In gemütlicher Runde lassen wir dann so manche Erinnerung
und gemeinsame Erlebnisse wieder aufleben.

Mir froied is uf uib!

Lissi, Hanna, Helmi, Brigitte, Leo und Kathi 
Bei Fragen unter Tel.: 08324 2962 oder E-Mail: mail@haus-stich.de 
melden.

Auflösung der Quizfrage von Seite 17

360 Meter 
Wer’s nicht glaubt, kann es ja nachrechnen! 
W = m * g * h

Auflösung des Kreuzworträtsels 
von Seite 42

JUGEND ENTSCHEIDET

Ingladüng zur Olympischen Jahrgangsfeier 
„64er 3Kampf“

Mir treaffed is am Samstag, 06. Juli 2024 um 13.30 Uhr
an der Hornbahn Bad Hindelang
It schleacht wär a Outdoorkleidung je nach Witterung – und gute Laune!
Anschließend kehren wir im Gasthaus „Traube“ in Vorderhindelang 
ein, ab 19.00 Uhr haben wir dort reserviert.

Bitte gebt uns bis 22. Juni 2024 Bescheid:

- Ich komme zum 3-Kampf und zur Feier 
- komme nur abends ab 19.00 Uhr zum Feiern

Anmeldung entweder unter Tel.: 08324 437  
oder E-Mail: iriskotz64@gmail.com.

Das Ausbildungsshuttle Oberallgäu  
geht wieder auf Tour: Unternehmen gesucht

Unternehmen aufgepasst: am  
11. Juli 2024 tourt zum zweiten 
Mal das Ausbildungsshuttle durch 
den Landkreis Oberallgäu. Mehre
re Tourbusse bringen an diesem 
Tag Schüler der achten Klassen 
aller Realschulen des Kreises zu je 
drei Betrieben

Das Oberallgäu bereitet sich auf die 
spannende Rückkehr des Ausbildungs-
shuttles vor, das Schülern einmalige 
Einblicke in die Welt der Berufe bietet.
Nach einer erfolgreichen Serie im 
letzten Jahr ist das Ausbildungs-
shuttle bereit, auch dieses Jahr 
Jugendlichen die Chance zu geben, 

hinter die Kulissen verschiedener 
Unternehmen zu blicken.
Dafür suchen wir Betriebe, die Teil 
dieser Tour sein wollen.
Sei Teil der Route des Ausbildungs-
shuttles! Ob Handwerk, Industrie, 
Dienstleistung oder Gesundheitswe-
sen – jede Branche ist willkommen 
und bietet eine wertvolle Ergänzung 
für das Programm!

Interesse oder Fragen?
Dann melde dich im Bildungs- 
büro Oberallgäu unter bildungs-
buero@lra-oa.bayern.de oder
Tel.: 08321 612 144.
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Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsleitstelle (Notarzt)  
bei lebensbedrohlichen Notfällen 112

Ärzte
Hausarztpraxis im GZO:
Herr Dr. Ehry, Frau Fiedermutz, Frau Dr. de Vries, Tel.: 08324 933600

Frau Mohr, Tel.: 08324 2237

Für Unterjoch/Oberjoch: Herr Dr. Bruns, Grüntenseestraße 11, Wertach

Außerhalb der Sprechzeiten der Praxen (Ansagetext des Anrufbeantwor ters 
der angerufenen Praxis beachten) bitte an die Telefonnummer des zentral or-
ganisierten Bereitschaftsdienstes Bayern wenden: Tel.: 116 117 ohne Vorwahl 
und kostenfrei.

Beratungs bzw. Begleitungsdienste
Hospizverein Kempten – Oberallgäu e.V. 
Ambulante Beratung und Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen 
Trauerbegleitung
Tel.: 0831 960 8580, E-Mail: info@hospiz-kempten.de

Zahnärzte
Dr. med. dent. Maximilian Simbeck, Tel.: 08324 2398  
Dr. Pienitz, Tel.: 08324 95050
Dr. Roth, Tel.: 08324 2311

Wichtige Telefonnummern  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Zeichenerklärung: Buchstabe = Diensthabende Apotheke 24 Stunden dienst-
bereit. Beginn 08.00 Uhr, Ende 08.00 Uhr des folgenden Tages.

Buchstabenerklärung:
B =  Alpen-Apotheke,  

Bahnhofstr. 36, Immenstadt   
Tel.: 08323 2677

C =  Adler-Apotheke,  
Promenadestr. 5a, Sonthofen   
Tel.: 08321 22899

D =  Apotheke am Rathaus,  
Marienplatz 3, Immenstadt  
Tel.: 08323 6396

E =   Bahnhof-Apotheke,  
Bahnhofstraße 20, Sonthofen   
Tel.: 08321 2843

H =  Apotheke im  
Gesundheits zentrum,  
Im Stillen 4 1/2, Immenstadt 
Tel.: 08323 8847

M =  Apotheke Scharpf,  
Berghofer Straße 26, Sonthofen 
Tel.: 08321 6664 0

N =   Stadt-Apotheke,  
Kirchplatz 3, Immenstadt 
Tel.: 08323 8524

O =  Allgäu-Apotheke,  
Grüntenstraße 24, Sonthofen 
Tel.: 08321 83445

P =  Iller-Apotheke,  
Ettensberger Straße 1a, 
Blaichach 
Tel.: 08321 5099

R =   Alpenland-Apotheke,  
Freibadstraße 12, Sonthofen 
Tel.: 08321 6661 0

T =   Central-Apotheke,  
Hochstraße 7, Sonthofen 
Tel.: 08321 86060

V =   Apotheke im Färberhaus, 
Hauptstraße 4, Fischen  
Tel.: 08326 385740

Z =   Drei-Kugel-Apotheke,  
Gerberweg 6, Bad Hindelang  
Tel.: 08324 328

Mai Juni
1 MI B 1 SA H
2 DO C 2 SO C
3 FR H 3 MO P
4 SA E 4 DI R
5 SO V 5 MI N
6 MO M 6 DO B
7 DI D 7 FR C
8 MI Z 8 SA D
9 DO O 9 SO E
10 FR P 10 MO V
11 SA R 11 DI M
12 SO N 12 MI H
13 MO B 13 DO Z
14 DI C 14 FR O
15 MI D 15 SA P
16 DO Z 16 SO R
17 FR V 17 MO N
18 SA M 18 DI B
19 SO H 19 MI C
20 MO Z 20 DO D
21 DI O 21 FR E
22 MI P 22 SA V
23 DO R 23 SO M
24 FR N 24 MO H
25 SA B 25 DI Z

26 SO O 26 MI O

27 MO D 27 DO P
28 DI E 28 FR R
29 MI V 29 SA N
30 DO M 30 SO R
31 FR H

Kirchensanierung wird fortgesetzt

Nach einem einjährigen, von der  
Diözese Augsburg angeordneten 
Baustopp, kann heuer die grund-
legende Sanierung der Bad Hinde-
langer Kirche fortgesetzt und zum 
Abschluss gebracht werden.
Hierzu wurde das Kirchenschiff von 
innen und außen eingerüstet.
Jetzt können die an fast allen Fens-
tern und Eingängen entstandenen 
Mauerrisse verpresst und die Wän-
de innen und außen neu gestrichen 
werden.
Im Dachstuhl werden schadhafte 
Hölzer ausgewechselt. Zur Stabili-
sierung der Wände werden zusätz-
liche Stahlbänder gespannt. Bilder 
und Figuren werden gereinigt und 
teilweise restauriert. Auch die Be-
leuchtung wird verbessert und auf 
LED umgestellt.
Die Kirchenverwaltung zeigt sich 
erfreut darüber, dass alle erfor-
derlichen Aufträge innerhalb der 
Kostenschätzung vergeben werden 
konnten und der Zuschlag für zwei 
große Gewerke (Spengler und Zim-
merer) an Bad Hindelanger Unter-
nehmen erteilt wurde.
Die Kosten für diesen zweiten 
Bauabschnitt belaufen sich auf  
ca. 850.000 €. Die Diözese Augsburg 
fördert diesmal sogar mit 75 %. Da-
für und für die bereits eingegangenen 
Spenden und Zuschüsse (allein vom 
Markt Bad Hindelang 50.000 €) ist 
die Kirchenverwaltung sehr dankbar.

Trotz der von der Bevölkerung ein-
gegangenen Spenden in Höhe von 
130.000 € klafft aber noch ein  
Finanzierungsloch von 100.000 €.
Nicht nur die Gläubigen, sondern 
alle an einem ansprechenden öf-
fentlichen Erscheinungsbild unse-
res Tales Interessierte, sind deshalb 
dazu aufgerufen, ihren Beitrag zur 
Erhaltung der „Kathedrale des Os-
trachtals“ (Pfarrer Martin Finkel) zu 
leisten.
Unter www.kirche-hindelang.de fin-
den Sie neben zahlreichen Informa-
tionen und Fotos über den Fortgang 
der Sanierung auch die notwendi-
gen Daten für Ihre steuerabzugsfä-
hige Spende.

Hindelang um 1700 mit alter Kirche 
Foto: Heimatdienst Hindelang
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Erde-, Dünger- und Blumenverkauf

Aktionserde 70 l 12 €
grün

Blumenerde 70 l
hellgrün 14 €

Bio Hochbeeterde 60 l 13 €
torfreduziert

Bio Tomaten-
und Gemüseerde 20 l 8 €

Rindenmulch 70 l 10 €

Detailinfos und Bestellformular unter
marcellus-schmid.moke-web.de
Lieferung der Waren möglich. Pauschale Liefergebühr 2,00 €.

Marcellus Schmid
Garten- und Landschaftspflege
Schmittenweg 10
87541 Bad Hindelang
Tel. 08324 973 627

info@marcellus-schmid.de
www.marcellus-schmid.de

Balkonblumen in
Gärtnerqualität 2,90 €

Rasensamen
verschiedene Sorten

Obstbäume, Sträucher
in Gärtnerqualität

Organische Dünger
von Oscorna,
Balkon-Langzeitdünger

Jetzt bestellen!

▪ Papeterie
▪ Bücher inkl. Bestell- u. Lieferservice

▪ Kleine Geschenkartikel
▪ Schreibwaren/Schulbedarf
▪ Kopieren, Scannen, Drucken

Marktstraße 22 · 87541 Bad Hindelang
Telefon 08324-9733044

www.leporello-hindelang.de
info@leporello-hindelang.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.30 - 13.00 Uhr
und 15.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.30 - 12.30 Uhr

Wir gestalten und pro-
duzieren Drucksachen:
großformatige Einzel-
anfertigung, Magazine,
Faltprospekte, Flyer …

Jochstr. 13 · 08324 2041065 · keckkonzeptdesign.de

… durchdachte und sinnvolle grafische
Konzepte und Layouts

… KFZ-Beschriftungen, Objektbeschriftungen
und Leitsysteme zur Besucherlenkung

… Internetseiten – planen, gestalten, programmieren
und verwalten

… Fotografie mit Expertise und
realistische oder stilisierte Ansichten in 3D

… Qualität, wirkungsvolle Kommunikation
und nachhaltige, intelligente Lösungen

Mehr unter: www.holzergemeinschaft.de

Bei uns ist
Ihr Bad in

guten Händen!

Jochstraße 16
87541 Bad Hindelang
Tel. 0 83 24 - 9 52 30
Mobil 0176 - 24 20 36 57

MIT FLIESENAUSSTELLUNG

Hirschackerweg 1 | 87541 Bad Hindelang |☎ 08324 2106

musiik-
Berktold.de

www.
.


